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Staatsrats Bischof Dr. Berning, selen ohne Erfolg geblieben. Um die
missionswissenschaftlichen Vorlesungen In Münster in iıhrem vollen Um-
Tange retten, schlage VOr, daß In Zukunft die Missionstheorie un
die Miıssionskunde mıiıt der Professur für Missionsrecht verbunden werde,die TOL. Bıerbaum innehabe, un daß sowohl das Institut w1e auch
die Superiorenkonferenz sıch für diese Lösung einsetzten. Die A  -
wesenden Instıtutsmitglieder damıt einverstanden, spezıell auch
Trof. Bıerbaum, der beauftragt wurde, ein entsprechendes Schreiben
Ssowohl für das Institut W1e€e auch eın weiteres für die Superioren-konferenz aufzusetzen. Damıt wurde die Sitzung geschlossen.

MISSI  NSRUNDSCHA
AÄus dem heimatlichen Missionsleben

Von Anton Freitag SN
Im allgemeinen

Wie das uberseeische Missionsfeld INn der Einbringung der fasti allent-
halben sichtlich reifenden LEirnte durch dıie Weltwirtschaftskrise bedroht wIird,leıdet auch das heimatliche Missionswesen durchweg aller m1ssionierenden
Völker und Länder VO  — Jahr Jahr mehr unter den finanzıellen Noöten und
den In den Vordergrund der Interessen sich drängenden ırdischen Aufgabender Mächte dieser Welt

An Umänderungen und O U a itu auf dem Miıssionsfelde
vollzog die Propagandakongregation A Dezember 1934 AlLe Erhebungder Ap Präfektur Äquatorial-Nil Z U Ap Vikariat, der einfachen Miıssion
alı ZU evt] rechtlichen 1SS1iO0nNn unter Leitung der Betharram-Missionare
und der 1SS10ON uchow ZUTr Ap Präfektur In den Händen des MaryknollerSeminars, wäahrend das Vıkarıiat Shenchow der Passıonisten 1n Yünlhangumbenannt wurde; Januar 1935 wurde die Errichtung der PariserDOS Präfektur Loyang ZuU Vıkarlat, der belgischen KapuzinerpräfekturUÜbanghi ZU Vikariat, der 1SS10N Miıgazaki der Salesianer Don BOoscos ZUPräfektur un d die Errichtung der AD TrTäafektur Dodoma In Tanganika fürdie Passionisten aus Teilgebieten VO. Irınga, Bagamoyo und Kilimandscharoedekretiert; April nahm die Propaganda die Erhebung der Apräafektur Kroonstad der eutschen Missionare VO Heıligen Ge'  st ZU.Vıkarlat, die Errichtung der CUCN deutschen Franzıskanermission VO Mount
Gurrie 1M bisherigen Vıkarılat Marıannhili ZUT Apost Präfektur und dıe Ver-selbständigung der Dominikanermission VO Tungchow ZU pOos Prafektur
und der TÄäf Chaotung. Am 11l März wurde die bısherige Steyler MıssionIndore 1n eine Apostolische Präfektur umgewandelt; ebenso die Jesultenmission.
on Taming (Shienshien); TE weıitere 11CUe€e Vıkarılate erstanden UTC. PTro-
pagandadrekrete VO. Juni J AUS den Präfekturen der Maryknoller VOKaying der Jesuiten VoO Suchow und der Franzıskaner vo Nordkatanga.Am gleichen Ta bildete die Propaganda AauUus Teilen der Apost VıikarijiateTananarivo und Fıanarantsoa die NEUE Ap Präafektur Vatomandry für dieGesellschaft arlens des sel Grignon de Montfort

Zur 1888 Jahresversammlung berief öhär  0S den und MaıErzbischof Salotti die ıIn Rom wohnhaften Miıtghieder des Zentralrats.
und die Nationalräte der beiden großen paäpstlıchen Mıssions-werke der Glaubensverbreitung und des hl Petrus ur  S den einheimischenKlerus In den Propagandapalast. Erzbischof Salotti erofinete die Sitzungendes ereins der Glaubensverbreitung mit einem Lobeshymnus uf den Papstdes Missionswerkes un den anfangs des Jahres verstorbenen, 1SS10N
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un Heimat verdienten arlıser Generalobern Erzbischof Guebriant. Als wich-
tigstes Datum des Jahresergebnisses konnte mitteilen, daß die seıit einigenJahren erfolgte jJährlıche Verringerung der Einnahmen endlich Still-
SLAMı gelangt; Ja daß gegenuber dem Vorjahr eıne Zunahme fest-
geste Sel. Auch eın Auswachsen des ereins der Glaubensverbreitungkonnte gebucht werden. In seinem anschlıeßend dargelegten ahresbericht
hoh Generalsekretär Msgr Garminati hervor, daß 1934 nıcht weniıgerals 692 Missionsgebiete sıch der tatkräftıgen Unterstützung des Vereins
freuten, WasSs allerdings DUr dadurch ermöglıcht werden konnte, daß den e1IN-
zelnen IL.mpfängern durchschnittlich l|' %o weniıger qls 1mM Jahre 1933
gewiesen wurden. Zum ersten Male stiegen uch gemäß dem vorjährigenBeschluß ZW.£1 orlıentierende Hauptreferate, VO denen MsSgrT. Boucher (Paris)die Aufgaben des Nationaldirektors un Msgr. Neuhäusler (München) die
Frage der Verringerung der Missionsspenden 1n den etzten Jahren behan-

Mıt allgemeiner Zufriedenheit sprachen ch die allerdings N1IC. voll-
zählıg erschienenen Nationaldirektoren uüuber das seıit 1934. Juh erscheinende
Organ „Laboremus pPrOo m1issionibus‘‘ usSs. DIie Nachmittagssitzung wWwWar dem
Werke des hl Petrus ZUT Heranbildung einNnes einheimischen Klerus 1n
en Missıonsländern gew1ldmet, Erzbischof Salotti stellte In seiner einleitenden
AÄAnsprache m1t Genugtuung fest da ß die He seiner Amtsübernahme ON iıhn?
gegebene Parole  9 zunächst und VOT allem die Priıester und Priestertums-
kandıdaten der katholischen Länder dieses Werk gewınnen, 1
weıtem Maße namentlich ıIn talıen verwirklicht worden ist uch das Petrus-
werk konnte für das abgelaufene Berichtsjahr SECeINE Einnahmen wıeder stel-
9|  ern Diıe Ausführungen des Generalsekretärs Ms,.  >  E Sıignora jelten auf 1Ne
möglıchst allgemeine Dauer- un Kollektivmitgliedschaft aller MmM1sSS10NS-
freudigen Katholiken ım Petruswerke nach dem V orbilde der Miıtgliedschaft1m Werke der Glaubensverbreitung hinaus, da dıe Anforderungen für die
einheimischen Priester, Semiıinaristen und Bıldungsanstalten iımmer größerwerden in der C  AI D Maı stattgehabten Audienz der Mitglieder beıider
Jahresversammlungen hıelt der Papst N1C. zuruck miıt en W orten des.
Lobes un der Anerkennung owohl des Erreichten wI1e der aufopferndenArbeit der einzelnen Vertreter, namentlic In Hınsıiıcht auftf die schwierigeZeitlage. uch der unbestreithbaren außerordentlichen Erfolge auf den MiSs-
sionsfeldern gab Pıus ALl Deredten Ausdruck. Kardinalpräfekt Fumason1-
Biondi der diıe gemeinsame Adresse den Heiligen alier verlesen hatte,
1e uch 1ın der nachmittägigen Sitzung des Obersten ates beıder DAaDSL-lıchen Missionswerke eine markante Ansprache, dıe 1 der erneuten FOTr-
derung allgemeiner Durchführung der Zehner- und Hundertschaften des.
Werkes der Glaubensverbreitung und In einem dringenden Appell für die
jährliche D JI h eık der Antısklavereibewegung gipfelte Die
Jahreserträge sanken VO Mıllıonen Lire 1933 auf Zee M ıll 1934 und
beirugen 1935 u noch Mal En eigenes Referat der Tagung galt der
M1ssionspresse, insonderheit der Agenti Fides deren Loh auch In der‘
papstliıchen Allokution widerklang. Diese ochmodern Presseagenturfreute siıch 1m Jahre 1934 der Unterstützung VO  E 692 Äissionen und zahlte:
nach Garmimati 437 Mitarbeiter. An die Stelle des bekannten Paters GCon
sidine Vo Maryknoll, den das Generalkapitel 1n en Generalrat seiner Gesell-.
schaft berief 1934 wurde qls Diırektor der Agentia Fides bbe Bouquin
ernannt, der seit 1931 Leiter der französischen Abteilung Wr

Aus der Zahl der bedeutenderen Privataudienzen be] P1ıus X als M1S-
S10NSDapst 1st VOT em die drıtte Pılgerfahrt ındıscher 0 -

Nach Oss RKom 1935 und 3, 190 Jahresversammlung der
papstl er der Glaubensverbreitung und des hl Petrus In Rom; eingehendLeMCatt 3 195
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neben 3 1473 Um häaßlicher 1st C daß diıese Agenzie seit Jahresfrist
das schuldige Austauschexemplar vorenthaält (A d Herausgebers).
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lıken Z DCNNEN, die sıch AUSs Teilnehmern Sanz verschledener Völker-
schaften un egenden Britisch-Indiens zusam mensetizte und der Heilıg-
sprechung der Deiıden großen Briten IThomas Morus und Johannes Fisher
galt Terner der herzliche Empfang chinesischer Pıloten un tudenten unter
Führung des erstien Jlang Uun: VO Professor Joseph Tschang Pro-
pagandaınstitut uUun:  m Miıt Befriedigung kann qls Tatsache VO
außerordentlicher Bedeutung füur das W eltmissionswerk gebucht werden. daß
das fast gleichzeıtig mit dier Muünsterschen Mıssıonsbewegung zunächst 1n
vielen einzelnen ’ Pfarreien un Instituten Deutschlands gefelerte Missionsfest
bzw der II Fa S der ann systematisch auf Nn ekanate
Ooder stadtische Pfarrgemeinden ausgedehnt wurde un uwber Holland, Belgien,
Frankreich un andere Länder Europas Uun: Amerikas oft In großzuügıgster
ufmachung mit Missı1onsausstellungen, Konferenzen uUuSWwW. seinen dlegeszug
un UOpfergang hielt, nunmehr einer wirklichen und dauernden Einrich-
Lung des Kirchenjahres geworden i15t‚ der In sinniger Weeise dem CÄhrist-
königsfest und Allerheiligen voraufgeht Man wırd Eirzbischof Salott:;
als großzügiıgem Organisator Heimat und 1SS10N danken mMUSSenN, daß
UrCcC. seine Jaährlichen programmatischen Radıobotschaften die O-
lıische Welt WwW1e uUTC seine Jaängere Zeıt dem Missionssonntag voraufgehendenPresseinformationen auch inhaltlıch den Missionssonntag der Kırche gefördert
un Lı ebendigen Weckr  en für die aktuellen Missionsaufgaben der Kırche
uber einen reinen Almosentag hinaus geformt hat Schnell hat ıch uch
der Missıionsopfertag der Kranken durchgesetzt und dem Wiıllen
des Missionspapstes entsprechend In diesem TE schon zıiemlich In der
Sanzen katholischen Welt Aı} Pfingstsonntage freudige Ausführung g -
funden

LE1ines verhältnismäßig starken und wachsenden Interesses erfreut sich
die wesentlich TSLT ın der Nachkriegszeit katholischerseits 1n Angriff NO  Lr
INnNeNEe m1ıssıonsärztliche Fursorge. Die Lösung des Problems g -
schicht ber verschiedenartig. Von den In einigen Ländern (Ungarn, Schwe1z)
gemachten Versuchen der Gründung eigentlicher S I1 Z 11
nstitute hat sich a1s bisher einziges 1Ur das 19292 von Ms;  >  g  Tr Dr Becker
S.D NS en gerufene Wurzburger Institut durchgesetzt, dessen Fınan-
zierung UTrC. die aIiur vereinigten Missionsgesellschaften und großen Mis-
SIONSvereine sicher geste! ist 1 Ärzte, Ärztinnen und ausgebildete
Krankenpflegerinnen wurden bis anfangs dieses Jahres en  an Stu
denten und 13 Studentinnen der Medizin befinden ıch 1n der Vorbereitung
auf die Mission, tudenten und Studentinnen stehen noch VOT der end-
gültıgen Annahme, J Ärzte und Ärztinnen ıIn nachster Vorbereıtung auf
den Missionsdienst. Außerdem wurden 1m Wurzburger Institut bıs nde 1934
ın Kursen für Krankenpflege 168 Schwestern ausgebildet. An den 11 Hls.
herigen medizinischen Kursen für Missionare nahmen 87 Patres und Brüder
der verschiıedenen Orden und Gesellschaften teıl Der SE finanziellen Stütze
des missionsärztlichen Instituts 1921 In Aachen gegrundete und seit 1925 1n
Würzburg zentralısı:erte Verein für missıonsärztliche Fürsorge Za jetzt

Ortsgruppen mit Miıtgliedern Aa ULS medizinischen und andern gebildeten
Treisen L Lıne andre Lösung des missionsärztlichen TODIiIems wird uUrc.
die Gründung religıöser Genossenschaften für Mıssıons-
arztınnen angestrebt. Die einstweilen noch einzige Zu Ziel gelangte ıst
die VO der deutschen Missionsärztin ın Nordindien Dr Anna Dengel 1925 ın

Ebd 2545 LeMCatt 235
Vgl hierüber Berichte fast samtlıcher Miss1onsorgane des In- und

Auslandes:;: auch 34, 330; für 1935 Oss Rom 1935 11, 246
den diesjähriıgen Aufruf In Steyler Mıssıionsbote, kt 1935

Vgl. hıerüber das Steyler Kırchl . Jahrbuch 1933 u13 und KM 3 9 159
Katholische Missionsärztliche Fürsorge. Jahrbuch 1935 VO. TOof

Msgr DE Becker S.D (zitiert als JMF) 1— ;
JM
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Washington gegrundete 5ocijety of Catholic Medical Missionarıes, die seit
1931 ıIn London eine Zweignliederlassung bDesıtzt und als Arbeitsfeld eın
Krankenhaus Kawalpindi und ambulante Krankenpflege USW.,. In Dacca (Indien)AUS Die Miıtglieder giedern sich In Ärztinnen, Krankenpflegerinnen und
Apothekerinnen 1ın £e1ner durch den Mıss1ionseid qauf A evangelischen Räte
verpflichteten Gemeinschaft. Einzelne Miss1ionsärztinnen iinden sich ın andern
Orden und reiigl1ösen Gesellschaften bei den Benediktinerinnen VO
Yutzing un Guten-Hirten-Schwestern VO Bangalore. Das irüuher In dieser
Zeitschrift erwähnte Institutum Deiparae Glasgow (Schotiland), das der
Jesuitenpater Ag1ıus 9928 grundete, ist ZWarTr durch SCINE Satzungen uch
auf die Missıonen gerichtet, kam aDer noch keiner Aussendung 1. Eine
drıtte Lösung des m1iss1onsärztlichen Problems hat Belgiıen mıit der An-
werbung V katholischen Ärzten ın d Pflegepersonal]l 1n
Angriff SCHOMMEN. Die 1925 1n Brüssel gegrundete „„Ärztliche Hılfe fur
dıe Missionen“‘ Nie Oktober 134 1n Brüssel ıhre GeneralversammlungaD, wobei Vermeulen SE das bisher Lirreichte kurz zusammenifaßte:
5,1 ÄArzte in den Missionen; 29°} Sammeistellen Aes Werkes der Werkstätten
In Belgien; mehr q1ls 140 Sendungen jJahrlıch Im Werte VO S00 000—950 000
FTCS.; Stiftungen Z Lrholung VO kranken M1isSS1ONAaTeN; namhafte Beiträge
ZU Errichtung Vo Krankenhäusern und Apotheken in KONSO; eine Kom-
MiSS1ON Zu Untersuchung kranker MissionarTe‘‘. ach e1INner negelung mi der
Regierung geiten die Missıionsärzte 1n Belgisch-Kongo a lıs Kolonialbeamte, die
ch Qauf der Oder 12 Jahre verpflichten, festes Staatsgehalt beziehen.,
regelrechten Heimaturlauhb haben und pensionsberechtigt sınd, wäahrend die
M1SS10N ihnen die Wohnung tellt und den Ärzten zugleich dıe Berufstätigkeitfür einen bestimmten Kolonijalbezirk unter Leitung Cdes Bezirksarztes der
Anegierung gestattet 1 Eın ahnliches belgisches Unternehmen WLLE diese Arde
medicale Au M1SS10NS ıst die SO.  S Famulac der Fondatıon medicale de
iÜ’Universite de Louvain Congo, dıe 1926 VO der medıizınıschen Fakultät
1n Löwen gegrundet wurde und ihr Hauptarbeitszentrum INn ‚er bereıts ohl-
bekannten Krankenhausanlage miıt Universitätscharakter In der Jesuiten-
M1SSLON VO Kısantu hat (seit 1930 FKın zweites ahnliches gTroßzügiges nNnier-
nehmen verwirklicht dıe Famulac ben jetzt in der Miıssıon der eißen Väter
An KOngo Z Katana. Auch medizinische Kurse ir praktische Missionare
werden all;jährlich on er medizinıschen Fakultät. In Löwen abgehalten1An vierter Stelle versuchen Freunde cCier M1sSs1iONsärztlichen JTätigkeit das
große Problem der missıionsärztlichen Fürsorge ZU 1Oosen durch mM 1sSsıo0ons-
arztlıche Vereilne namentlich Amerıka, Frankreich und der
Schweiz. In Amerika besteht seit 19924 das Direktorium arztliche
MLISS1ION (Medical M  107 Oar d) mıit der Zentrale INn New York 1 Seit
einem Jahre gliederte sıch eiIn Büro 59n Francisco, Galıfornıa,
A um das interesse dier Geschäftswelt 8 S11l  en Ozean IUr dıe M1SS10NS-
Tztliche dammeltätigkeit ZU gewinnen X Hauptzweck des Direktoriums ist
die Belieferung der Missionen missionsärztlichen Bedarfsartikeln aller
Art. Seine außerordentlich TO Leistungsfähigkeit verdan CX namentlich
dem Zusammengehen mit dem „„‚Verbande katholischer Krankenhäuser In en
Vereinigten Staaten und Kanada‘‘, miıt seinen Werbemitteln und vielen
Hılfskräften. Überdies betatigt das Direktorium SeINE Sammeltätigkeit UrCcC.
Radio, Presse, kirchliche Predigten und Voriräge INn und and Es iınd
S$anz erstaunliche Summen VO Arzneien, Verbandsstoffen, Instrumenten
S W,, Was aut solche W eise bereits den Missıonen und iIhren karıtativen An-
stalten zugeführt worden ist. Seit 1926 finden durch qQie Vermittlung des

Ebd ber die amerık. Genossensch. Or.  -  an YThe £edical
Mi4SSLONATYy Brookland, W ası  >n

LEibd Aucam 9° 1934, 345
JF M er 143; L’aide medical 4AUuU  A mM1SS10NsS. Bruzxelles.
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Direktoriums jJährliche missionsarztlıche Kurse für praktische Missionare
und ‚WAar seit 1932 In dem eijigenen H ause New ork. Unabhängig VO
Direktorium sınd den Uniıversitäten VO Washington und CGreighton In
Omaha ZWeEeI] Freıplätze für katholische Medizinstudierende mit Verpflichtung
auf dıe MisS1ONSpraXxis gestiftet worden L in Kr ch hat £e1Nn groß-
zugiger Miıssionsärztlicher Verein Gestalt aNnSgcHNOMMEN 1n der Assocıjation de
laıcs unıversitaires catholiques et M1SS1ONNAITES, zunächst 881 £1Nner Gruppe VON
Studenten und Professoren der Universität e, m+ dem besonderen Ziele
der besseren Verständigung der RHassen UFr Eıinrichtung VOoO Schulen und
arztlıchen Instituten 1n den Mıssıonsländern &X Samtliche Unıversitäten
Frankreichs ınd ZUTr Mıiıtarbeit eingeladen. Das erste Übungsfeld sollte che
Kamerunmission Se1IN, his Einde 1934 mit Hılfe der 1ISS1ONATE Vo
HI e15s die arztliıche Mission begründet werden sollte nach den Beschlüssen
der Generalversammlung VO 1932 Auf der großen JTagun. der Vereinigung1933 wurde bereits geplant, aıuch 1n andern Ländern, zuerst SE
Holland, dıieselbe Bewegung einzuleiten. Eiıne große Studientagung hıelt
Lucem“‘® Vo bis Oktober 1934 INn Lille ab, wobe!l bbe Prevost d1ie
mM1ssionstheoretischen Vorlesungen, Arnou die sozlıalen orträge,Dr. ave den missionsärztlichen KUursus un Dr. Folliet die kolonialen
rragen behandelte. Miıt einer orjientalischen Liturgie un d dem Referat des

Dumont O. Pr uber dIıe Einheit der Kırchen an dıie JTagung iıhren Ab-
schluß 1 Auf ehr fruchtbringende medizinische Kurse für Missionare un
Vissionsschwestern kann cdıe medizinische Fakultäi on Lille e1t zuruck-
schauen, die unter Mitwirkung einer Reihe VO Professoren hauptsächlich:
unier der Leitung VO  b Loiselet sıch Jährlich 1M Herbst abwickeln.
Auch das Katholische Institut Vo  —; Paris ist die mıssionsärztliche Fürsorgeverdient und hat Se1INe 1deen und Vorträge 1n dem Werke ‚„„‚Die Medizin 1n
den Missionen‘“‘ niedergelegt, WI1€ Lojselet die Luller Ergebnisse 1n SeINeEeEM
Buche „Breviaire medicale*‘. NSeit 1930 Na uch das Institut Catholique füur
M1issıionare Jährlich Bildungskurse ah Ebenso besteht In Parıs 1Nne Sammel-
stelle für m1SS1ONsärztliche Gegenstände Q S19 S el 7,

15 S ] el :ab. In Zurich ge.  ol  C  rundet, Za SECSEN-wärtig 800 Miıtglieder. Er wendet Se1INEe Hılfeleistungen uber die natlo-
nalen Grenzen un Miıssionen A1INaus auch auslandiıschen m1Ss10NsÄrzt-
iıchen Aufgaben und Instituten 2 In eIne fünfte Gruppe der LÖSUNgmissionsärztlicher Probleme Laßt Dr Becker S. D England, Holland und
talien 4i  IM  CH; d1ie iıch wesentlich auf die q } Ü( e.d 1
ZiNischen Kursen für Missionare Deschränken In England s
den Katholiken eınerseits dem notwendigen Personal für 1Nne befriedigendeLösung der m1ssionsärztlichen rrage, anderseits einer organisatorischenra dıe zahlreichen meist propagandıstischen Versuche verwirk-
ilıchen Die Inıllative VO Dr Lamont wurde bereits erwähnt:; große Sammel-
verdienste hat em uch dıe MISS1ONSverein1gung katholischer Frauen,
diıe chon eit Janger Zeıit m1issıonsÄärztliche Utensilien un Hılfsmittel g —ammelt un vermuiuttelt hat un: nunmehr uch 1N€ besondere Sektion ZU
arztliıchen Hılfe für Afriıka gebildet hat Das schottische Unternehmen des

Agius In Edingburgh kam bislang er SeINE schönen Pläne für M1iSS1ONS-
arztlıche Unterstützung NIC. hinaus, unı uch iIrland bedauert den Mangele1INes olchen nstituts 2 Sehr rese ist dıe Behandlung missionsärztlicher
Probleme ın den holländischen kolonıalen Missionskreisen.Zentrum ust der Rotterdamer Kreis VO  — Professoren und Studenten für Tzt
‘ iche Mission, durch dessen Vermittlung seit 1927 alljährlich echs

Ebd 11
Ebd

3 9 351
ber d1iese Vereinigung abgekürzt ucem vgl3,

JMEF 11; 3 $ 352 Loiselet sSiar 1935; ull des Fasultes.
catholiques de Lille. Act 1935 JM
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wochige medizinische Kurse für angehendes Missionspersonal gehalten werden.uch der akademische Missionsbund ıst für diese Fragen SLAT. interessiert 2
Vielleicht meısten hat ıch bisher an dıe Abhaltung VO

medizinischen Kursen für Missionare interessiert gezeigt für m1ssı0o0nsärztlicheFragen. Die beiden Hauptzentren dafür ınd Parma und Bologna, fernerModena. Einzeline Missionsgesellschaften W1€ die Salesianer Don BOoscos unddie Uriner Consolatamissionare pflegen eigenen Unterricht für M1SS10NS-arztliche Aufgaben. Besondere Hoffnungen Knüpft die Errichtungder medizinischen Fakultät der Universität Mailand, dJ]e In Rom erstehen un
auch fr dıie Missionare eingerichtet werden soll E1ne treibende Kraft erdieser Bestrebungen ist der rührıge itakenische Priestermissionsbund 2
Eın Stützpunkt der m1sSs10o0Nsärztlichen Bewegung O  anz hervorragender Artdurfte an der Katholischen Universität Pekıng zustande kommen, derenmedizinische Fakultät 1m Eintstehen ıst und ar unter der Leitung des Urc.se1ine Erfindung und erfolgreiche Anwendung e1INnes Serums .  >  en die VT -heerende Seuche des Flecktyphus bekannten Scheutvelder Miıssionars Rut-ten e Eindlich verdient In diıesem Zusammenhang das bereits In irüuherenJahrgängen (1eser Zeitschrift erwähnte für erkrankteMissionare erwähnt ZUuU werden, das der Lazaristenpater Wath In Vichyrichtet hat und das 1N€ sehr gulte Kntwicklung nımmt.

In ausführlicherer Weise mußte hlıer der 11s S 1w1ıssenschaftit und der akademischen Mıssionsbewegunggedacht werden, die beide gerade in diesem Jahre ihr silbernes Jubiläumfeiern können und d1e dieser Zeıitschrift SOWI1e ıhrem Herausgeber ImM Deson-deren 9 s dem eigentlichen Begründer beıder ZU unsterblichem an Veli -pflichtet ind Die Ungunst der Verhältnisse verhindern ber das Zustande-kommen Jubiläumsfeier OQer Festschrift Den Umfang und die
gegenwaärtigen Ausmaße der wissenschaftlichen und akademıschen Missions-
sache mıiıt inhrem Werdegang Aaus der Münsterschen Keimzelle aufzuweisen.hat 1eSP Zeitschrift eigener Stelle besorgen. Ihre außere Krönungempfing die katholische M1i1ssi1ionswissenschaft unstreitig in derErrichtung VOo Lehrstühlen sSsowohl . der Gregoriana C(er Jesu:ten W1€

f
Kolleg der Propaganda In Rom An der ersteren wurde mıiıft dem verflossenen
akademischen Jahre der indische Jesuit Balasubramanian ZuU Professor der
Indologie ernann({t, nachdem bis dahın .15 Professor dem Regierungskolleg
VQ  am} Mangalore angehörte 2 An ungezählten Hochschulen un namentlıch
klerıkalen Seminarien ist dıie Forderung der Missionsenzyklika Pıus’ XI Qı}
Einführung miss1ionswissenschaftlicher Studien erfülhlt 2 uch das arıser
Katholische Institut hat seine biısher fakultativen und gelegentlichen M1SS10NS-
Wwissenschaftlichen KUTrSse durch die Ernennung des Oblaten Perbal
regelrechten Professor der Missionswissenschaft in £1Ne dauernde uınmd rege!-mäßıge Finrichtung verwandelt; arbal (O).M.I verbleıibt gleichzeitigProfessor SeINES Faches Propagandakolleg I1n Rom 2 Ebenso besteht in
Kanada der Ottawa-Universität der lan Jaährlicher Missionskurse für das
gesamte kanadische Gebiet, wW1e VErD  Z  en Jahre zuerst im großenSt11 gehalten wurde 2

1el tıller ist OS dAlLe akademischen Mıssıonskreise II
den einzelnen Landern geworden. Da Jaute Hervortreten der meisten en
Anfangsstadien befindlichen natıionalen Vereine der Zusammenschlüsse anl
Kongressen, Studienreisen USW., hat aufgehört, S£] daß S1e langsam wıeder
in der flachen Kbene verschwinden, der daß S1Ie 1n stiller Arheit ıch kon-
zentriert haben, sen CS, daß S1C unter finanziellen. ideologischen und andern
Schwierigkeiten verkrüppeln. Es versteht sıch aher VOoO selbst da ß (1

2 JMEF 1 Urgan Medisch Missie Maandblad se1t
JM H + vgl das ital Jahrbuch der Unio Cler? 933
JM

2U
LeMCGatt E 2 13 0 KM 35 24
Ebd nach Le Bulletin des MisSs1011s S 236 f
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akademische Missionsbewegung gerade In M u t£ ınırem Ausgangspunkte,
das sılberne Jubilaum nıcht I  >  O und klanglos vorübergehen assen konnte
Am J unı Js Hand 1ın der Lambertikiırche eın telerlıches Dankeshochami
SLa das TOT Dr Max Bierbaum a 1s Nachfolger des ersten Bundesprotektors
Trof. Dr. chmiıdlın unter pontifikaler Assıistenz des hochwürdigsten Herrn
Diözesanbischofs Glemens August Ol Galen darbrachte In der anı en
desselben ages In der Lambertikırche stattgefundenen Missıionsfeiljerstunde
hielt TOL. Dr Donders dıe Predigt und der Apostolis:  e ar VO Rabaufl
(ehem. Neupommern erteıilte den eucharıstischen degen FEınige Ta  '  € später,
AIn Heste des hl Bonıfatius 5 Jun1ı schloß ıch den kırchlichen Teler-
lıchkeiten die große akademische Jubelfeier 11 Großen Hörsaal der West-
talıschen Unıversıitä TOfL. Dr Steites verstand In Seiner meisterhaften
Art, den dogmatısch ıeisien Glaubensgrundlagen der M1SS1ONATCISCHEN Sendung
nachzuspuüren, während Ms,  s Vesters einerseits allgemeın die Bedeutung der
heimatlıchen Miıssionsarbeit für das Wiırken der Apostel In WT herdnischen
Mıssionswelt beleuchtete un: anderseıits 1m besondern gerade IUr die EeUISCHE
Eigenart un ıhre Werte 1 er der Weitmission a ls Holländer feines Ver
standnıs zeigte o In einer Zuschrift hbeklagt der erausgeber dieser Zeiıt-
chrıft Universıtätsprofessor Dr chmıidlın, daß weder qals ater, Gründer
un fast uUrc alle 253 Jahre SeiNes Bestehens Protektor des Katholischen
Akademıschen Missionsvereins noch andere iIrüher leıtende Kreise desselben
orıentiert und eingeladen Die unstreitig großen Verdienste des
au dem 1910 in Muüunster O TOL. Schmidlın gepflanzten Samenkorns Nervor-
Segangenen kademiıschen Mıssionsbundes für dıe Gewinnung zahlreiche:
deutscher katholischer Akademiker TUr den Missionsgedanken w1€ q S Pioniers
und vn  Bannerträgers Iür gleiche der äahnliche Gründungen 1n den Vereinigten
Staaten, Holland Schweiz, Österreich, Nngarn, schechoslowakel, olen
Belgıen, Frankreich, talıen USW. können doch NIiC. uüber beklagenswerte
LTatsache hinwegtäuschen, daß nıcht gelungen ist, 1Ne führende ellung
Z erlangen und uch UU die gebührende Cksichtigung sich sichern.
Nicht einmail dıe geistige Urheberschaft Deutschlands auf dem Gebiete derSE n d  E d a  W Missionswissenschaft und der akademischen Missionsbewegung wIird IN den
ausländischen Missionskreisen VOI den meısten anerkannt.

Einen bedauerlichen uückgang mußte auch der Vereın der h 1i
Kın  e1t qauf SeINET Jahresversammlung der Nationalvertreter Parıs
1 unı dAs Js feststelien Die Vertreter Deutschlands, Österreichs, Hoillands
und Ungarns WAaren dabe]1 1UT durch schriftlichen Bericht vertireten. ach
dem Bericht der französıschen Katho  7  L}  schen Missıonen betrugen die Kin-
nahmen VO  — 1934 ZWaNnZzıg Millionen Franken, wWwas Prozent weniger qls 1im
Vorjahre bedeute Die offizıelle Kechnungsablage des Kindheitsvereins In D
Augustnummer der französıschen Annalen des erkes der hl Kındheit be-
echnet Erträgen In den Vereinen 019 FTCS., verschledenen

FTCS., besonderen a U:  K —Zuwendungen, Bankerträgen ALSW. 322 219
ländıschen Einnahmen 39215 F  +  108“ das ergıbt 111e G(resamteinnahme
Vo 1934 35 von 22  E UEn  SE  9  2,80 Frcs im Vorjahre 933/34 wWaren E 253 499
FTCs,, So aß also 1m Berichtsjahr 2 6565 Frcs weniger eingekommen
SINd. An gemachten Ausgaben und Zuwendungen kommen In Wegfall für die
Verteilung 468 Missıionen 33528 Fres. urch die Blockierung der
das Ausführungsverbot Ger eingesammelten Gelder mußten des weiteren
6217 3183,52 FTCS. be1 der Verteilung unberücksichtigt bleiben, fast eın
Drittel der Eiıinnahmen. Die Blockierung oder Devisensperre ıubten
Deutschland, Ungarn, 171e Tschechosiowakel Uun: 1 Sı.damerıka Brasılien un
Kolumbien, die abDer £eine Aufhebung dAer Sperre Here1its angekundigt haben
und 1m übrigen ihren eigenen Missionen innerhalh der nathonalen TeENzZeEN

352921 u. Münstersche Presseberichte Zudem ist das Datum
falsch angesetzt, da dı eigentliche Gründung der Konstituilerung NI1iC| 117
Juni, sondern 1 November erfolgte Herausgebers).
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die Gaben zuwenden konnten S Aus dem resbericht des nunmehr
papstliıchen Miss]ıionsvereins katholischer Frauen und Jung-
ra füur 1934 geht hervor, daß INn der deutschen Heiımat WAar die £2T7TDEe-

tätıgkeit 1n den Salen unterbunden worden 1St, daß Der dıe on qauf eın
kırchlichem Boden ıch segensreich weıter entfaltet hat Dıie Mitgliederzahl
rug 1934 3040 000  9 on denen ber 11LU D 125 angemeldet PE Auf-
gebrac wurden 141 Mark einschließlich Depositen und erte;
PFaramenten und kırchlichen Gebrauchsgegenständen wurden gelıefert fur
143 615 Mark un War estlos a us deutschen Firmen. Miıt den aben wurden
viele Missionen un d zahlreiche Stätten der Diaspora bedacht S Der nord-
amerıkanische Zweig des Frauen- und Jungfrauenmissionsvereins hielt 1M
September 1934 seine auptversammlung aD und berechnete für das Berichts-
jahr 1934 333 Dollars Bareinnahmen un 305,34 aramenten-
werten. Dollars Varen Dereıts d1ie Miss1ıionen verteilt;
Dollarıs betrugen dıe Meßstipendien, daß insgesamt 471 Dollar Eın-
nahmen Z buchen waren °3 Die Petrus-Glaver-Sodalität gibt
schon 1m zweıten TE keinen Rechnungsbericht mehr die Öffentlichkeit.
ÄUS dem Antwortschreiben des Kardinalpräfekten der Propaganda die
Generalleiterin V Ul Aprıl Js geht aber hervor, daß d1ıe Einnahmen
des Jahres 1934 die des Vorjahres überstiegen haben 3 Das kleine in der
österreichischen Bundeshauptstadt W ıen zentral  erte und unter dem Protek-
Ta des Kardimals Innitzer stehende Katholische Mıssıonswerk Fr
Indien hıeli SEeINEe diesjährige Generalversammlung MäAärTz uıunter dem
Vorsitz SC1INESs Präsidenten Hofrats arl Meyer miıt einer Ansprache STr
Eiminenz Kardinals Innitzer. Die Einnahmen ergaben Schilling 1n

wurde,
Wien un: VO der Zweigstelle In Gugging, dıe TST 1m Berichtsjahr errichtet

M en736 Schilling, Schilling S AÄuUus der
15 197 der Gegenwart ziemlıch er Olker ıst deutliıch der

starke Rückschlag qauf die Werbetätigkeit und dıe Sammelergebnisse dier qll-
gemeınen und spezlellen Missionswerke der Heimat ersehen; noch mehr
erkennt ıhn Aaus den Notschreien der Missionen, ıhrer Missionare un
Öberhirten, die mit den verkürzten en N1C. einmal das Bestehende mehr
AUITEC| halten können. Die wirkliche Internationalisierung der päpstliıchen
Missıionswerke und Cder immer wıeder VO Rom mit verstärktem TUC durch-
geselizte einer allgemeinen atholischen V olksbeteiligung Missions-
werke uSst ‚War In dieser Notzeit bereits ıne wirkliche Hılfe aıDer noch keine
völlıg ausreichende, zuma|l die Missionsaufgaben selbst dank Cder großen Lir-
folge der Missionare 1n allen Weltteilen 11s Ungemessene gestiegen sind.

in einzelnen Läandern
Einstweilen noch tatkräftigsten blıuht das heimatlıche Mıssionswesen

In talıen Die äahe un: Vo emM die ZzZuerst qauf tahlıen gerichtete groß-
ugige päpstliche Missionsorganisation INn Rom, dıe Rührigkeit der großen
iıtalenischen missionierenden Orden un d Gesellschaften, die ZU 211 TsSt
nach dAem Weitkrieg wieder rıchtig erwacht t’ und NIC. uletzt der elirge
Eiunsatz des Priesterm1issionsvereins sınd die Hauptstützen der ıtalienıschen
Missionspflege. Große Karawanen VO Missıonaren werden q.1s Nachschub
Für 1933 un 1934 VO. vielen Seiten gemeldet, während die Kollekten beim
Missionssonntag un in den Vereinen sıch ebenfalls gesteigert haben In ehr
zahlreichen Semıinaren sınd Dereits Lehrstühle LUr Missıionswissenschaft CI -
üchtet S außerdem wIrd In den meısten Instituten die Bıldung des

Nach den Annales de L’OeuvrTe Pontificale de La Saıinte Einfance 1935
40l

dıe eingehenden Berichte Iın den Stimmen Aa uUuıs den Mıssionen
1939, S K bd Vgl L’Ech d’Afrique 3 9

35 Ta und Liebe 1935, 2 62f
56 LeMCGatt 3, 1< VLn er dıie reSE Aktıon des Missıonsstudien-

zırkels 1 Semiıinar Senigalha.
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Klerus das Missionsinteresse ın Privatstudienzirkeln geweckt und gefördert.
Letztere WEISEeN durchgehends monatlıche Versammlungen der Miıtglieder
zwecks Vertiefung der Missionskennitnisse Un des G(ebetsapostolats SOoOWwIl1e der
Almosensammlungen ür die Missıionen auf. Aus der großen Reihe der statt-
gefundenen Konferenzen der Priesterm1issionsvereinigung uUun: andern paps
lichen Werke erwähnen WIr hier IL dıe VOoO P bis Maı 1935 INn
Rom 1MmM Herz-Jesu-Exerzitienhaus stattgehabte VT
1ung der Regionalpropagandısten der papst  lıchen Miıs
S10NSWerke. Den einzelnen Jagungen ın  en Missionsgottesdienste
Morgen m.1 t Betrachtung yvyoO Rektor Ottavıio Marchetti VOTAaus on
0—19 Uhr folgiten m1iss1o0Nswissenschaftliche Vorlesungen; nachmittags hıelten
die verschıedenen Abteilungen: eTein der Glaubensverbreitung, Kındheits-
vereın, Unio Glerı DIO mM1sSsS10N1bus, pera apostolica der Frauenm1ss10Ns-
verein), die Pfarrkommissionen, Vertreter der Missionspresse uSsS W ihre
Sonderberatungen und Aussprachen. Besonders ausgewertet wurde das kurz

erschıenene Handbuch der Missionen: Guida delle K  107121 Im e1IN-
zeinen standen hauptsächlich LOolgende 'LThema {a ZU Behandlung: Die
ıtalienıschen Missionsinstitute on Msgr ıtt. Bartocetti, Das ıtalienische
Missionsfeld VO Msgr Bern. Gaselli, Die katholischen und protestantischen
1SS1ONeN VO  S Vınec. Buri S  ' Dıe Missionspflicht 1mM Rahmen der
SCAHeN Aktıon VO Holograssı S Die katholische 1SS10N ın (‚.hına VO  —

D’ Elia Die Rehgion der Prim  en VoO Schuljen Japan
und dıje gegenwaärtlige Miıssionsarbeit VO Dorotheus Schillimg M., Die
katholische 1ssion In Indien VON dem Minutanten der Propaganda AULS dem
Mailjländer Semıinar Valentin Belgeri, Afrıka 9 1s Missionsfeld VO Schulien
nd Die Kabylenmiıssıion —  er Weilßen aier VO Vınc. 3

im heimatlıchen Missi:onsleben K verdient a1's eın auch
tur die französischen Kolonialmissionen außerst bedeutsames Geschehnis
scebhucht werden, die VOo Dezember 1934 HIS ZU Aprıl 1935 ın Pariıs
getagtie SoS ‚Re S auf der alle einschlägigen Kolonial-
iragen zwecks Herstellung DZW. Verbesserung guter wirtschaftlicher Bezliehun-
S  SCcH zwıschen Kolonien und Mutterland eingehend beraten wurden. uch die
katholischen Missionen wWaIien als Delegierte für diese Kolonialkonferenz
geiaden, unter denen uch der Organisator des Ausstellungspavillons auf der
Großen Missionsausstellung VO  e} Vincennes 1931 War Admiral Lacaze. Zur
tei:erlichen Eröffnung durch den französıschen Staatspräsidenten Lebrun
erschienen a. Se Eminenz Kardinal Erzbischof Verdier, Weihbischof
Chaptal un andere hohe Vertreter des Missionswesens. Aus der umfang-
reichen Denkschritt der Konferenz geht hervor, daß neben den reın materiell
wirtschaftlichen Fragen das für Kolonisation W1e Miıssion gileich WIC  1ge
Problem der Lingeborenen nach der sozlal-fürsorglichen W1e erzieherischen
5 hın eiINe wichtige RHolle spielte und durch den Schluß der
Konferenz ZUu Ausführung der Beschlüsse ejingesetzten Dauerausschuß einer
ständıgen Unterstutzung durch die Kolonilalregierungen ch erfreuen durfte D

eigentliche 1L.S u 1s} ohl diejenige VO ile
1e bedeutendste des Jahres 1 Frankreich. S1e fand sia VO DIS unı

und wI1es eine Sanze Reihe zeitgemäßer Missionsfragen VO mM1SsS10NS-
wıssenschaftlichen Frachleuten, Praktıkern und Missionaren auf Der Er
öffnungstag (12 Juni) stian 1mM Zeichen „Liebe uınd Wahrheit‘“‘, das
Bischof Brunhes VOoO Montpellier im Lichte der Missionstätigkeit behandelte:
der unı galt dem Kınderproblem 17 den Missionen, (ler unı SLE
die sozl]alen Probleme der Mıssionen heraus; 412 Junı wurde das körper-liche Elend INn den Missionsländern beleuchtet un d1e arztlıche 1SS10N be-
handelt In diesem Zusammenhange hıldeten Fragen W1e Gesetzliche La  e und
Erziehung des Kındes, Jugenderziehung un: Auswirkung des Werkes der
hl. Kindheıit, Zwangsarbeit, Lage der eingeborenen Arbeiterschaft, and-

Eıngehender Bericht 1n LeMCatti Jd: 177
Vgl 3 5 { Le  4a 39,
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werkerschulen, Anh und Verbrauch on Rauschgiften, Missionsfragen derInternationalen Arbeiterkonferenz NJ wichtige Kernpunkte der Beratun-
SCH ö Die Bemühung
lch schon hierdurch

der Missionen d1e sozjale Hebung erhielten wiıirk-
1ıne herrliche Anerkennung. Vom Maı bıs unıschloß ıch diesen driltten französisch natlionalen Missionskongreß1929 der erste In Lisieux un 1932 der weıte In Lyon) d1ie große Mar-eıller Mi„ssio_psausstellung‚ diıe iıhrerseits ber wıeder 1Ur e1ineneil der großen allgemeinen katholischen Ausstellung 4SelDs bıldete DerBesuch WAar gul Anschließend wurde ın en Kırchen der Diözese Marseilleuber das M1isSS1IONSWesen gepredigt und Almosen amme. 4 Zwarweniger VO en Missionskreisen inspiriert aber 5  o  anz 4uUuUSs mi1sslionarischerEinstellung SCSchrieben sind drei chreiben des französischen Kolonial-mını]iısters ( I die Kolonialgouverneure, die ıch miıt der Besserungder Lage der kolonialen Kınderwelt: iıhrer iraurıg derzeitigen Beschaffen-heit mıiıt der Zwangsarbeit und dem Mutterschutz befassen 4 Zu erwähnen1st uch die Errichtung e1INes Heims für asıatische und afrı-kanische Studenten In

Eröffnung Bischof Dubourg
Marseille, dessen fejlerliche EKınweihung und

Dezember vornahm 4: Kurz darauf21 Dezember 1931 rhielt CAas VO Msgr Guebriant gegründete Institut derSchwestern für auswärtige Mıssionen, das dem Pariser Semiıinarangegliedert ust, seilne Gutheißu und die Bestätigung der Regel für Te4Am Januar ds JS pfingen dıe ersien 25 Miıtglieder die rdensinvestitur.
SSr Guebriant selbst segnete nicht Jange danach das Zeitliche Mı}ıhm schıed eine der markantesten un die katholische Weltimission VeOeI-dientesten Persönlichkeiten Frankreichs AUusSs dem Leben 1560 geboren kammit Jahren bereits als Missionar nach China ”aa Setschuan) Y wurdeApostolischer Vıkar VO Kientschang, 1916 nachApostolischer Vısıtator samtlicher

Canton versetzt,Chinamission und anschließend onSıbirien, 1921 Generaloberer des ariser Missionsseminars un Titular-eTzbischof. Seine letzte große Lebenstat Wr dıie Visitation samtlicher Miss1ıonen des Pariser Seminars 19392 A Eınen großen Anteil iranzösıschen Missionswerke hat das K.leine E1a B: das nach den Miss1io0nsCatholiques Z Zeit Apostolischen Delegaten, 13 Apostolische Vıkare.Apostolische Präfekten, 700 Priestermissionare, 300 Brüder un.d 500 M1S:sS1O0Nsschwestern zäahlt, Vo denen e1INn starke Kontingent nach Abkunft un4d}Sprache Deutsche sınd 4:
Aus kommt d1e Mitteilung, daß die Ordensprovinz der Gesellschaft esu VO: Toledo ıhre ersten Missionare nach Hiroshima in Japan ent-San hat, S1€ unachst be]l den dortigen deutschen Jesuiten ıch In dieMissionsarbeit einarbeiten, alsbald bei genügender Anzahl VO Patres£ginen el des Vikariats und WAar 1m Westen selbständig bearbeiten 4!Eın aufsehenerregendes Er  N1S 1m Missionsleben der Heımat B@el::g1eNSs Wr die Priesterweihe des firüheren chinesischen AußenministersGoelestin Lu Chung klang-hsiang O.5 In der Abteı 58Lophem be1 Brügge, wohin derselbe ch 1926 zwecks Eintritts In denBenedıiktinerorden zurückzog, nachdem sSe1INne Gattin gestorben WAAarT. DieWeihe nahm der rühere Apostolische Delegat Chinas MSsgr. Gostantini VO  —

unter Teilnahme vieler chinesischer Priester und Studenten, des chinesischenBotschafters In Brüssel, des chinesischen Gesandten VoO Moskau uUuSW. Derchıinesische Staatspräsident SOW1Ee der chinesische Außenminist Chiang kaishek und andere hochstehende Persönlichkeiten schickten Glückwünsche x
KM 39, 241; 30, 144 Siehe das gesamte Voriragsmaterial ın derDoppsänEbd
UINMEeT der VO biıs September 1935

F LeMCatt d
3, IF 39, 150

D, 154 u. Annales de 19 Soc des Mi1ss Eitr IH/IV.45 The Gatholie M1SS10ONS (amerik.) 35 August-Sept.
3D Vgl eh 250:; LeMCatt 39, 274
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Kın..anderes ebenfalls wichtiges Ere1ign1is ahnhıcher Art wWAar dıe aufe des
iIruüuheren Premierministers Chinas Lu-Tseng-Ts1ang In der Abtel Lophem
Vorabend Weihnachten Gleichzeltig empfingen Se1INEe (1g mahlın un
YTAochter (das Taufsakrament & Eınen tragischen Tod erhtt der General-
obere der henu V © de Miss]ıonare Constantin Daems. Auf der Heiım-
kehr O1 der 1932 1n Chıina begonnenen und 1933 aı den Phılıppinen fort
gesetiztien Generalvasıtation Cder Miss.]ionen der Kongregation OIn Unbefleckten
erzen Marıas wurde der russiısch-polnischen Grenze O Schlag SE
ruhrt und ödlıch getroffen, als La ıhm eine kostbare Reliquie wegnahm.
Se1n Tod War £1N ehr Schwerer Verlust fr dıie hochverdiente Miss10ns-
gesellschaft + Würdig vertreten das belgische Missionswesen 1n der
orusseler Weltausstellung, dıie der Könıg 1 Aprıl 193353 CI -
5inete 9 m  &© Abteilung „Katholisches Leben‘“‘‘ repräsentiert dıe großen
papstlıchen Missionswerke der He1imat, -Ahrend dıe Ausstellungshalle fur
Belgisch-Kongo den Al  10Nnen sSelbs und iıhren heimatlichen UOrdens- und

Wohl mit Rücksicht au(resellschaftshäusern gebührenden Platz einräumt.
diese Ausstellung hielt uch die Aucambewegung VO Hs Pra
iınren zweiten großen Kongreß Zı Löwen ab In Yortsetzung des erstien Kon-
STrTESSES VO Jahre der die Menschheitsrassen und die Grundlagen ıhrer
Einheit behandelte, wandte sıch der diesjährige Kongreß den Kassen Asıens
ıind Afrıkas L& be1 deren Behandlung die dreifache Rucksicht VO Natıon,
4835107 und Kolonisation diente o Die A Owener Miss10logısche oche
and dies Jahr 01 27 ıs August sia un: behandelte d2s Thema „Die
Krwartung der VOölker‘‘ Vgl MC CD  ]  e 3681 und die demnächstige offızıelle
Aktenpublikation.

Stiller und Sorgenvoller s1e C miıt dem oft geruhmten Miss]ionswesen
im benachbarten Holland A sıch die allgemeine Weltwirtschafts-
und dıe besondere Landeskrise SLAar. quswirkt. Allenthalben INn den M1iSS1LON1C-
renden en und Gesellschaften ern 11  a sıch empfindlich einschränken,
zum al auch Anforderungen der erfolgreichen Kolonmialmissionen größer
1Nnd d1ie Zuwendungen der Kolonlalregierung für Missionszwecke immer
kleiner werden. Die iruheren ‚auten Miss1ionsveranstaltungen 19 meist
regelmäßigen Werbesonntagen USW. Platz gemacht Dıe Einnahmen fallen
TOLZ Einsatzes größter Energien der Missionsvertreter angesichts er Not
Am unı 1935 konnte bereıts das zweite Jahrgedenken der M1iıss1ions-
Radiosendungen gefelert werden 9 Der 1m Vorjahr für dre
4007jährıge Jubıiläumsfeılıer der Mıssıon 1n Niederlän-

15 t1 I1 ausgeschriebene Jubiläums-Missionsfonds brachte ın
Holland selhst 27 Gulden auf, In Niıederländisch-Indien /500, ZUSAaTLDT:!
4180 3A5 Gulden 9 Als Ta  5 der feierlichen Erinnerungsfeier War der

November 1934 es11imm ohe kirchliche und staatlıche Vertreter
nahmen Zn der Feler 1n Den Haag teil Bıschof Aengenent v ON Haarlem
hbrachte 1059.33 Gulden aut D: Die Missionsvorlesungen ın Neimegen, die
studentische Missionsarbeit besonders in den Klerikalseminaren un: der
Strom VO 1eCUCIN %. q | 1n die Kolon1almissionen nahm
auch IT diesem Te Se1INEN Yortigang. Mit den 1934 Ne  — eingetretenen Muühl-
hausener Schwestern VO ıhrer JTegeier Niederlassung us e  nd jetz
A Schwesternkongregationen In Ostindien tätıg 9 Dazu kommen och 9 IS
jJüngste Iruppe d1ıe Glarıssen als erster beschaulicher CN

Langsam bereıiten . sich uch die Katholiken Englands auf ihr. Mi1S-.
sı1onsarbeit 1n Übersee VOT Provıdentiell Ma hiıerfür d1e Erhebung des frir

LeMCatt J; 51
Y2 u. andere Missionszeitschriften Hes M1  '“10ONS de

Scheut 19395 KM 3 9 1092 uSW. K M 35, FaS
Aucam und KM 39, 103 3 9 173 (Programm).

D, S 5 Aucam un JI, 103
5R Koloniaale Missie Tijdschrift JJ, 155 Ebd 161

Ebd 534) Ebd 167
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hneren Apostolischen Visıtators der britischen Kolonien Afrıkas ”KTZ-
bıschofs Hınsley Q Ls Nachfolger VOo Kardıinal Bourne auf den ersten
Bischofssitz VOoO KEngland In Westminster e1InN. Bei selner nthronisation A 13

DL bekundete C daß die Missionssache Se1INn außenpolitisches Pro:
STamm bılden werde und betonte ©] zugleich, daß die Mıssıon 117e besondere
Pflicht der englischen Katholiken sel, da £1N Drittel er katholischen Welt-
M1iSS1ONEN innerhalb des DHritischen Imperiums befinde 9 Er erwartie, daß
die papstlichen Missionswerke überall aufblühen werden. uch fÜr das
Lmporkommen der Missionsgesellschaften zeıgte S1IC. ınteressiert un:
sicherte ihnen SC1INE Unterstützung Die erste Stelle W1eS dahbe]i NAatiur-
gemäal der eINZISEN natıonalbritischen Gesellschaft Vo Mill 411

Eıne zwelıte M1iSsS1iOoNswissenschaftliche Woche In Posen 1934 bereiteten
die studentischen Mıssionsstudienzirkel (deSs Akademischen
Missionsbundes Polen VOTr Dieselhe erfreute ıch des Protektorats
Sr Eminenz Kardinals on un „  er tatkräftigen Unterstützung des ekiOrs.
der Posener Universität unge Professor kKapitanczyk gab einen Gesamt-
wberblic ÜDer as 11SS1O0NsSWesen der atholschen Kirche unmd dıie studen-
i1sche M1ssionsbewegung d den polnischen Universitäten. Msgr Bajerewi1czsprach uDer Pius XI als Missionspapst. Bei der abschließenden hochfeier-
hıchen M1ıssionsakademie va er Reector magnificus se!hst Cder Redner CS  >

Auf 1Ne erste, recht gul gelungene M1SSIONSWISSENSChaftliche
woche sS1E. Kanada zurück und VO. DIs Oktober 1934
Frn OÖblatenuniversität VO Ottawa: STEe wurde VO Apostolschen Delegatenei:erlich eröffnet. Die Seele der JTagung War aber der bekannte Perbal
O.M. I der Uber ZWwWe]1 M1SS1ONSWIisSserschaftliche Lehrstühie R der Pro-
paganda und A Parıser Katholischen Institut verfugt und zugleich der Vor-
sıtzende der römischen Konferenz für die Afrıkamissionen Beschlossen
wurde, d]ıe Kongresse jährlich wiederholen, .Dber dien Tagungsort wech-
seln 9 Den nordamerıiıkanischen GCatholiec Miss1ions zufolge betrug das
Mıssıonsheer der Vereinigten Staaten 1934 674 Priester,
206 Brüder und 146 Schwestern, abgesehen VOoO  — einem Mehr on
216 chwestern weniger a1s das kKkleine Eilsaß aufbringt. Im einzelinen ent-
fallen ON den 674 Priestern für cdie Jesunten 169, Maryknoll 143, Hedemp-torısten 7 9 Vınzentiner 3 Passıonisten 34, Steyler 3 E Franziskaner 38,
HI1 Kreuzväter A} Maristen 195, Dominikaner FL, Weı1iße atler 1 WE Salette 9,Kolumbanseminar Ö, Kapuziner Benediktiner 77 Oblaten der Unbefleckten
Jungfrau Marı]ıanisten 4, Oblaten des hl Franz VO' Sales und Vıatorjan-
INn1SS1ONATe und Minderbrüder Die Jesulten haben uberdies noch
71 Scholastiker Nordamerikas In ıhren höheren Lehranstalten mıit te1lweise
Missionsverwendung In den —  1onsländern 9

Vielleicht meılisten leidet unter CM Druck der Weltwirtschaftskrise
und den ailgemeınen Zeitverhältnissen S Missionswesen des kath () -
1ı 11 1C. ILULL. daß CduUurc. dıe Devisensperre SEeiNE
ııberseeischen Missionsunternehmungen 1m Bestande bedroht un: dıe
sunde Weiterentwicklung unterbunden ist; auch 1m heimatlichen Miss1O0ns-
betri:eb seihst mac. siıch d1ie Brotsorge empfindlich geltend, VOo den andern
betrübenden Begleiterscheinungen der Fiınanzlerung Sar nıcht reden 6l

39, 9247 L=-  Y Ebd und Privatmitteilungen.5: Le Bull des M1SsS10ns 34, 256 Vgl den Bericht 1935,
ach he GCatholie M1sSs10ns 1934 Nov.-December u un: Privat-

informationen.
Inzwischen ist ilne provisorische Regelung e Versorgungsfrage für

die deutschen Mıssıonen dadurch getroffen worden, daß die näamlıiche Pro-
paganda für die Abnahme deutscher ETrZEUWUSNISSE Urc den Vatıkan einen
Devisenbruchteil an die Missionsfelder vermitteln kann; andererseihs ınd die
Missionen 1n diıe Devisenprozesse der Orden insofern hıneingezogen worden,
als die fraglichen Gelder vielfach für die Missionsfelder bestimmt WAarcCcH, Se1

daß S1e dahin gesch1 werden sol!lten der dafür aufgenommen wurden
(Anm Herausgebers)
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Nichtsdestoweniger sınd 1m veri‘llossenen Te wieder ehr zahlreiche Mis-
sSioNnsiruppen auf das Kampfes- un Arbeitsfeld der großen deutschen Welt-
M1SS10N hinausgezogen. So tellte die Steyler Missionsgesellscha
bei ihrer diesjährigen Abschredsftfeler ersien Augustsonntag Priester
und D4 Brüder, denen Bauschof Berning Vo Osnabrück das Missionskreuz
uberreichte ö An Oberhirten ın den Steyler Missıionen wurden PT-
nannt Bischof Mılhn fur dıe NCUE 1ÖZEese uul 1n Nordwestargentinijen, der
Apostolische Vikar Franz Hoowarts für das NEeEUeE Vıkarıat Tsaochowfu 1n
Suüdschantung un der Apostolische Praäafekt Msgr eier Janser für d1e DOS
ratektur Indore In ordındıen Als NEUEC Arbeitsfelder übernahm dıe Steyler
Gesellscha des Göttlichen W ortes Mındoroa auf den Philippinen, dessen Er-
hebung ZU Apostolischen Präfektur bevorsteht, die ausgedehnte Pfarrei
Florıda In Uruguay und eine NeE UE Miıssion 1m sudbrasılianıschen Stag 6.
ber die Trenzen der Steyler M1ıssionsgesellschaft A1INaus für das gesamte
Adeutsche Missıionswerk 1st eine besondere Ehre, daß Januar, dem

odestage des un Bahnbrechers der eutschen
Weltmission Arnold Jansen durch den hochwürdigsten Diözesanbischof
ılhelm VO Koermond dessen Seligsprechungsprozeß In e hbegonnen un d
bereıts un en gutes Stuck weitergeführt werden konnte 6 Kıne SCHCNS-
reiche Entfaltung weisen d1ie beiden größeren Unternehmungen VoO  - Steyler
Missionaren ZUT Heranbildung VOoO Miss]ionaren AUsSs den eutschen Kolonisten
In Brasılien (Sitio: Juvenat un Amaro be1 aulo Scholastıkat) un Argen-
tiniıen (Villa ‚alzada-Seminar uUun:: Azara: Juvenat auf, während das chile-
nısche Juvenat be1ı Santiago noch in en Anfangsschwierigkeiten steckt uch
die Steyler Mıss]ıonsschwestern ‚„‚Dienerinnen des Heılıgen Ge1-
tes  . konnten 1935 wıeder zwıischen un Schwestern NeCUu auf das Mis-
sionsfeld senden Ö Einer der verdienstvollen aubenspioniere der Steyler
Gesellschaft Msgr. Augustinus n ı S sah ıch nach 0 jähriger
Miıssionsarbeit In China Pfingsten veranlaßt, auf seinen Mi1iss10ns-
sprengel verzichten un einer Jüngeren Y das eld raumen, nach-
dem die untier Bıschof VOoO  e} Anzer und ihm (seit 1904 emporgeblühte MiSs-
s10N och ZUT Aufteilung ın vier Sprengel führen können, darunter die
Apostolische Präfektur VO Janku unter der Leitung des eingeborenen Klerus
und SeINES Oberhirten Msgr. IThomas 'Tien S.V. seit 1934 ö Bei iıhrem
diamantenen Jubiläum 1935 zahlte dıe esellsc d es Göttliıichen
Wortes insgesamt Bischöfe, DOS Präfekten, pOoSs Admıinıistrator,
310 Priester, 580 Kleriker, 388 Klerikernovızen, 1531 Brüder, 341 Bruder-
NnOVI1IZeN, 139 Prosiulanten, 4145 Ordensschüler, 163 Bruderkandidaten. In
Siud- un ordamerika befinden ıch davon Bischof, DOS Admıinistrator.
320 Priester., 347 Kleriker, Novizen, 254 Bruüder un -NOVvIzen, In den
Heidenmissionen die übrıgen Bischoöfe un Prafekten, 5318 Priester, 1:3 Kle-
r1ıker, 1586 Bruder und Brudernovizen 6' Erwähnt SEl endhich noch die
Vortragsreise des ekannten Anthroposgelehrten Dr. ılhelm Schm1dt In d1ie
Länder des Fernen Ostens, SEeIN Erscheinen auch IN der heidnischen
Gelehrten- un Studentenwelt in Ookyo un d Pekıng Aufsehen erregie 6
Nicht hne wen1ıgstens die Erinnerung ausgesprochen en, kann diese
Rundschau dem hundertjährigen Jubiläum der

atı 1933 und dem goldenen Jubiläum der edık t ı
YVO St Ottilıiıen vorübergehen. Aus der Aachener Zentrale

Steyler M.i»ssionsi)ote 3 9 1 für 1935 eb Oktoberhe
ber die einzelnen V;  S eb (verschiedentlich) . Desgleichen.
Vgl Or  a  an „Miss1ionsgrüße‘‘.
Siehe die Mainummer des Steyler Missionsb 1935
Vgl die Werbeschrift Die Gesellschaft des GOöttl Wortes, ey 1935

und Miss:onsbote 210 und meinen Jubiläumsbeitrag uber die Steyler
Mıssionen 1n KM Juli bis Oktober 1935

Oss Rom 1935 Il, 137
Siehe die Jubiläumsnummer des Stern VO Afriıka 1935
Desgleichen: Missiornsblätter VO  b St Ottilen 1934
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der paäpstlıchen Mıssıonswerke für Deutschland berichtet )9:  1€
W eltmission‘“‘, daß wıeder freudig voranschreitet mıit der erTfolgreichen
Werbearbeit Überall ze1g ıch £e1in NeCeues Erwachen CQer Missionstätigkeit 1n
Deutschland Von Oktober DIS Februar wurden 17 843 IM U Mitglieder g -
WONNCNH. Die Mitgliederzahl beirug 1930 38 000, 111 Jahre 1933 988858 noch
279 169 unter dem Druck der wirtschaftlichen Not Danach g1ng wıieder
langsam auiwaärts EeLiZz hat der Verein C(Ler Glaubensverbreitung 9000 Orts-
STuUuDDeN d Die Verteilung der ınkommen gestaltete sich naturgemäß sehr
SChwWIeT1S. Mitte unı 1934 wurde tür 111e halbe Million Waren in die deut-
schen Missionen geschickt V Kurz VOT Weiıihnachten 1934 erreichte sodann
die Verwaltung, daß den deutschen Mıssıionen VoO Vatikan ” onen
Mark zuli1eßen sollten, WOSESECN dıe Vatıkanstad Warenaufträge A deutsche
Fırmen In gleicher Werthöhe ertejlen sollte Die diesjährige

S der deutschen Zweige der papstlıchen Missionswerke fand
in OÖOsnabrück Nachdem In drei voraufgegangenen Tagen DIS

Maı die einzelnen Vereine SOWI1e auch der Priestermissionsbund iıhre Be-
ralungen abgehalten hatten., wurde der Hımmelfahrtstag qals eın allgemeıiner
Missıonstag In allen Kirchen der gefeijert. Missıionare predigten in den
Morgengottesdiensten. Abends schloß sıch ine imposante Missionsfeiler 11
Hohen Dom wWOoDEel ArLe drel MIissionsbischöfe Msgr. Vesters M.S VO  -
au (OÜUzeanien), Ms:  ö3  T VO ım}  riey (Australien) und Msgr
Fleischer VOoO. Marıannhill (Südafrika) 2881 der Seite des Hasporabischofs
Wiılhelm Berning VOI Osnabrück teilnahmen Als MANauptredner Ssprach urs
Aloıs I  I  u LOöwenstein BT Missionspflicht, Stand Cdes Miıssionswerkes, Ver-
haltnıs ZUF Diaspora un: besonders ber die Verdienste und Aussichten der
deutschen M1sSs1i0nen. Bischof Berning unterstrich in einem zundenden
chlußwort noch einmal die kernfragen der Missionsarbeit. Der machtvollen
Volkskundgebung folgte A Mai 11 e große Jugend-Missionsfeier 1mM Dom
1ın nwesenheit des Bıschofs VO Osnabrück un miıt einer lühenden un:
packenden ede YVYO  — Fuhrmann S Y Das Missionsärztliche
Hs titiut 1N Würzburg SCWAaANN Iın Boßlet O: Pr. der TE In der
deutschen Dommakanerm1ssion Tingchow Ta  te einen Veuen Assıstenten

Stelle vVvon hım Am (076 des Instituts aut E,pıphanie 19353
wurden Arzt, Ärztinnen, Krankenpflegerinnen un tudenten auf

Jahre ZU Missionsdienst verpflichtet “®*, An Ausrelsen fur 1935 werden
gemeldet Ärzte, Ärztinnen und krankenpflegerinnen. Der Kranken-
pflegekursus des Instituts begann anfangs Januar 19395, dem chwestern
eilnahmen Der IS medizinische K UTSUS für Miss1ionare begann Julı
und danerte DI1S anfangs September 1934 An demselben beteiligten ıch
87 M1ISS1IONATE ALULS mehreren OÖrdensinstituten. Von erfolgreichem ort-
schritt berichtet. auc. die Mıva Zwei Flugzeuge, dıe auftf dıe Namen der
beıden Apostelfürsten Petrus un Paulus getauft wurden, erhıelten ihre Weihe
auf dem Kölner Flugplatz UTC: SE Eminenz Kardinal Schulte aul
wurde für d1ie Steyler Mission Ostneuguinea bestimmt und erhielt als AaUS-
gebildeten Pıloten den Steyler Bruder Stanıiıslaus Zwel dreimotorige e lug-
ZCUSE und Kraftwagen für die Miss1ionen weıihte Kardinal Faulhaber qauf
dem Flugplatz Oberwiesenfeld be]l Minchen April J. ‘4 Zum
ersten Male hat der allgemeıne SN ta 1n diesem Te uch
ın Deutschland allgemeıinere Beachtung gefunden 7 DIie Aachener Xaver1us-
zentrale besondere Bıldchen a1ls Werbezettel für diesen Ta:  > ZU. Ver-
trıebh LmM Großen drucken lassen. In arsgen oten un seine eltgeltung
ringt der CEULSCHNE Zweig des Vereins der hl Kındheit Als wichltige Neu-

Die Weltmission 1939, Ebd
Ebd 120 H 35, 220
JM 39, 47 ahresbericht des Instituts; O, 191
K 103 Weltmission (des Ludwig-Missions-Vereins) {f.;

Steyler Missionsbote 1935 und Reich ds götitlıchen erzens Jes
KM 3D, 159
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gründung 1st ZuU erwähnen, a die TIerer Barmherzigen Brüder eINne Niıeder-
lassung ıIn Shanghai bezogen en wohrin S1€ der DCR  annte Lopahong tür
eın NeuUuUCsS VOoONn ıhım erbautes und eingerichtetes ospita berufen nat Ü Wır
schließen d1ese Rundschau einem: Ad multos 9nnO0s! uf die deutsche
katholische Missionswissenschaflt und iıhren (IrunNder. und verdjentesten Vor-
kämpfer Im Silberkranz

{)Das ostasiatische Missionswerk 1933—35
V om m1:  ionswissenschaftlichen Sem1inar 11 Mımnster

Abkurzungen
Antonıiusbote Ann. AÄNnnuaire Aes MisSsS cath E Chıne BM

u4elin de La Socıjete des Miss1ions LEirangeres (Hongkong). Baulletin
catholique de Pekın GCompte rendu de Ia Socijete des MiSS1ONGS TAN-
TeS. Die katholischen Missıonen. Las M1SLONEeS Domin!canas.

Mi1is10nes FTrancıscanas. 1SS1071S ‚CS Lazarıstes. SEtM Steyler
Missionsbote. Agenzla Fiıdes) 1s;} IUS TOLZ des Austausches nıcht ZUSE-
kommen.

na (mit u28 Mongolei)
I 3 widrigen mstände, W1ECE S12 MM „Lande der anl  n.d Piagen“

infolge kriegerischer Ereign1sse, kommunıistischer Wırren und furchtbarer
Naturkatastrophen das katholische Her:denapostolat immer wieder treffen
zeugt das chinesische Bekehrungswerk a U tm ı S 1 Q T! e1ine be-
achtliche Progressive Linte. An k 1a 11 werden gezählt

Bıstum, 81 AD Vikarlate, Ap Prätekturen und 12 unabhängige Missı1onen,
insgesamt also K Gebhrete VO. denen D inheimischen Priestern anvertraut
sSinıd Das M 18 s ONSDETSON q { mfa Qt Bischöfe, 4103 Priester.

3 „ 103
ına ailgemein mit Statistik : Kanonıku: Ulms Bborken; Parıser

China un Mandschure Wıedemann M.S.C OQeventrop; Jesuten und
Kapuziner China: Tekoltf eo. Lazariısten und Manxlander ANdrTres
Borken; Franzıskaner ın 1na und apan tto Maaıs O: in ıeden-
bruck: Dominikaner 1n Chına Un apan Benno Biermann Steyler
In China und Japan eo Läufer; Pa  er ın apan und Korea Kaplan
Reddig, ortmund: Scheutvelder in der Mongolei: Kramer 5Sp
Knechtsteden Diese Rundschau kam ILUF unter den größten Schwierigkeiten
zustande, WOLaLS uch ıNre Ungleichmäßigkeit erklaren ıust nıcht 1U weil
mMır raäumlich er Zutritt ‚u11 Sem1inar Hr das Verbot (1aSs ekTIOTrS Naen-
drup verwehrt WAar Un 1C. dann nmach Breisach übersiedelte, sondern auch
wEeScCH des Versagens eINZEeINEeTr Teilnehmer (Borromäer) und VOrab OIl

Assıstenten er P.S die Revision oder Zusammensteilung
(Anm. Red.)

Dıe Einzelangaben daruber brachte jeweils die Tagespresse, ZUSamm ıe 11-

hangend auch die 7Zeitschriften er RKRichtungen, d 566; 3 » 15
IL 125 127 15395 D: 295 522 s 570 88; 3 9 1374 133 7Zur Gefangennahme
katholischer Miss1i0narTre: Paly O 11 August 1n Fukıen; Anselmo
G Weihnachten 1n Klangs1; Bravo P 1 Febhruar iM Fukien;

ODez 1m. Oktober in Anhwei (BP 3: 10) ber (19:s Vikarıat
Pekıng und dıe Chinamissionen 1m einzelnen 3035

Annuailre d9, ergänzt MC BP 34 634 Annuaire zeigt den an
am Nov

Ännuaire 35, 19 Das stetige Anwachsen der Zahl der Weiltkleriker 1
Verlauf der etzten T berechtigt C© Hofinung, daß dıe /ünsche
des Stuhles vAr des einheimischen Klerus mehr un mehr Tr{iullt werden.
Die jetzıgen D Gebiete unter einheimischer Leitung umfassen 592 Mılliıonen
Eınwohner, 1so den neunten eıl der chinesischen BevoOlkerung, un: 1119  -



Die katholischen Missionen in China 5 1l. November 1934
Bevolke- Prie- WAal-

ster Taufen Schulen SeN-
Zahl TMmMenN-

Tung der apotheken
Gesell-Missionen chaiten AIDNIHuU9U0J894 (U9ZU]JA01J) 1WBS35 JSL{OU} uUL19}50M1MY98 1w8S3S JwBS9IS uU9]183SU A9JPUI J1931B8)1dso0 uU8U01}WU9Yyur Er 191 U9{INYDIS AY[NYDIS -B}[UNSUOM{IEMSNB HI8}1dSOH
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1931 408 79 499 15 20)2
ehol Scheutv. I9 4171 53 17 14 3 915 1004 95 2 316 14  58 262Ningsla 34 11 45 17 Y 083 484 134 4 140Siwantze 44 1: 26 12 559 1633 239 6 150 156  3083 18 814

Sul 33 416 44 19 19 i 870 Q08S 2306 ”5 664 2U
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19710300
Tsitsihar Schweizer 10 9385 25 5 (60 1795 168 518 Yl 6 264 47 347Wo Lazarist 1929 61 1468 117 549 103
Chaohsien elikl 39 855 21 13 564 2833 2495 45 1() S0l —

36N87 N>
}{1B35U V

enting Lazarist 40 912 14 59 13 18 551 804 194 562 667 (30 130 489
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Yungnien eltkl ( 105 CO CD 42 b3J 18 10 18 336 953 35 3817 2U S78
Yungping Lazarist 2 645 18 13 46ı 4 n 68 34 193 3 060 168 131 5924
Changtien ]  D Franzisk 174955 18 TLı 440 446 319 59 878
Che{oo 10 648 15 79l 6 ((9 ‚22 (03 159 588 91 389
ushıen 9612 12 19| 4 015 345 8() 372 113
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Franzisk
singta0 Stevler
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Yangku eltkl
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L A OS& N
335 160

anchung Mailänder 15 953 15 99 096 61 y 2103 413 175
Hingan Convenitl 101— 967 334 44 897 178 595 10 121ISU9YS S5anvüan Franzisk (5587 1i 49| 4 U1 429 A 059 1853 (1 (}
1an 11 18/- 6 1172 05D 600 129 4750
ungchow H105 CD D 3096 699! 318 57 09b 106| — 5624

CcCHan 315 17 599 19267 194 00 (4 3739
La nchuw Stevler P 094 37 46!/ D 710 334 82 738 Gla) S A CJ vı 260 94
Pingliung Kapuziner S 579 13 646 268 C 5858 160 30 NDET N { 40 951N8uBM Sıingkiang teyler 63585 11 ja 5 117 DD
Isinchow Kapuziner 5 905 21 3 271 60 614

Haimen  e  aD Jesuiten 34 651
M  E a u S  —  r  Ag  N  D NT  H  CN

49 M 151 4 403 14 3() J4 045
Nanki:18 30 526 Ta A 4 9271 2929 374
anghal 124 1659 10 > 67 163 551 33 875 129 92 10 4} 1015355
üc} d U66 16 1! 39 1020 19 6518 111— 730NESUeiNI9MYUV Ankingz 31 U O! — 815 379 87 2 S06 101 — 105 006
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Die katholigc_l_109_ Missionen China z @ November 1934
eVO ı 1e- Schulen al ahl "'mMen-
—_ sterDie katlmlischen„ Missionepo in China am 1. November 1934 *  evo  ie-  Schulen  ai-  ahl  rmen-  rung  ster  4 Taufen  r. 5  sen-  der  apothekern  Missionen  Gesell-  schaften  Regionen  Dı  Brüder  c.‘ä  (Provinzen)  %  Schwestern  gesamt  irw. a, T.  ä  ä  ä  Z%'ä  |  Mill  katholische  auswär'ige  Senminar. (g  incl. Konyv.  .ä;.  Suifu  Pariser  26 932 |26  30  40115  6813 1164  120  5240  41  1  Tatsienlu  3  4 955{18  42 5  819  146  927  A  64  4  19540  wan  Wanhsien  Welikl.  19159 —  10115  2053 | 101  125  2791  367'—  jä;;_  49732  Szech-  |  Yachow  15947 |—  17  16 9  1653 | 148  41  1045  16—  17046  Hankow  Franzisk.  ä  24 674 130  14  142  7466| 957  143  5915  Hanvang  Iren  23 958 [37  18| 1  447930  219  7039  493 6  566_T»  15120  HwangchowP. Franzisk.  853716  9/—  1058  ä2  97  2716  269 —  38344  Ichang  ”  30462 50  13  81110  4555  867  198  4370  821  1060  San aEN| Anstalten  27740  Hupeh  Laohokow  35702 |19  26  64/12  7942  373  125  4650  725  745  193214  Puchi P.  Welikl.  ä  2412 —  10  495  164  39  896  81  82  191 959  Wuchang  Franzisk,  2,5  6287 |15  75  3212  279  75  3080  140  1005  32435  Changsha  9399115  16  2122  372  19  648  98  Ik  CN S  129656  Changteh  Aug1?slln‚  6188| 8  3  91  10  58 158  Henchow  Franzisk,  1923911  10  31  3326  1182  40  1674  414|  43  200  Lichow P,  Augustin,  ä  54951 8  3  605  79  18  618  324  65058-  Hunan  Shenchow  Passion.  5  2901 [53  16/—  479  DUı  111  Yochow P.  Augustin,  12/ 1  1439  358  19  767  51  14  62042  Yungchow P.  Franzisk. |1'  %‚  9134114  17/ 4  750  303  17  232  821 —  ä  6420  Kanchow  Lazarist.  19848 | 16  o  32 5  3474  974  838  1065  116/ 3  285  16810  Kian  2030 10  16  16/—  2408  838  42  1280  44236  S. Columb.  1  4443 121  A  330  40  1042  136| 4  46—  592  5810  Kienchang P.  Lazarist.  31643 15  3  54| 7|14416  656  57  1879  9962  200  Nanchang  384/ 5  680000  Yükiang  Chuchow P.  Scarboro  26307 |19  25  —110| 2457  641  62  5042  236 2  fn  456  114982  210013  5/ 1  253  39  267  Hangchow  Lazarist.  S  36479 |12  46  04/15| 8894  4376  468 7  2060  194237  Che-  kiang Kiangsi  Ningpo  ”  %  4333420  49  1  6  712  118  935  R] D ON OE ON d bn bank CO j OTD — nn | Anstalten  868 14  5499  280642  |  Taichow  S  ;  654 |—  20  .  2  5 1(1) 1132  U  188  19  1449  s  14262  Amoy  Dominik  6  14191 120  11  9  6| 1342  141  30  2084  223 —  —  Foochow  „  32273119  16  23/17| 2375  217  9  2681  2603  Funing  ,  ;  S  D  29760 |17  19/16] 1213  75  105  3170  312  15  6790  Kienning M..  3  810| 6  Z  2i  m[aa  Fukien  Shaowu M.  Salvätor  Ö  ©  1293 6  dis  17  101  37 ı  150-  Tingchow P.  Dominik  2000{11  —1  163  61  10  100  anton  Pariser  16233 19  a  16/ 10016  603  67  4 0U3|  181| 2  783  Hainan M,  icpus.  ä  Ö  1370| 7  4]  g2  20  (  17  Hongkong  Mailänder  31597 |47  .Z_—__;  117  10409  444118  3 01_4  S  Kaying P,  Maryknoll  2  ‘v  E  8263|23| 5  261112 2ll?71 1099  1089  Konzmoon  8420120  13| 5| 2000  147  39  1123  15  2485  26470  Pakhoi  Pari‘s‘er  13313 117| 6|  4| 1813  389  59  987  321| 3  9580  38051  Kwangtung  Shiuchow  Salesian,  ä  «  D  4187119  2  =  8U6  180  1416  15  11787  Swatow  Pariser  Z  27665 |:0| 22  16| 4485  278  79  4274  143  10  Macao  Weltkl,  11686 |31| 17  6| 2194  180  44  2169  503| 3  61  DmanSII II el anl E aua un  26730  Nanning  Pariser  2  S  2  5549120  y  ' %g  3| 3768  485  47  261—  Ik  135114  Wuchow P.  Marvknoll  5  3306115  }  E  2  970  822  15  2781 —  —Z  27100  Kweivang  Pariser  21003 |28| 31  46125| 5777  142  50  1953| 4  132| 1  387  »  SOoSü  295  Lanlung  104071/15| 9  6/ 5| 1616  251  74  1073| 4  39 —  12300  Yunnan  Shihtsien P.  Hilt?uper  Z  331015  1  441  46  18  238|—  17500  Kwangsi  Kweichow  ali  'Betharr.  5  2052115| 2  589  183  587| 2  10 2  Mm5  20000  ELE O  Yünnanfu  Pariser  1  i  1596 '23| 18  ol ET SN LESETE A aapal aarnl al  9  ä  D  4467  397| 106  2014120  226| 1  ä  134050  An versch. Ze ıtralinstituten :  |  |  195| 181157]  l  l  l  l  l  |  l  l  l  I  l  * Zusammengestellt nach dem ‚„„Annuaire des Missions Catholiques de Chine 1935‘“. Die Apostolischer:  Präfekturen unterscheiden sich durch ein P. und die unabhängigen Missionen durch ein M. von den  Apostolischen Vikariaten.  1148 Brüder, 5150 Schwestern *; darunter sind an einheimischen Kräften  1647 Priester, 607 Brüder und 3319 Schwestern 5.  An einheimischen Hilfs-  kräften aus dem Laienstande stellt China 11833 Katechisten, 14932 Lehr-  zählt in diesen Gebieten insgesamt 488 560 Katholiken, d. i. etwa den sechsten  Teil der Katholiken Chinas (Annuaire 35,2).  * Annuaire 35, 27.  Nach dem jetzigen Stand kommt 1 Priester auf  118 693 Einwohner und auf 658 Katholiken; rechnet man hier nur die Priester  im eigentlichen Pfarr- oder Seelsorgsdienst, so würde sich diese Zahl fast  verdoppeln (ebd. p. 33).  5 Annuaire 35,27. Zur Zeit kommt 1 einheimischer Priester auf 1628  Die in den  Katholiken, 1 einheimische Schwester auf 787 Katholiken (ebd.)  .  letzten 10 Jahren vorgenommenen zahlreichen Neugründungen von KlösternTaufen secn- der apotheken
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versch. Zie tralınstituten 1851 /] |
Zusammengestellt ach dem ‚„„Annuaire des Missions Catholiques de ıne 1935°* Die ApostolischerPräfekturen unterscheiden sich e1N Uun! dıie unabhängigen Missionen UrC. eın M en

Anostolischen Vikariaten.

1148 Bruder, 5150 chwestern *: darunter sSind einheimischen Kräften
Priester, 607 Bruder un d 3319 Schwestern An einheimischen Hılfs-

kräaften AUuUsSs dem alenstande stellt China Katechisten, Lehr-
Za ın diesen (rebieten insgesamt 485 560 atholiken, i1wa den sechsten
el der Katholiken Chinas Annuaire 3 9 2)

Annuaire Q, 27 ach dem jetzıgen an kommt Priester auf
1153 693 LEiınwohner und auf 655 Katlholiken; echnet Nan hıer IT die Priester
1m. eigentlichen Pfarr- oder Seelsorgsdienst, s wurde ch diese Zahl fast
verdoppeln (ebd 33)

NNuaAaire 35, 27 Zur Zeit kommt einheimüséher Priester auf 1625
Die 1n denKatholiken, eginheimische Schwester anıf 187 Katholiken (€:letzten Jahren VOTSgeNOQINUMNENEN zahlreichen Neugründungen V}} Klöstern
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PErSoNeN und Helferinnen 146 Ordinationen, 804 (davon ın Rom)Alumnen der Großen un 5394 Alumnen der Kleinen Seminare, 134 Aspiranterder verschıedenen Iın China tatıgen Tr.den und Kongregationen SOWwIl1e 1970
Schüler der Vorbereitungsschulen sichern den Nachwuchs einheimischen
Priıestern Die Zahl der geme1ınsamen Heg10nalseminarien beträgtAn Taufen WwWurden espendet 979 156 darunter 151 6992 VoO Erwachsenen
außer JTodesgefahr 1746 KOnversıonen VO Haretikern eingerechnet) Die
K 19 38 Chinas ist auf 702 468 (2 562 /42) angewachsen bel
ner Gesamtbevölkerung 487 Miıllionen 14 ESs ergıbt sıch also für die
Berichtszeit 1n Nettozuwachs VO 139 726 1 An rı
hat die Chinamission 30° W aisenhäuser mit 2445 Knaben und 21 A
(19 17) Mädchen, 245 254 Spitäler mıiıt S 000 (7 564) Kranken und
62892 5664) alten Leuten, ferner 4TE (730) Armenapotheken mıit 7 791 096
(7 307 204) Konsultationen, un das Kındheit-Werk versorgie 73 6587 (66 163)n  —>  delkinder 1 Eınen mächtigen Auiftrıeb erfähr das kathohsche Bekeh
rungswerk durch SC1INE J1ätıgkeit ım h T weiches zahlenmäßıgfolgendes ıld aufiweist: Gesamtzahl der Schulen 549 (12 946), der Schuüler
388 802 (326 456) ; rechnet I1an die so  S Gebetsschulen (für Katechismus- un:
Gebetsunterweisung) ab verbleiben 3979 Unterrichtsanstalten mıf
88 54 (77 429) katholischen und 168 (6 989) akatholischen, ZUSaEININEN.
167 15 (139 018) Schülern 1 Das katho  ısche Hochschulwesen In China kanı
sıch kräaftig weiterentwickeln: Die Universität Peking Z9 auf der Vor-
unlıversität 110 katholische und 286 akatholische, auf Cder eigentlichen Uni1-
versıtät katholische un: 5311 akatholische, insgesamt 41 Studenten; (Q1e:
Industrie- und Handelshochschule In Tientsin wird In den Vorstudien VO
106 Katholiken und 339 katholiken, 1M Hauptstudium 1 Katholiken
un 714 Akatholiken, 1m Sanzen VO 54 Studierenden besucht; für d1ie Jesujten-
un]versität In Changhai ergaben sich und 2817, x unNnd 104, miıthın

5358 Studenten: die Gesamtzahl der 8 den katholischen och-
schulen Chinas iIimmatrikulierten beträgt a1sSo 2039 1 Die 5  Nn Miss10ns-
kırche in China gewinnt auch durch die gul oOrganiısierte katholische
Aktion, die INn den verschiedenen Missıionen sıch prachtvoll weiter ent-
faltet und dem Klerus 1Ne mächtige Stütze un Mıtarbeit 1m La:enelement
sıchert, ımmer mehr innerer Tra un außerer Starke 1 S1e wird VOT-
zuglich dirıglert Vo der Ap Delegatur ın ‚ekıng, die iLU se1t Anfang
mi+t LınNrem bedeutungsvollen religiösen umnd apostolischen Aktionsradius S1inıd
der verheißungsvolle Anfang einer NECUECN KEvangelisationsepoche In China
(Annuaire 3  9 4) Vgl Lefranc. uber eing Klerus In China (MG 1935, fAÄAnnuaire 9033

Annuaire 3037 Von en Resultaten ımd Hoffnungen bzl des £e1N--
heimischen Nachwuchses berichtet 34, 514

S&  S& Ännuaire J0 und Diese Seminarien siınd 1n Chala (Lazaristen)Sienhsien (Jesuiten), Suanhwa ( Weltkleriker), Tatung (Scheutvelder), Tsinan
(Franziskaner), Yenchow (Steyler), JTaıyüan (Franziskaner), Zikawel (Je-gulten), Kaifeng (Maıländer), Hankow (Franzıskaner), Kiukiang (Lazaristen)Ningpo (Lazaristen), Hongkong (Jesuiten), Penang Parıser) .Annuaire 34, 4 } 39, 45 In einer Berichtszeit VO: Jahren!

Annuaire 39,27 Zur Zeit omm 1n Chına qauf 180 Einwohner Ka
tholik (ebd D 33) Die Zahlen 1n () zeıgen den Stand VOoO 1933

Vgl auch Annuaire 3 9 JO 3 9 2’7 Uu. Über die Zukunft des Katho
lzismus In China Lambert 1935, 226 250

NNuaire 35,49
AÄAnnuaire 39, 55
Annuaire 35,8 Die Uniıversıität Pekıng ıst übrıgens seit dem

27 Aprıl 1933 den Steylern anveriraut (Annuaire 35; 8; 33, 414) Vgl3 ’ 274 über Aurora und in
Vgl Dez. der katholischen Aktion die ständigen Mitteilungen und Wei-

SUNSeN den ollectanea COommiss10nis Synodalis sowie 230 35, 123
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1935 Erzbischof Marıo Zanın INNıe hat nachdem der welıtschauende,
m.t er Begeisterung Tur INn Amt erfullte Mr&g T Costantini krankheıtshalber
das Reich der iıtte nıcht wlieder aufsuchen konnte 1

Die Mıssıon der in Sı.dchına konnte in den Provinzen Yünnan,
Kwangsi un Kwangtiung 112e vernäaltnısmaßıg ruhıge Entwicklung nehmen.
Yüunnanifiu (Yünnan) STE. se;it der Fırnennung des früheren Mitglhieds der
Synodalkommission de Jonghe E Ap Vıkar 1m Zeichen Cdes Ausbaues der
Schulen Es gelang ZU Ausbau des großen SCMINATIS Sulpizılaner und für die
Errichtung VO andwerkerschulen Salesianer S  O:  ewinnen 1: Ferner wurde

Pensionat de Ia Sa  S  esse In Kaotihang eine hOohere Primärschule für Leh-
rerinnen ‚eschaffen 1 Die Katechistenschule wurde nach Yunnan verlegt und
dıe Schulsysteme ın Langnıit’sın un d Loumey, das Z U Mittelpunkt der
Aktion gewählt wurde, vollständig ausgebaut 2 In der eigentlichen Miss1o0ns-
arbeit 1e der Rückgang jedoch Wwe.  © Mangel Missionaren S Um
auch Nıer W andel schaffen Wurde dıe Abtrennung des ordosten:  s als einh.
Dräfekten Chaotung vorbereıtet 2 Taly, das den VO  — iharram Ial VT -

ist, wurde ZU Präfektur erhoben 2 Man {‚eschlio das Novızlıat der einh.
Chwestern nach Kaotihang verlegen, damıt 1m dortigen Pensionat Z

Ferner wurde eın TO  atlorıumLehrerinnen ausgebildet werden koöonnen 2
gebaut In Nannıng (Kwangsi)} sind die Katechumenen besonders L
Siudosten zahlreich & Besondere Lirfolge verspricht INa siıch VO den qauf Ver-
schıiedenen Stationen eingerichteten Lesezımmern 2 In der ischofsstadti
‚eibst enstanden ZWEe1 N CUS Oratorien. ut entwıickelten S  ıch uch Are ınh
Schwestern, K el A Mitgliedern Novizinnen ‚en Z Wuchow, das
Gebiet der MaryknolÄiler, wurde i dTre1 Distrikte vergrößert S! Neue Sta
HOonNnen, entstanden INn Kat-tao und L10ufu, dem SCOST. Mittelpunkt der Pra
ViNZzZ S Die chwestern I Engeln eröffneten eine Sprac.  CHule 32

In anion (Kwang un g) ermöglichte tast ausschließlich die Arbeit er
einh Schwestern M1issionserfolge S ocn wurden dre u Missıonare ZUX
Miıtarbeit der Universıtät unyatsen, dier Zwiel Professorinnen üıch be-
kehrten, eingeladen Im übrıgen entwiıickelte iıch das chulwesen nOorma|l
und auch die Primär- na Ssekundärschule der ana chwestern konnte
wiedereröffnet werden S Swatow stie. 1L Zeichen Jangsamen Anstiegs
ach Jahren kommuniistischer ‚en, LE auch 1933 und 1934 nıcht S  anz
erloschen, galt zunächst die materiellen eT. der Mıssıon wıeder auf-
zubauen. In Chow-koi un Kuetam entstanden S! wiederum <ırchen un INn
Loc-tien-pa in Haus für die Ursulinen S in Pakhaoi brachte , die eine
Station Top!1 1933 auf 162 unıd 1934 anıf 215 1 aufen unterrichteter Erwach-
CNer Leıider verhinderte angel Miss:onaren eine Vo Ausnutzung der
Bewegung ZU Ghristentum, doch konnte elIne BischofsproXur, £1N eigenes
Haus für Lxerzıtlen und 11 € Kırche In Shek-shing gebaut werden 3 Ferner
WwWUurde das franz. Hospıital In Pakho1 er Missıion ZUFC Verfügung gestellt und
VO Schw Unbefl. Empfängnis ıLDernommen 3 Anıf Hainan (Picpus)

Vgl die Nachrichten yal der Ernennung, Weeihe in Rom und Ankunit
in 1na 1 3 9 282 3A

1 Vgl die Artikel anläßlich des 'bschıedes MsgrT Costantinıs VO Chına
11xX der Mıssionsliteratur, 34, 124; (‚oll Commiss. yno 34;, E:

71 3 639 M J; 3925 30 /1 3 5 865
BM JO, ÖIÖ; 3 9 201, 710

AD 3 130 568 35, A Die Abtrennung erfolgte
hbereits 1935 KM Ö, 159 JO 1} 34,; 201, 130

3 9 1183; 39, 114M  &3 3 $ S 3 ’ 113, SS,
3 $ 118 D 120 3 6 120

B 3 ‚ 497 8/1; 30 54 3 B 4, 497 33 3,
BM dO, 933; 4, 570

34, DE A 34, 101; 35, hber das Sem1inar VO: Kantorn
Msgr Fourguet, 1935, 133 4, 105; 39, 102

37 34., 109s 116; 35, O, 934; 4, 205 3 34, 114
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entstand eIn eigenes Priesterseminar S Im Gegensatz der ruhıgen Ent-wicklung in diesen Provinzen bilden d1ie Ereignisse 1n U  ( her '1N€eLD1ISOde der Geschichte des Kommunismus, als der 1SS10N. Seıit MitteDezember 1933 folgte e1iIne kommunistische Welle der anderen. Die ITruppender Nachbarprovinzen begnügten sıch ihr Gebiet Sesgen die Kommunistensıchern, daß Kweichow als die milıtärisch schwächste TOVINZ JTummelplatzkommunistischer Banden wurde. Gelitten hat VO allem das noch nıcht selbst.einh Gebiet 1seny un.: zweiıter Stelle Shihtsien, das Gebiet der Hıliruper 4Von Kweiyang wurde das Schlimmste abgewandt Ur«c. VerstärkungenNanking. Lanlong ıtt 1Ur In seinem Anteil der Provinz Kweichow 4Dafür ıatten d1ese Gebiete unter Bürgerkrieg leiden; Kweiyang wurdezweiımal belagert und Aaus Lanlong seizte
ruhigen Kwangsi eın 4

e1Ine starke Abwanderung nach dem
Die meılsten prot Missionare verließen dıe Pro-ViNz 4 och sınd noch einige Fortschritte verzeichnen. In Kweilyang ent-stand 1€e NC Kırche in Tinlan, e1IN'E NCUE Station In Sintchang un d eın Lese-zZIMmer 1 Lan-tang. Ferner wurden dreı Schulen Offentlich anerkannt Uun:dre schon bestehende einh Schwesterngenossenschaft kanonisch errichtet 4Die Hıltruper Hauten Kirchen ıIn Wuchwan un d Xeklang, wahrend IN Lanlong1n kleines Seminar un die Residenzen IN LIıeou kıa LO und Pao PaO ch.fertiggestellt werden konnten 4

J1rostlos Lauten uch die Berichte uüber dıie Missionen der Pariser InWestchina (Szetschwan). Im Oktober 1932 verbündete ıch der Gou-
NEeurtr VO Ghungking mit den Generalen der un d Armee Z Kamptfgegen den Zivilgouverneur Lieou UuCcCH hOoul. Samtliche Vıkarıate der TOVIinzhatten unter d1esem Bruderkampf leiden. Das Mılhitär besıitzt keine Ka-
SCTHEeN und ist auf Privatquartiere angewlesen, denen mıiıt Vorliebe MiIsS-sı1ionsstationen SCHOMMEN wurden. Es ist unmöglich alle besetzten Stationen
aufzuzählen un VO fast jeder besetzten Station WIT berichtet, daß die Sol
daten das Inventar verheizten. im Gefolge der Armeen iraten Rauberbanden
auf, un den Wiıirrwarr voll machen, versuchten kommunistische Banden
immer wieder INn die TOVINZ einzudringen. An der e1inen Stelle zurück-
geschlagen, auchten S1e bald einer anderen wıiıeder auf Glücklicherweise
wurde kein Miıssionar erschlagen, doch eın Ap. Vikar, vliele Missionare und
selbst Schwestern ausgeraubt 4 Von eigentlicher Missionsarbeit ıst wenigberichten. In Chengtu werden 1933 DUr 200 unterrichtete Erwachsene
getauft 47 und In Chungking VO Pfarreien D vollkommen verwaist 4!
Für Chengtu ıst alıs edeutungsvoll IU Z verzeichnen dıe Errichtung e1nes
Novizlates für ınh. Missionarinnen Martiıens und die Ankunft VO edemp-torısten für dıie außerordentliche Seelsorge 4 In Chungking bliıeben die
Schulen der Bischofsstadt intakt, doch wurde dıe Normalschule für Lehrer
und je 1nN€ höhere Primärschule für Knaben und Mädchen geschlossen. Eıne
NCUeE Statıion entstand Chungking, 1N€e Kırche In Tatsıou un 1ne Apo-theke 1n Hotcheou o Die beste Entwicklung nahm noch Sulfu, das die
Zahl der 1aufen unterrichteter Lrwachsener VO Q94. 1932 auf 1276 1933steigern konnte Eıne Erhöhung der  Katholikenzahl irat aber nicht ein, da
fünf Unterpräfekturen mıiıt 8500 Christen das ınh Vikariat Yachow ab-
eireien wurden 9 Zu den allgemeinen Leiden kam INn Nıngyuanfu noch

K 33, 243 Über Sıuchow und Kongmoon Ja;  5  en keine Nachrichten VOT.
Mh JJ, /Ü, 122 f) 169; 3 9 191

I, 81 och za der Anteil Kwangsis kaum Christen
4‘ 4, 39, 7 9 34, 31 3D, 191

34, 1 I, d B} 34, 496
Ml 4, 330) 210 IT 193

4, 5 N 653; 3, 613; 39 116, 155 Mittlerweile konnte Chilang-Kaischek durch persönliches Eingreifen owohl In Szetschwan, W1£ INn
Kweichow einigermaßen uhe schafftfen J9I, J80, 591

34, dI,; 34, 4 9 1283, 564
&: 34, 66 5.; J; 69:; DD.
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1Ne Verfolgung eigener Art CS Christlıche wurde lächerlich gemacht;
hıing Hunden Medaıillen, osenkränze USW. u. eniführte christl Mädchen,
S1Ee irgend jemand Verheiraten, I1LS Christen ZU011 Abfall un heß s1e
iıhren Abfall quf Cder Straße öffentlıch bekanntgeben. Zwar grifien die Be-
hönrden ein, doch wurde der Unfug dadurch NIC. beendet 9 So ist ıNnu  n ZzZu

erı  en, daß sowohl die einh. Missıonarınnen Marıens, die Okt 1933
dIe ersie Gelübdeablegung sahen, WwW1.e auch dıe Jungirauen der christl. re
ıch g  ünstı entwickelten D Tatsıenlu sa Zeiten der uhe da zwischen
(Chına un Tıbet Friede geschlossen wurde, Jruppen für den Bruderkrieg
frei en D: Der Friede hıelt . da nach dem ode des Dalaı Lama
Zwistigkeiten 1n ıDet ausbrachen D HC den Friedensschluß kam die
Station Yerkalo unter tibetanısche Herrschaft. Die Station 1€e. bestehen,
weıitere Ausbreıitung des Christentums jJedo: VO 1Ner besonderen Erlaubnis
abhängıg gemacht D Im Tal VO  3 Salouen entstand eiıne große NECEUE Kirche,
und den Mönchen VO  b St Bernhard gelang endlich durc. Vermittlung dies
Ap Vıkars VO Yüunnanfiu dıe Erlaubnıs erhalten, einem belebten Paß
zwıschen den 'Tälern VO Salouen und ekong ein Hospital eröffnen D
ıllkommene Hılfe be1 der Missıionsarbeit biıeten eın tibetanısches W orter-

Die Hoffnungen aufuch und e1INEe Grammatık, dıe Gore verfertigte d
Priesternachwuchs sind a.Der nsch W1€e VO gering D Diıe ınh Vikarınte
Wanshıen, Yachow und hungkın.  '  O zeigen das gleiche Bild Wı € dıe der Pariser.
och wurde Yachow 1934 ZUu Vikarılat rhoben und sSein AD Vıkar
aAm 11 unı 1953 in HKom geweiht Öl In Shungking verzichtete der Prior VO

Sishan O.5 auf CLE Leitung des OSLers un: ZO  f} ıch 1n 1N€ Einsiedeleli
zurüuück Ö:

In den Missionsgebieten der 1 s1nd TOLZ C(er herrschenden
Notzeıt erfreuliche Fortschritte unverkennbar. Das Rauber- un Kommunisten-
un weSsSen SIOTr noch 1immer den rukhıgen Gang des Missionswerkes, besonders
1 Gebiete VO Kiangsı]. Von den einzelnen gefangenen Missionaren laufen die
widersprechendsten Nachrichten eın ö Im Vikarıliate Hangchow, das die
Lazarısten seit 1838 betreuen, INa  z} gegenwärtig durch intensiıve Seelsorge
(Hausbesuche) Christen gewinnt oder zurückgewınnt 6 neben den Vıinzen-
tinerınnen ein Karmelitenkloster mıiıt einheimischen Schwestern UTrC| ı3:
Gebet den Fortschritt der Missıionsarbeit fordern Ö: ist SrOßes Elend eingezogen
infolge der verheerenden Trockenheit 1 Jahre 1934 Es mußten W asserkarten
ausgegeben werden; Reisfelder dorrten AL oder Lieferten 1U eine Mißernte
Um d1ie Auslagen der Einbringung SDAaTCN, vernichteten manche Besitzer
den Ertrag durch Feuer. Als Folge ergaben ch die chrecken der Hungersnot
und e] sittliches Elend (janze Familien lösten sıch auf, Kiınder und selbst
Frauen WUTrden verkauft UTCc die Unterstutzungen, die ALe 1Ss1on mancher-
Tis gewähren konnte, wurden Katechumenen un TisSsien ö Im
1Karıa Niıngpo wurden wlieder zehn Chinesen mit der Priesterwurde be-
Lleridet Ö Im dortigen Bereich konnte nunmehr uch dıe Missionlerung des
Dıistriktes Vo Taishun begonnen werden, nachdem bıslang Sanz heidnisch
SCWESEN und VO Miıssıonaren nıcht eireten WTr Er umfaßt 1535 000 Eın-
wohner, dıie HNC Sprache un Wesen siıch vollkommen VO den umliegenden
Gebieten abgeschlossen hielten ö Im Norden des Gebietes VO  — Hope1 1112
Vikariat Peking Liegt eın Haupterfolg In der intensiven Förderung des chul-
WESCHNS; konnts® eine Katechetenschule errichtet werden, d1ie Bewerber

2 34, 717
D 3, 65 34, /2; 3: 3 9 415

ÖJ, 616 34, 39, 61 34, 125
O: dEdE: 34, 484 34,
34, 564, 780

Vgl 1933, 269; 1934, O; Göl: 1935, 124 1935, 241
1933, 187; 1935,

Ebd 2166 ML 1934, 211 Kbd. 1935, 13—16
E.Dd. 1934, 142 Lbd 1934,
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Za außerdem wurden Primärschulen errichtet für Knaben (sie en
750 Schüler) ; ebenfalls für Mädchen (mit 850 Schülerinnen) ; daneben
2095 Pfarrschulen (in denen die Katechismuswahrheiten vermıttelt werden) für
Knaben (mit 5500 Schülern) und 260 Schulen derselben Art für Mädchen (mit5100 Schülerinnen) 6 Die Tätigkeit der Vınzentinerinnen In der Kranken-
pflege un der karıtativen Betreuung tragt q ıs Mıssı1onsmittel 171el den Lr-
folgen be1i * Im Vikariat Tientsin ıst dem Missionswerke Urc die scharfe
Auswirkung der Weltkrise große Einschränkung auferlegt d In Chengting,die Lazaristen U uch Jahre tätig sınd, ist die auptsorge besonders
der Heranbildung des einheimischen Klerus gewıdmet. Eın zahlenmäßigerVergleich verdeutlicht den Aufstieg: Als die Lazaristen das Gebiet ubernahmen
zahlte E 000 Christen, während heute Y16 umschliıeßt; damals standen
T  v M1SS1IONATe (davon Ö  S einheimische) quf dem Arbeitsfelde, heute (davon41 einheimische) ; dazu Verteter männlicher Ordensangehöriger (38 e1iIn-
eım un 136 Ordensfrauen (113 einheim.) € D1iese Zahlen geben allerdingsnicht eın abschlıeßendes Bild der Missionserfolge, da 1M aufe der Jahre
dreıimal größere Sprengel abgetrenn wurden.

Das Vikarlat sS1ı unter den Le wurde VOoO  — einem
großen Unglück heimgesucht. Der elbe Iuß wWar wlieder einmal uber dıe
fer geireten und richtete schreckliche Verwüstungen a 3900 Doörfifer wurden
VO der Überschwemmung troffen V Au  S die 1S8S10N wurde sSiar 11}
Mıtleidenschaft SCZOSgEN; Schulen un: Kapellen wurden Vo  —; den Fluten
zerstört, dıe Pastorierung wurde 1mM Suden des Vıkarates fast vollständıglahmgelegt Die 1SS10N suchte die Not be] dieser Überschwemmung und der
darauffolgenden Hungersnot lındern, soweit ihre Mittel erlaubten; ja1ne n Reihe Taufen sind auf das Konto diıeser christlichen Liebestätigkeitschreiben V Kilant-tsouen wurde VO Räuberbanden uberfallen un g -plündert, mehrere Einwohner ermordet un d dıe ırche IN Brand gesteckt €Sonst aber dıe Verhältnisse 1MmM Vikarılate ruhıg und normal, dıe Be-
zıehungen ZUr Regierung gut W daß dıe Missi:onsarbeit 1MmM großen und
ganzen ruhig vonstatten gehen konnte. Durch verstaäarktes Heranziehen der
Lai:enapostel suchte INa  — dıe Zahl der Taufen erhöhen Eıgens ausgebildetechinesische Redner haben einen Werbefeldzug durch das N Vikariat
unternommen und hielten In en Dörfern un Städten große relıg1öse Kon-
ferenzen 1 Freien ab, die allenthalben einen großen Lirfolg verzeichnen
hatten W Die Seminariısten hnalten wochentlich mit den Heıden rel1g1öse
Konferenzen ab und dıe Missionsschüler a  ben In den Ferien mit großem
Erfolg inr Laı:enapostolat AUS 7 Dadurch konnte die Zahl der Christen eın
Sanz Beträchtliches erhoht werden: Sıienhsien zahlt bereıts 1058 183 Katholıken,
W 4S eiınen Zuwachs VO  a 1556 gegenuber dem Vorjahr besagt ‘®, Die schon
WONNCHECN Christen sucht I1a  — VO em UTrC. Oftere L.xerzitien 1mM Glauben

Eibd 1935, 124 In Pekıing hat ıch uch ne Gesellschaft ZU  d Be-
kämpfung VO schlechten Filmen gebildet. In der Februarnummer 1935 der

findet sich eine
Lazariısten

lesenswerte Auseinandersetzung eines holländıschen
miıt(alter Missionspraktiker) der Anregung e1ınes deutschen

Professors der vergleichenden Reliıgionswissenschaft der Universität (preire
bavaroı1s), der auf sSeiner Reise Pekiıng besucht un d ur iıne starkere Be-
treuung der Gebildetenkreise als Miıssionsobjekt Verständnis wecken wiıll Er
hinterläßt e1ıne Broschüre, die für SEe1INeE hese spricht (quı] pouvaıt etire
qu’interessante, pulsqu'elle etaıt precıeusement apportee de S] loın, de Ia
savanite Allemagne). Der Miıssionar mac. da  e  o  en das Gewicht der größeren
Zahl geltend (le nombre QUSS] signifie quelque chose).

1935, Ebd 19353 248
Ebd 1934, 118, 1372 1935, DE
GCCM Chine, Ceylan, Madagascar, 3 9 297
RCh Relations de Chine, 39, 58 GCCM 106 41
RCh 30 62 GCCM Nr 110 GGM 3 s

78 GCGCM Nr 106, CCM 34,
18*
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wach und ebendig erhalten 8 Kıne : besonders rfeulıche Entwicklung
nahm die Handelshochschule Z} Tientsin, die euie bereits VO 613 Schuülern
darunter 148 Christen, besucht wird 8 dem HC  C eingerichteten end-
KUrsus, der In Zwel Abteilungen zerfallt einen Universitätskursus mit den
TYäachern Re: und Statistik un d einen Sprachenkursus, In dem Französisch
gelehrt wIird, nahmen 02 Horer (72 Christen), darunter sehr viele Beamte der
Stadt, teıl ö Der starke Zudrang SOWI1e der Ausbau des Lehrplanes N:
dıe Schulleitung e1inem Erweiterungsbau, der jetz auch fertiggestellt WEeTI-

den konnte S Die Krönung der Mühen un Arbeiten hbrachte dıe Jang
er wartete offizielle Anerkennung der Hochschule Urc. dıe staatlıchen Be-
hörden S W sehr wichtig ıst, da die Hochschule d1ie einNzZIge dieser Art 80
Tientsin LSt. uch der relıg1öse rfolg iıst besonders bemerkenswert und
erfreulich: nahez:ı 150 Schüler raten ZU Christentum über 8 Da dıe
Provınz K1angsu unter der starken and der Nankingregjerung stie konnten
die Jesuljten 1mM Vikarljlate Nankın ungestört iLNTe Missıionsarbeit fortsetzen.
Das Verhältnis ZUL Regierung sechr ut; Ja in e1nem TIa wurde
SOSar jede antırelig1öse Tätigkeit verboten und unter Strafe gestellt 5 Die
an Aer T1sten Lst bereıts quf 151 769 gestiegen S konnten

un] 1934 wieder sechs einheimische Priester A U S der 1SS10N in Schanghai
geweiht werden 8 Große Hoffnungen 11La  — anuf den eucharıistischen
Kreuzzug der Jugend, der einen immer größeren Umfang annımmt und 172
7Zi-ka-wel 03 einen glänzenden Kongreß abhielt, N dem 700 Jugendliche

macht das chulwesenteilnahmen I} Eınen erfreulıchen Fortschritt
558 Schulen jedweder Art Werden VO Kındern besucht:; besonders
wächst auch die Zahl der heidnischen Schüler In den Grundschulen 9 In
Song-kaong konate der päpstliche Legat Msgr Zanın bereıts den Grundstein
der drıtten Vorschule Iur die „Aurora” egen 9 Die „‚Aurora” selbst, die [0)8!

indem iıhr ıne583 Studenten besucht WwIrd wurde ebenfalls er weitert,
zahnmedizinısche angegliedert wurde, die erste und einzige 1n ına
er Zulauf War ‚ehr stark und mußte Soga beschran werden 9 In Schanghat
Deabsichtigt Cder Prasıdent der ath Aktıon, der ekannie Industrielle Loh-
Pah-hong, Uus nla seines sechzigsten Geburtstages 1 Chinesenviertel Chape!
21n C111 Krankenhaus bauen 9 Weiterhin soll 1m Laufe d1IeSEeSs SOMMEerTrS
der katholische Rundfunk eingewelht werden, den INa auch Loh-Pah-hong
verdankt Neuerdings ist ın Nankıng wlieder 1N€e Veränderung eingetreten,
da Vıikarijat 1st aufgeteilt worden: Nankıng selhst mıiıt 586 Chrısten ıst dem
einheimischen Klerus übertiragen worden, während Schanghai mit 123 193
Chrısten den französıschen Jesulten verblieben 1st Bis jetzt ist ber noch kein
einheimischer Bischof ernannt worden. Dıie Verwaltung lıegt noch 1n den
Händen dies Buschofs Haouisee I Während die französıschen Jesuiten ın
ıhren Vikarıaten 1 großen und SanNzen ungestört arbeıiten konnten, sıeht
In den Gebijeten er spanıschen Jesulten DOSse aus. Dıe Hälfte des Vikarıijates
An sSTE unter der Herrschaft der oten 9 Wıederum ist ein M1ss1ıonar,

ODeZz, Vo den XKommunisten gefangengenommen worden 9 Von dem ‚e1t
mehreren Jahren in Gefangenschaft schmachtenden Avıto weıiß I1.4  e} immer

100 TOLZnoch nıchts Genaues; nNeUeTeET Nachricht zufolge soll noch leben
der großen Schwierigkeiten macht die Missıon 1n der Bekehrung der Heiden
Fortschritte: dıe Zuahl der Christen quf 4 700 gestiegen 101 Eın VOLr Zw el

CC Nr 106, 48 In Taming WAaTrTen qlleın 600 ellnehmer ZUu Ver-

zeichnen. GOGN  — NT 109, GCGM NT 109,
CCGM Nr 109, 8 D (‚CM JI, 319GG&  — S3: 239

RCh 39, 511
xx

LEbd Nr 106, 40} Nr 107, 124; Nr 108, 205, 206
L.bd 3 9 Ebd. 3 9 163 Ebd JJ, 541
L.bd S4 Ebd. 7 Ebd I,
Lbd 3 9 177

5 E bd: 3D, T7 Ebd 3 5}Ebd I,
&:  48 KM 3 9 22 RCh D: 129
100 Siglo de Las Misiones 34, Ba 101 Ebd 3 9 15723
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Jahren gegrundetes Kleinseminar Za bereits Schüler 102 uch 1n
uhu 1st IMMmMer noch ein Bezirk 1n den Händen der Kkommuniısten. immer-

hın hat sıch die Lage {I{was gebessert, die Behörden stehen der Mission on1-
wollend gegenuber. L1IN Kolleg hat dıe staatlıche Anerkennung erhalten Das
Priıesterseminar mıt seinen Kandidaten nımmt einen uten Fortgang.Durch häufige Eixerzitien SUC| TE Männer und Frauen ZIU uten LaieNn-
aposteln heranzuziehen 103 Die Zahl der Christen ist qauft 448 gestegen 104

Dire I ask A I sınd In China 1n tunf Provınzen un A Miss1o0ons-
gebieten tatıg  * 105 FUr qd1ie Berichterstattung In der ıst der Zeitpunkt der
Abfassung (Juni) insofern nıcht gunsiig, als die Missionare ZU Jarlı iıhre
Jahresabschlüsse machen und demgemäß vÜele Mitteilungen und die neuesien
Zahlen bereits e1IN SaNZeSs Jahr qa|t SInNd, we1l dıie nOocHh N1IC veröffent-
lıcht sind. iIm allgemeinen 1aßt ıch SEeN, daß samtliche Missionen des
Ordens 1n China In der Berichtszeit VOT größeren Erschütterungen bewahrt
geblieben sind und die Entwicklung ut voranschreiıtet. Das den nord-
‚eutschen Franzıskanern anveriraute Vıkarilat sınanfu konnte ıch ulentwıckeln dank der Kuhe, dıie In CRr anzen Provinz Schantung herrschit
infolige der musterhaften Verwaltung durc. den Gouverneur Hanfudjue.Zahl der Christen nahm ın e1inem Jahre (1933/34 1100 Z die der auf-
bewerber Sso  - 45 Kirchen und Schulen konnten errichtet werden,und dıe Zahl (des gesamten Hılfspersonals stieg INn erfreulichem Ma ße 106 Wırsiınd voll froher Zuversicht‘“‘, schreıbt eın Missionar 107 Zu den dre]l chwestern-
SeNnNOSseNschaften kamen 1m November 1933 noch amerıkanische Marılanisten-
schulbrüder, ul eiINe höhere Knabenschule und das Lehrerseminar uüber-
nehmen. Im September desselben Jahres erschien nach Überwindung großerSchwierigkeiten Z erstenmai{i die katholischie W ochenzeltung für Schantung:KUuang hua pPaQO (China-Licht), VO CGHristen und Heıden und selhst VO der
Regierung hochgeschätzt 108 Das Krankenhaus 1n Hungkialou ‚eistet der
Mission gute ıenste. Deshalb wurde £eINn zweites Haaus INn der Tajanfueingerichtet, das ebenso erfolgreich für die Missıon wiıirkt und wirhbt Die
Immaculataschwestern Ul Münster, 1E uch 1 benachbarten Lintsing beim
chinesischen Wie!tklerus tätig sSIn.d, konnten eINn Kloster und Walisen-
haus bezi:ehen 109 In das Gehiet VO Lintsing kamen 1 ovember &'
Patres der kalıfornischen Provinz, VOTerst dem chinesischen Weltklerus
E helfen un später einen e11 Se1INESs Gebietes Z ıubernehmen 110 Der hıs-
her1ige Ordenskommissar für das Gebiet I'sınanfu, Alfons Schnusenberg,WwWurde Februar 1934 ZUu Delegatus Generalis des s  o  anzen Ordens 117
China miat dem Sıtz 1in Hankow ernannt 111 Durch den 10 der beiden erprobh-ten M1ssionare AÄATrsen1ius Völling und Vıtalhis Lange erlıtt das Vıkariat eiINeN
empfindlichen Verlust 112 Von en Januar 1935 MUTC! MsgrTr GyrillusJarre Priestern geweihten Chinesen gehörten ZU Vaikarıat Luanfu und
Z chinesischen Weltklerus VoO enyang 113 In Changtien, nord-

aM eTr] kanische Franziskaner der Herz-Jesu-Provinz wirken, verhef das
Apostolat ın normalen Bahnen im Jahre 193  /34 konnten ungefähr 1000 Er-

102 LE,bd. 103 3 9 A 104 RCh 3 517
105 Maas, Die Franziskanermissionen?, Werl SOW1®e ZM 1934

228— 4 Abkürzungen: Die Franzıskanermiss]lonen. Jahresbericht dies.
Franzıskaner-Missionsvereins. August 1934 Werl) Jahresber. Vıta
phica Anregungen Uu. Miıtteilungen 18 der achs. FranzıskanerprovinzKreuz Werl) ıta Ser. Communicationes Vicarlatus Tsinanfu
Communicationes. Apostolicum. Periodieum Pastorale et Asceticum DI OM1SS10NAaTliS, T sınanfu Apostolicum. Acta Ordinis Fratrum Mınorum.

Claras quas, Florentiae cta. Le Mission3 Francescane de1 Fratt
Minor: Rom

106 Jahresber 1934, 2 Vıta 1934, 10 Jahresber. Dr
108 ata SEer. 1954, 129 109 Jahresber. . Vıta SCT. 1934 24  N
110 ıta SCr 19939, 86 17 Kbd 1934, 246; Communicationes 1934 S{}
11l Ehd u AaNTresber ea 113 Apostolicum eb  z 1935
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wachsene qußer Todesgefahr getauft werden 114 uch die drel Missionsgebiete
Osten Schantungs, das Vıiıkarıat Chefoo, die Präafektur Ldushien un die

M15SS10 Sl 1UN1S Weıihalwel berichten VO uten Fortschritten. Chefoo lıtt
anfangs eiwas untier dem Krıeg der Generäle, ann unter Räuberunruhen und
1934 unitier verheerenden Überschwemmungen. Irotzdem ging 1Mm Vikarilat
VOTAanNn 115 Die Kathedrale die sıch Q {s viıel ein erwilies, wurde erweitert
und M Christkönigsfeste 1933 NCU eingeweıiht 116 Idushien berichtet VO
uhe un d Fortschrı Weihalwel füur 1934 Un bedeutendem Zuwachs Alle
dreı Gebjete rühmen den hohen Wert und das Ansehen INTer Schulen,
denen die Schwestern und Marı]janıstenbrüder gute Dienste eisten 117

Die Provinz Nn sı Za VvVier Franzıskanergebiete: im Vikarilat
Tayuanfu un d In der Präaäfektur uLze wirken italıener, 1 Vık Shochow
bayerische un In Luanfu hollaändische Franzıskaner. Der Bericht eines
ıtalienischen Missionars AUS Tayuanfu VO  «} Oktober 1934 lautet qußerordent-
lıch zuversichtlich Christen W1e He1den erweisen den Missıionaren INn den
Straßen der Hauptstadt gleiche Ehren General I'schiangkaischeck besuchte
d1Le 18S10N und bat die Missıionare, den Reformen Chinas tatkräftıg mıiıt-
zuarbeiten 118 Die Zahl der Erwachsenentaufen außer JTodesgefahr betirug
YVYO 1933 auf und 3500 119 Die bayerıschen Franziskaner berichten eben-

VOo  > rfolgen. „Das Berichtsjahr (1933/34) ist für das Ap Vik ONCNOW
glücklich un friedlich verlaufen. Gottes Schutz ru sichtlich auf dem
schönen Werke‘‘ 120 Anfang Sept 1933 hıelt der kurz vorher (27 Aug.) 1D
Layuanfu geweihte Neue Ap Vıkar Ed  U  ar Haering seinen Eiınzug ın seine
bischöfliche Residenz Shohchow 121 Die Mıssıonare dieses eDIeLes ıchten
VOTLT em ihr Augenmerk darauf, Aaıs Christentum In den Neubekehrten ZU

befestigen un: vertiefen. Das geht schon daraus hervor, daß Zahl der
Predigten L1N den Christengemeinden un der Lmpfang der Sakramente Sanz
bedeutend ZUSCHOMMEN en 1E Zahl der Katechumenen stieg qauf 4000.
und die der Schulkınder nahm ebenfalls SLAT. 122 Am Sept 1933 konnte
der NCUE€ Bischof bereıits höhere W eiıhen erteilen 123 un 1m Nov. desse
Jahres Wwe] NECU € Kirchen einwe'hen 124; eın Distrikt (Siou 1Ngdschwang) konnte gegründet 125 und Katechumenate konnten iIn. en
gerufen werden 126 Die Ap räf Yutze, 1931 errichtet, zahlte anfangs P
Katholiken. Im vorigen Berichtsabschnitte (1931—33) erhielt S]1€e einen Zu-
wachs VO 850, 1m jetzigen 1933—935) on 1100 Chrıisten 127 Am 11 ebr
1935 wurden 1mM Novız]Jatshause Tung erh kow Chinesen In den Orden
aufgenommen 128 Die holländischen Franzıskaner 1m Vik Luanfu berichten
VO einer größeren Hınneigung ZUr katholischen Kirche, namentlich unter
den vielen ugewanderten. Um den Ausbau der Maıssıon machen sich die
Schwestern  9 besonders eine “Ul einheimische Genossenschaft, sehr verdient.
Das Jahr 1934 brachte eınen nennenswerien Gewinn. Zu den heidnischen
Behörden unterhalten die Missionare die besten Beziıehungen. LEune Teılungdes Vıikarijates befindet ch LN Vorbereitung, dıe wirtschaftliche La  5 ıst
mıserabel 129

In der Provinz Schensi wirken die Franziskaner ın fünf Gebieten:
italienische 1m Vık S]ıanfu und In den beıden Ap TÄL. Sanyüang MN Tung-Chow; chinesische Franziskaner in der raf Föngslan, un d endlich spanischein dem nördlich gelegenen Vık Yenaniu Von Sıanfu la  en keine besonderen
Nachrichten VOT. 1e hristenzahl gıng nach cta Ord. Fratrum Mın 10880}
ungefähr 4000 zuruück (von 5 600 auf 8800 150 Sterbefälle und Auswanderung

114 cta 1939, 115 cho du Vicarılat de Chefoo 1933,116 Ebd 1934, 115 i 233
117 cta 1933,; 183 Uu. 281/82 SOWI1e 1934, 297/98 1934, 139 : 1935, 47118 M F 1935, 411—7174 119 cta 1935, 120 Jahresber. 1934,121 Ebd 102 L.Dbd 123 Ebd
124 Antonius VOoO  j Padua Monatsschrift (Landshut, Bayern) 1934, 189/90.
125 Jahresber. 1934, 126 Antonius Padua 1934 209
127 ME 1934, 34.0 cta 1935, 128 Apostolicum 1935

cta 1934 236. 130 19595, 76/7
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sınd N1IC. dıie Ursache, noch weni1ger Abfall Vermutlich nußten nach Ab-
irennung der dreı Gebiete Jahre 131 nachträglich qdie Zahlen reviclert
un d korrigiert werden. Die Gebiete danylüang und 1ungchow machen erfreu-
liche Mıtteilungen. Das eTrste erhielt 1 Jahre 1934 einen Zuwachs VoO
515 Neuchristen und grundete 47 U Schulen 152 Das kleine Seminar, das
nach den Gebietsabtrennungen fast Leer WAaT, fauullte 1ch Hald wieder und
erireut sıch einer besonderen Pflege 153 Im übrigen herrsc uhe 7 T1ed-
cher Arbeit, qaber uch große Geldnot ungchow n.ußte Überschwemmungen,Dürre und Cholera u ber -h ergehen assen. Der Schaden Wa aber erträglichdesgleichen die RAauber- ıanıd Kommuniıstenplagen N1ıC. ZuU nachteiligfür dALe M1sSs10n. in einem Her Berich  3  re wurden 600 Tanfen gezählt Dıie
heidnische Bevölkerung ist 1Ur Nıe und da noch feindlich SCSICH die Christen
eingestellt. Im allgemeıinen kann 1119 VO einem ufstieg redien 154 Bei den
einheimischen Franzıskanern IN Köngsian scheıint N1IC. CS ON  ut VO statten

gehen Katastrophal ıst VOT CM dıe Wiırtschaftslage 155 aIur gehtbeı den Spanlern 1n Yenanfu Desser. Zwar d1iese 1sSsıon unter
Oommwunisten- und Räauberuberfällen wıieder sehr zr eiıden. Stationen wurden
geplündert uUund zerstört, Ghristen und MiusSS1ONAaTe fortgeschleppt 136 De-
SONders chlımm SLAN: die Jahreswende 137 Auch dıie Pest brach
aUsSs un gab mit den anderen Heimsuchungen nla Z Flucht und Anus-
wanderung. J1 rotzdem wird Fortschritt gemeldet, reichlicher Zuwachs und
Gründung vieler Chrıstengemeinden 138

upe ust es Franziskanergebiet und Za ‚benfalls nach VeT-
schıedenen Abtrennungen ZUT Zeit noch i  3 Franziskanersprengel: die
Vıkarlate acohokow, ltchang, Hankow und Wuchang SOWI1e d1ie Traf. Hwang-NOoOw. Bel den ltalıenern 881 aohokow erfreut sıch das katholische Gymnasıum‚£2e1Nes en Ansehens un gewaltigen Zudranges 139 W aährend das Gebiet 1
vorıgen Berichtsabschnitte eNr unier den Oommunisten leırden a  e 1

ıIn diesem davon verschont und konnte ıch deshalb gul entwickeln 140
Das „Blutvıkarıat" der belgischen Franziskaner MAaC. ‚E  D  {  1Nnem  O Namen iImmer
noch Te An Verfolgungen sSe1ltens der Räuber und Kommunisten hat C:
auch Berichtsabschnitte nıicht gemangelt. Missionsgebäude wurden besetzt.
ausgeplündert und zerstort, Christen fortgeschleppt und andere Schäden der
1S5S10N zugefügt, 'TITrotzdem sınd uch hler gute Lirfolge verzeichnen 141
Im Oktober 1934 konnte Bıschof Gubbels die NECUE Kathedrale feierlich e1IN-
weıhen 142 während einıge onate vorher (nach Pfingsten) die ersie
Synode 1 Vıkarılat halten konnte, die 1eser Mıssıon NeEuUEe aluien gab
unier dem Namen „Praxıs mıssionalis‘‘ 143 ach einer dreimonatigenVısıtationsreise richtete derselbe Oberhirte verschiedene Mahnungen SeiNe
Mıtarbeiter auf diesem blutgetränkten Missionsacker un oOrderie auf
eglfrıgerer Missionspredigt dıe Herden; diese erwarteten geradezu eın
mufigeres un entschıedeneres Werben für dıe CArıistliche Reliıgion. Sodann
warnie drıngend VOTr großer Nachgiebigkeit bezüglich der Mischehen
zwıischen Christen und Heıden 144 In Hankow fanıd November 1934

131 Vgl 1934, R
132 Apostolicum 1935, 133 1934, 297 Ü, 19395, 51
134 cta 1933, 283; Apostolicum 1934, 198; 1934, 8—22 Tungchow

wurde Drı 1935 ZUr Präaäfektur erhoben Vgl Apostolicum 1935, 260.
135 Mündliche u, schrıftliche Mıtteilungen. Das seraphische Kolleg, anıf

98 dleses Missionsgebiet besonders angewlesen ist; kam durch die Abtren-
HUNSCH des Jahres 1932 In das Gebiet Chowchih des hin Weltklerus
liegen, auch SONS sehr ungünstig lag Anweisung des Ordens-
delegaten Alfons Schnusenberg wurde daher 1m Dezember 934 nach
Iu4g chih hu1 ıIn Föngsıan verlegt Es zahlt Schüler. (Apostolicum
1935, 261.) 136 Vgl cta 1939, Antonius Padua 1934,

137 Apostolicum 19395, 138 cta 1933, 153
139 1934, 204 140 Apostolicum 1934, 197
141 Ebd 154/55 394 142 Ebd 435 143 1935,
144 Apostolicum 1935, 111
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1N€ große eucharıstische Prozession SIa anläßlıch der nwesenheiıt des CUCIN

AD Delegaten Msgr Zanın. An ıhr beteiligten sıch ischöfe, viele Katho-
—  en behoördliche Vertreter un Mılıtär uch Fronleichnam un. A} Sonntag
In der Oktav werden solche Prozessionen gehalten 145 In wangchow ha.ben
die Überschwemmungen und sonstigen Heimsuchungen der etizten Te der
Kirche namhaften Zuwachs gebracht. Die Bezıehungen A den Behörden un
den ubrıgen Heiıden sınd gul Die chulen, besonders d1ie Miıttelschule VO

Kıchow, erfreuen ch e1InNes uten Besuches VO  en Christen und Heıden 146
Die M1SS10N der amerikanıschen Franziskaner der Namen-Jesu-Provinz unter
ihrem Bischof Espelage In Wuchang mMa C} ebenfalls Fortschritte Im Januar
1934 wurde INn Kotien 111e NCUE Kırche eingeweiht 147 wäahrend die Residenz
Wuchang In jJüngster Zeit eINe hochmoderne Mädchen-Miıttelschule erhielt
die VO amerıkanıschen chwestern gele1tet wırd 143

A1LSs ıtalıenısche Franzıskaner dreı Missionsgebiete
verwalten, werden gute und weniger gute Mitteilungen gemacht. Das AD Vık
Changcha manches V O Räubern und Kommunisten Z leıden, konnte
aber gleichwohl erfolgreiche Miıssionsarbeit eiısten 149 engchow, ebenfalls
Vikarlat, zeigt das Jahr 933/34 rund 1200 Erwachsenentaufen ußer
Yodesgefahr während die VO Sirdtirolern betreute Ap. Präf. Yungchow
den Verlust 1INTes Othmar Stimpfl beklagt, der 1 März 1933 VO Räaubern
uüberfallen und getotet wurde 151 Das Aussätzigenheim In Mosımlen beı
Tatsıenlu al der Grenze VO Tibet, das Vvon iıtalıenıschen Patres und Brüdern
bedient wird, entwiıckelte sich uch 1mM Berichtsabschnitte gul. Von den mehr
qls 100 Aussätzıigen tarben Te 1933 ZWanzlg, dıe alle VOL ıhrem Ode
die Taufgnade empfingen Im Jahre 1934 Thielt das Heım 1 e LLEC U Kirche.
die Dezember eingeweıht wurde 152

Die verflossenen Jahre für dıe Mission der nı
Fukien e1INe DOse Zeit Seit Jahren hatten die Bolchewisten das benach-
arte Klangsı iıhrer ochburg gemacht Aus dort bestehenden Sowjet-
republı hbrachen S1Ce immer wıeder uüber die Passe der Grenzgebirge In Fukien
eın und hıelten auch 1n der übrıgen Zeit das Land 881 An:  s  S  st N:
chrecken Am me1isten hatten die Grenzgebiete leiden, 1sSo ingchow.
die Apostolische Praftfektur der deutschen Dominikaner, Schauwu, diıe der
eutschen Salvatorianer, Kienning, die 1SS10N der amerıkanıschen Domiinı-
kaner. Diese Gebiete wurden ZU e1l Jahre lang VO  - den otien besetzti
gehalten. Die Zentralregierung kuüummerte sich wen1g darum, 11112 uch dann
und Wann schwächliche Versuche gemacht wurden, die besetzten Gebiete
befreien. Dann vermehrten die regulären Iruppen mit ihren Einquartierungen
und Requisıtionen u die Leiıden der Bevölkerung. Dazu bıldeten ıch Burger-
mılızen und Rauberbanden, die auch keine rlösung bringen konnten und
das en vergrößerten. Um Ordnung schaffen, sandte d1ie Zentralregierung
die Armee nach Fukien, die siıch 19392 In Schanghai tapfer d1ie
Japaner geschlagen ‚Der 1 November 1933 er sıch d1iese selber
SC dıe Zeniralregierung und schloß siıch den Kommunisten eiz end-
lıch ging die Regierung energisch VO  S Urc. erbeizıehung on anderen
ruppenformatıionen, wurden die Revolutionäre iın zweimonatıgen Kämpfen
Z.U Abzug SCZWUNSECH, indem e} Urc Auszahlung einer Geldsumme nach-

145 Franciscans In Chıina (The Francıscan Preß, Wuchang) Jan 1935:
Apostolato Francescano In 1na (Bollettino del Vicarıato Apost dı Hankow)
Nov./Dez. 1934; Apostolicum Dez 1934; eb 316

146 cta 1935, 85; Apostolicum 1934, 113} 1934, 188
147 Franc1iscans 1n China 1934, 173 148 Ebd 1935,
149 cta 1935, 152 150 Apostolicum 1934, 393
151 cta 1933, 129 Ü. 231 SOwie 1934, 24.6.
152 cta 1934, 13D5; 1934, 1< Ü, 141; 19395, 167 egen:

Redaktionsschluß wird bekannt, daß das Aussätzigenheim VO Räubern uüber-
fallen und furchtbar eimgesucht worden ıst Z wel Miss]onare wurden
verschleppt.
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half Im August 1934 standen die RKRoten VO Kıangsı wieder VO den Joren
der Provınzhauptstadt Foochow. ott dank kam Hılfe, insbesondere wurden
die Flugstreitkräfte eingesetzt un in acht agen wurden die olien wıeder
ZU £  Zug SCZWUNSECN., ber I1LU. nahmen sS1ie den We  I nach dem Norden.

die Prafektur Funıng biıisher W1e 1n€e Oase 1 Friıeden vgeblieben WEr un:d
ollendeten dort ihr Zerstörungswerk.

Unter diesen Umständen können WIr keine grobßen Missionserfolge In
Fukıen erwarten. In Amoy wurde das VO den Kommunisten ausgeraubteSt.-1homas-Kolleg 153 mit Hılfe der Rosenkranzprovinz und einiger Chinesen
VO Manıla wıeder eingerichtet, S daß der Betr:eb nıcht unterbrochen 154
und die einzige höhere Schule In Fukiıen gerelite wurde, WwWenn uch —_  —-
verringerter Schülerzahl 100 se 600) in diesem Bezirk konnte sich
die Mission teılweise Tholen Joseph Fernändez berichtet VO
Leben In Kangboe und einem Kirchenbau In Buellan 155 Schwerer ZU e1den

In dieser Zeit der Bezirk VO Yemping, der Z Foochow gehört. Tsianglowurde dreimal geplündert, 1m August 1933 kam Yangkew } dıe Reihe, 1mM
Januar 1934 Shahsıen, Januar Ciprliano Bravo den Oommunisten
In die Hände fiel Kur seine Freilassung wurden dıe verlangten 6000 Dollar
hezahit, aber die Freilassung verweigert, biıs 1inN9.  - 000 bezahlt habe 156
Schließlich WwWurde nach einjJährıger Gefangenschaft L merkwürdiger Weise
freigegeben, indem I1a  —_ iıhm noch ein ehrgel« LN ıe and Tuckie 157
In c h konnte Anfang Oktober 1933 die Kathedrale eingeweiht
werden 158 Ebenso wurden dıe Schäden der Häauser der Kindheit der Ver-
folgung VO  — 1997 ausgebessert und In Noviziat für eingeborene schwestern
SOW1e eiIne Schule für Katechistinnen dort eingerichtet, das Werk der Kındheit
hıngegen wurde nıcht 1m en 1le wıeder aufgenommen. Die Theologie-
un Philosophiestudenten wurden qauf Befehl der Propaganda nach Hongkonggeschickt, 1934 wurden die Lehrer un d Schüler des großen Seminars, wie
auch dıe dortigen Schwestern un Kınder des Kındheitshauses VO Santuao-
Funing INn dıe Anstalten VOo  e} Foochow aufgenommen 159 Über das schwer-
gepruüfte Kıennıng hören WITr Sar nıichts Näheres

Am besten entwickelte ch zunäachst die Miıission Vn nın g. In der
Biıischofsresidenz auf der Insel Santuao wurde einNe Kathedrale errichtet, qaußer-
dem ein Seminar. Die abgebrannte Kırche vVvo Lokıahoeng wurde wlieder
erTrichtet, dazu eine Apostolische Schule, dıe Dominikaner Chinesen ür
den Orden heranzıehen wollen Lokiahoeng eıgnet ich hesonders für diesen
wec. da 11194 dort noch das Geburtshaus des erstien chınesischen Priesters
un Dominıkaners und Bischofs, des Gregorio LODEeZ, zeigt 160 Eıine besondere
Freude cdıe Miss]ionare War dıe Ankunft der ersten europäischen Schwe
stern 1m AD Vıkarıat (Dominikanerinnen VO Pampelona, 1932), die
in Santuao einNe Apotheke einrichteten und eingeborene Schwestern heran-
ziıehen sollen 161 Am wurden die ersten iunf Chinesinnen
gekleidet 162 unachas hatte auch 1n Funing das Räauberunwesen
SeHNHOMMEN. Der OMMUNASMUS wurde propagılert und auch qdie en BOxer
egien ch wieder. Eine schlimme Zeıt kam aber miıt dem inzug der Kom-
munısten 1m unı 1934 165 Am unı wurde Urbano Martın Vo ihnen
erschlagen 164 Die großen christlichen Gemeinden hatten schwer leiden
Die Not steigerte sıch, qls 1 August die Soldaten abgerufen wurden, U 88
Klangsi Segen dıe Kommunisten kämpfen 165 Eine e1 VO Kirchen und

153 1932, 258 154 MDas 1935,
155 MDas 1934, SS., 343 s 156 MDas 1934 145
157 MDas 1935, 54 Misiones dominicanas Avila). 126; MDes (  — MiS-

s10NS Dominicames Parıs) 1935, 151 nach Bericht der Agenzia Fides
158 MDas 1934, 11ls 159 Bulletin de Pekin 1939, 20—25
160 MDass 1933, 368 1934, 307, 41—43 161 MDas 1934,
162 MDas 19395, 163 MDas 1934 234 s 164 271
165 Ehd 336 S}
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Missionshäusern wurden niedergebrannt, dıe Missionare flohen nach Santuao,
qauf Veranlassung des französischen ONSu Teissier VO  — Foochow der

sich uch SONS{£ jel für die Miıssionen 1n Fukien bemüuht hat eın fran-
zösisches Kriegsschiff ankerte, 1 der Not die Missionare quf-
zunehmen. im November en  1CH die oien abgezogen, ber das olk
WAar verseucht un besonders schmerzheh W.Aar sehen, daß gerade einige
rühere Schuler der M1SsSsS10nN, d1ie NEeUueN £en veriochten S1ie mıit dem

finden OCdCer ihre Studien unier der der Missıion fortzusetzen, q s ersteAbgang Uus der Schule, ohne die Möglichkeit, Ne enitsprechende Stellung
der Versuchung erlegen. FKın Bewels fr d1e Notwendigkeit des Ausbaus des
katholischen chulwesens In den Stäadten halt das Miılıtar d1ie Ordnung qui-
recht, ber auft dem an herrscht weiter der Tote Terror.

Die deutsche Dominikanermission on Tıngchow hat
e1t den Umwälzungen VO  ; 1927 un der Herrschaft der oten VO 1929 keine
1ge Zeıt mehr gesehen. Die oien hatten ihre Hauptmacht 1 benach-
barten Kilangsi, aDer der Vo mächtigen Bergzügen abgeschlossene Norden
un: Westen VO]  e} Ingchow WAar ılnen eın etzter Schlupfwinkel. Wuping
wurde hald nach dem Überfall Cer Ootien VO 1929 VO den Regierungstruppen

Kanton wieder besetzt und blıeb ın iıhrer Hand, wenngleich d1ıe 1SS10N,
dıie qußerhal der Mauern lıegt, noch oift gefährdet WT uch Schanghang
wurde hald wıeder besetzt und diıe beıden Missionsposten blıeben der Mission
erhalten, ebenso W1e die Grenzstation Hapa Von den Außenstationen hlıeb
aber 11UT dıie VO  — Sukuhan fTast STIEeLS zugängliıch ort wurde kürzhch eine
Z1ECUEC Kapelle eingeweiht 166 Beim Vorrücken der oien anden Missionare
und T1isten eine Zuflucht 881 der Nachbargemeinde der amerikanıschen Miıs-
S10NAaTe (Maryknoll) von S1a0l0c, diıe ıhlınen DIis März 1933 eın altes Miss1ons-
haus ZUr Verfügung geste. hatten. DIie issionare uückten VOT un wiıchen
zurück, W1€e möglıch W unı 1933 fiel der Schweizer Ludwig
Paly ın die an der Bandıten anscheinend WaTIien Mingtoin, der
Reglierung unterstellte Bürgerwehren, die ıhn fortschleppten un eın es
Lösegeld CTPDPTESSCH uchten 167 Es scheint sıcher, daß 1m Dezember 1933
ermordet wurde, jedenfalls hat a üDer seinen Verbleib nichts weılteres mehr
ıIn Erfahrung bringen können und auch seine Leiche wurde nıcht gefunden,
trotzdem der Mandarın ‚ebr uar 1935 100 ar AaIur qusbot 168 Um
‚e1ne 1n jedem Falle sichere Zuflucht haben, insbesondere die chwestern
miıt den Kındern der Infantıa unterbringen können, wurde £1N Haus In der
Hafenstadt Swatow eingerichtet, zugleich mit einer Tokuratur, d1ie für dıie
Mıssionstransporte notwendig WAar, WeNnn MMa nıcht immer wıeder die ulen
französischen Miss]ionare belästigen wollte 169 Nach ınem vergeblichen V.er-
suche 1M re 1933 ınd bDer dıe meısten Schwestern mıt dien Kiındern jetz
endgültig wieder 1n die Mıssıon zuruckgekehrt. S.0 aßt sıch die an der Christen
nıcht angeben | D Wr den 1SS]1O0ONaren immer noch unmöglıch, Q{l le Christen-
gemeınden wieder besuchen, geschweıge denn regelmäßiıg betreuen.
Endlıch konnte dıie zerstorte Statıon Lankıatu wjieder einmal besucht werden,
aber DU unter dem Schutze VO  — Soldaten, Adie mit aufgepflanztem ajonet
ac. hıelten der Erfolg der Administration 127 Kommunionen, 133 Beichten,

Kındertaufen Immer noch bedrohen Räuber un <«ommunisten die Mis-
S1ON, traurıg ragen die ‚etzten esie der schonen Kırche 1ın die Lüfte 170 In
den übrigen Stationen hat INa  w} ch den Verhältnissen angepaßt. In Schang-
hang wurde eine Schule mıiıt Internat für die Knaben 11n Mädchen AL dem
roten Gebliet gegründet (Anf 1933 Kinder, 1935 en und Mädchen).
Die Knabenschule mußte leider registrıert un den staatllıchen Gesetzen unter-
stellt werden, nach denen Religionsunterricht In den Schulstunden Nn1ıC
l1aubt ist 171 Weiter WUurde eın osten ın dem ar. und Grenzilecken Fung-

168 poste! 1935, 202 167 1933, 290; 1934,
168 1935, 135 169 Jahresbericht 1933, 21
1.70 1935 273 171 1933 130; 1935, 38  -
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schih gegrundet, Christen betreuen, die dort u dem roten Gebiet
Oflter zusammenkommen 172 Seit Mıtte 1934 ist größere uhe und Sicherheit
gingetretien 175 In changhang wurde wieder Jaufen., darunter

LErwachsene gespendet 174 Von großem Nutzen für dıe 1Ssıon wird
SeIN, daß Aaus miılıtärischen Gruüunden viele Straßen gebaut wurden, dıe bereits
den SaNzenNn Siuden un Westen der Provinz durchziehen Infolgedessen konnte
auch 1n der Ngantschien 1Nne Statıon eroöffinet werden 175 uch kon-
statieren die Missionare, daß die FHremdenhetze geschwunden 1ıst 176 Die
M1SsS10n2, besonders die Schwestern en UrC. die karıtatlive Tätigkeıit großes
Ansehen s  nen 7Z.wee] chwestern, die Juh 1933 nach Schanghang zurück-
kehrten, wurden VO elner unabsehbaren Menschenmenge empfangen und 1mM
"Irıumph Urc die s  Nn geleitet 177, FeDbruar 1935 fuhren dıe ersten
.drel chinesıschen Schwestern, die In Llanz ıh Novızıat gemacht, nach Chına
zuruck 178 Drei chinesische AÄArzte wurden beigezogen und ahllos die
Hilfeleistungen, die ILLE  — L  P Flüchtlingen, verwundeten Soldaten un: der
gesamien Bevölkerun Del bösen Epıdemien ‚eisten konnte (über 21 000 be-
andelie Kranke) 179 So ist hoffen, daß miıt fortschreitender Beruhigung
die Missionare iıhr Werk wieder voll qufnehmen konnen UnN-. daß che jungen
Miss1ionare, die siıch ZUT Ausrelise rüsten, 1n Chına iruchtbrıingende Arbeıt
finden werden.

ank der starken Milıtärmacht der Zentralregierung herrschte nach dem
Abzug der Mohammedaner 1Mm Vikarıate der d Vo Tsı
mM großen un SaNzen uhe und Ordnung. Die Kommunisten ınd VO der
Kansugrenze ferngehalten un die äuberplage ist, abgesehen VO einigen
wenigen Faäallen 180 fast SaNzZz beselntigt. Diese Sicherheit WAar für den Fortgang
des Missionswerkes VOoO besonderem Vorteil, und 1mM allgemeınen stanıd das
Missıionswerk 1mM Zeichen des rortschritts Z war kann VOoO einer Massen-
bekehrung nıicht d1e ede SeIN, Der immerhin ist die Zahl der Christen auf
5368 gestiegen 181 einen Zuwachs VO: rund 1000 seıt dem etzten Beriıicht
ausmacht. Eın Problem bildet immer noch cdıe Erfassung der besseren Kreise.
iIhnen sucht 11a VOT 1em auf dem Wege der Schulen, dıe auch den He1iıden-
kindern offenstehen, und mi+t den Mitteln der Karıtas beizukommen 182 Dies
mas auch eın Tund SCWESCH se1In, daß INn  ; sıch ZU Bau eines großen
Miss10nsspitals ENTS! das Maı 1933 1ın TIsinchow 1 Beisein samt-
lıcher staatlıchen Behörden VO  ea} Ms  5 alleser fejerlichst eingeweiht wurde.
Es umfaßt ıne Maäanner- und rauenabteilung mit twa 50—60 Betten 155
Zur besseren Erfassung der CGhristen und Katechumen wurden ine NEUE
auptstation In Tungwei un d eine eihe Neben- un: Außenstationen
rıchtle 1584 Eine empfindliche Störung erhitt der ruhige Forigang des M1ss10ns-
werkes durch die wuste antıreligiöse Hetze und Ausschreitungen SC die
Missıon 1in Isınchow LM Maı 1934 In der großen JLagespresse, UC. Plakate
und INn großen offentlichen Versammlungen wurde Zu Abfall VO der
Fremdreligion aufgefordert, die Massen ZU Vernichtung der katholischen
Mission, alıs e1INnes OrDOTLeEeN des deutschen imperJ]alısmus aufgepeltscht. Auf
Befehl der Unterrichtisbehorde mußten samtliche Schulen geschlossen werden,
WOSECSEN die Missıon beim Ministerium INn Nanking allerdings Einspruch
erhoben hat Am Dreifaltigkeitssonntag kam dann einer großen
‚emonstration VOTL den Missionsgebäuden und wusten Ausschreitungen: Die

172 1933,
173 1954, 276 November 1934 War Tingchow VOoO den olen frei.

174 Ebd 309 1933, 1301935, 137
176 1935, 381 177 1933, 132 178 1935, 146
179 Vgl Bericht un Statistik 1ın 1935, 257
180 Jahresbericht 34, 3 S o wurde die Stiation Chenghsien über-

fallen un geplündert, die Station 10 drel Ta  e lang belagert; aber die Be-
hörde griff schnell UrC| ıund dle Räauber wurden gefangen und hingerichtet,

181 Ebd. 35,
182 Eıbd I, 183 Ebd 3“l! 1584 Ebd 34, 3E
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Christen wurden (ıottesdiens gehalten, ıhren Hausern wurden dıie
Kruzifixe VOoO den Wanden gerissen un zerbrochen. Darauf drangen die
Demonstranten 1n das Neu errichtete Spital Uund demolherten die Frauen-
abteilung voliständıg Der Schaden elau: ıch auf 65000 Mark Tst uf
Vorstellung VO seıten der Mıssıionare wurde durch den eneral dıe Ord-
un wiederhergestellt 185 Infolge dieser Vorgänge 1at ich Missionsarzt
Dr Drexler, der mıiıt einem CUen Mıtarbeiter ZUT Abfahrt nach 1na bereıt-
stand entschlossen, auf dıe Stelle in Ysiınchow 1M Interesse e1InNes irıedlichen
Auskommens der Mission mıit der Regierung verzichten 156 Größer qals der
sachlıche Schaden ist der moralısche: mtliche Volksschulen 1nd geschlossen
uınd besteht keine Äussicht, s1e In Kürze eröffnen; d1ıe Christen und
Katechumenen siınd eingeschüchtert und die Heıden noch mehr In iınren Vor-
urteilen SCSCH dıe 1SS10N STAr 157

In en Vıkarıaten der Maıjılländer ust während der beiden Berichts-
jahre allgemein die Initiative gewachsen, daß auCH 1805  S hinzutretende
rüfungen un d Hemmnisse den LEirfolgen den We nıcht VErSDerTreN konnten.

Im Gebiete VO Weihweifu haben wıiıederhoite Überschwemmungen die
Bevölkerung und \as Missionswerk schwer geschädigt £1N e große Anzahl VO
Ortschaften wurde vollständig vernichte un d die Ernte weggeschwemmt;:
300 000 ITrTeNn obdachlo0s umher un: sınd aıf 1e Hılfe Ger Missıon angewlesen.Obschon auch Schuigebäude der Iut ZU. Opfer gefallen sSin.d, sie  en die
Missionare dennoch die ubrıg geblıebenen als W ohnung ZU Verfügung 188
Im Missionsgehbiret VO hangtefu sS1in.d dıie Missionsschwestern Vomn Hl erzen
m dıe Arbeit eingetreten un d iragen durch ıhre Tätıgkeit In der Schule und

der Krankenpflege 1el ZU Vernichtung der vielfältigen Vorurteile un ZUFr
willigeren Annahme des Katholizismus bei 189 Im Viıkarılat ‚aıfengfu sind
die Schwierigkeiten aus den voraufgegangenen Rauberunruhen noch unlbar:
und werden noch verstärkt durc. dıe europäischen un amer:ıkanıschen Ein-
üusse, die sıch Geltung verschaffen suchen, und die nicht uletzt VO
Studenten ausgehen, d1ie ıhre Studien 1 Europa oder In Amerika gemacht und
antichristliche Grundsätze ın sıch aufgenommen haben 100 In manchen Teilen
des Gebietes nd die kommunistischen Umtriebe wieder aufgelebt, und Mord-.
atien und Plünderungen, uch VO Kirchen, haben ufs HC U eingesetzt 191
Das Regionalseminar für den einheimischen Klerus iıst durch einen Neubau
erweitert worden. Der erstie einheimische Priıester ıst bereits aul das Arbeits
feld ausSgezOgen, und die Aussichten Iur die zukünftige Entwicklung der
Anstalt scheinen vielversprechend SeIN 192 Das Mıissionsgebiet VO1
Nanyangfu WUurde UT C} eiNe verheerende Dürre heimgesucht, und d1ıe hart
mitgenommene Bevölkerung erwartet 1n Q  ar Notzeit VO den Glaubensbotenihre Unterstützung Da die ZUT Verfügung stehenden Mıtteln N1IC. ausreichen,
hat QIe cnhrıstlıche Karıtas zunächst die Betreuung Cder Frauen un der Kınder
1Ns Au  e gefaßt 193 Das Rauberunwesen hat aufgehört, 1ınd 1nN€e ruhige Ent-
wicklung ıst möglıch geworden 194 Die ON der Miıssıon wWbernommene Schul-
tatıgkeit zeitigt He den In relhgıöser Hıinsıicht voli‚kommen unwissenden
Schülern gute Lirfolge, die auch nach dem Abgang VO der Schule
dauern 195 Auvuch ıl jandlıchen Bezirken iLst ‚ET Yortschritt deutlich wahr-
nehmbar 196 Aus dem Semıinar VO Kınkilakang sınıd bı jetiz Priester
E NR a F  hervorgegangen 197 Im Jahre 1934 Wurde d1ıe Diözesangenossenschaft der

185 bd 39; 23 186 bd 35,9 157 bd 3,188 eMC 3  , 355 57  SO 556; vgl 3 9 JO; eb 368 596.
189 Ehbd 30 571 190 Ebd C A 191 LEbhbd JI, 596
192 Lbd 4, 307; vgl 33, 4928
193 KEbd 230 Die Männer, die ıch leichter selbst uberlassen WI-

den können, ch UTC. die Notzeit hindurchzufinden, werden damıt fret
ZUT Arbeit in Gebieten, in denen das Unheil nıcht gewutltet hat. Außerdem
wIrd durch die Bekehrung der Mutter S: wahren Glauben der We: ZU
Kirche erfahrungsgemäß der Sanzen Familie geöffnet (ebd.194 Ebd 3, 28 195 Ebhd 21 196 197 39
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einheimischen Schwestern, dıe iıch mıiıt sutem LErfolge Apostolate beteiligt,unter selbständige Leitung geste. 198 Die Katechetenschule In Kinkiakang,die die andıdaten in eINer den nohen Anforderungen entsprechendenSchulung (3Jähriger Kursus) heranbildet, zahlt gegenwärlig Bewerber 199.ungefähr gieiıch ar ist die Teilnehmerinnenzahl 1n der Katechistinnen-
schule e Im Erziehungswerk nat seit 1929 eine intensivere Betätigung eiIN-
JEeSELZT, n£chdem vorher alle katholischen und protestantischen Schulen
Zwangsweise geschlossen 01 Nunmehr hat die 1SS10N Sowohl die
Bauten W1€ auch die Ausrüstung 1:  ur  U dıe einzelnen Unterrichtsfächer den
modernen Ansprüchen gepDa und uber dıie staatlıchen Anforderungenhinaus daıs Studıum der Hl Schrift, der Kirchengeschichte und der Apologetikın den Stundenplan eingebaut ?92, Die VO den Ordensschwestern geleıtetenMadchenschulen haben gleichfalls erfreuliche Fortschritte aufzuweisen 405Dagegen '1nd d1e Schwierigkeiten 1m Viıkariat Hanchung, selhst nachdem diewıilden Kommunistenunruhen iıhr nde SCHOMMEN haben, noch bedeutend,zumal die dortige Bevölkerung ıch 1UT schwer VO  e den falschen Theoriendes Kommunismus l1oslösen laßt 4U4 Um diesen Strömungen die Traftentziehen und iıhnen die rechte Abwehr enigegenzusetzen, findet die katho-Hsche Aktıon Dbesonders auf e1gens veranstalteten Tagungen 1Nne starke Be-
LONUNg 205 I1rotzdem Lst e1INn Launbruch der ommunisten 1NSs J1Karıaerfolgt 406 Dem Schulwesen wıird auch INn diesem Gebiet besondere Pflegezute1l, un: die Lrfolge 1Nn.d durch hohe Regierungsvertreter anerkannt WOT-den AT Eıne NeCU € einheimische Schwesterngenossenschaft VO der Heim-
suchung so1l zunäachst durch ihre Betätigung quf karitativem Gebiet d1ie herr-
schenden Widerstände brechen versuchen 208 In Hongkong scheint der
KOommunismus LOL sein, nachdem der Führer einem Anschlag Se1Nes Nier-
ührers erlegen ist.  9 und auf der Gegenseite 3881 tüchtiger Vertreter der Ord-
HUNS dıe Auflösung der Sanzen Strömung In die and ge  n hat 409Die ehemaligen Anhänger werden außerdem Vo der Kegierung SCZWUNSECN,ıhrer Wahnidee abzuschwören 410 Es zeigt sich eiIne starke Hınneigung ZU.Katholizismus; selbst Protestanten melden ıch ZU Euntritt iın d1ıe Kıirche 211Im Gebiete VO  > Waischow stoßen dıie M1sS1o0narTre In Gegenden VOT, die bisheriıhrer Tätigkeit ıch Sanz verschlossen hatten 212 Allerdings auch hier
der Schatten nıcht; InNne furchtbare Überschwemmung hat ungeheure Ver-
heerungen angerichtet 15 Auch 1mM Distrikt VO W.1-Mi geht mit der wachsen-
den Aufnahmebereitschaft der Bevölkerung ıne gesteigerte Pflege des Schul-
wWECSECNS and INn and 214 Die höheren Schulen haben besonders erfreuliche
Eirfolge aufzuweisen, daß s]ı1e unter den Schulen des Landes erster
stelle tehen 215 Wenn qauch finanzielle Schwierigkeiten die Ausführungmancher Pläne noch In die Ferne rucken, strebt 193028 andererseits 1n
die katholische Aktıon zıielbewußt durchzuführen, die Glaubenslehren
durch eigene Katecheten weiter verbreiıten. Sı1e soll uch Zu Unterstützung
VvVo Erziehungsstätten herangezogen werden un: iıhr Hauptaugenmerk qauf dıe
Pflege des Schulwesens lenken 216 Zugunsten der Presse fand ]ıne
ro Tagung Sia un SA Verbreitung VO  } Schriften uber den katholischen
Glauben wurde die Gatholie Iruth Society gegrundet alL7

198 EDd
202

199 D 20 LF.bd 2928 L.hd 2928
205

Ebd 225 203 Ebd 2929 204 Ebd 34()
Ebd 3 261; vgl eb  Q 3 9 431 206 Ebd dQ, 125

207 E bd I, 67 Vol studiate ne scuola della Chiesa Cattolica, 1ın un
SCUOLla OS] Den tenuta retta, da farmı godere che Ol la frequentiatepreferenza delle Te 205 Ebd D, 686 209 Ehbd 3 > 515

2710 Ebd D: 515 E Ebd 468; 515
212 LEbd I, 468 213 LE.bd 3 $ 5951 214 Ebd I, 469
215 Ebd 33, D 192° DD 197 Diıie Leitung der Schulen lıegt In den

Händen der Schulbrüder, der Salesianer un Jesuiten; dıe Mädchenschulen
führen die Kannossi]ianerinnen un: andere weıiıbliche Ordensgenossenschaften.216 Ebd 34, 359; vgl 2992 217 Ebd. 3 263; GD 197
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Wır treffen die Steyler Patres 1n China 171 fünf Apostol Vikarıaten,
eEINeET unabhängıigen M1ssıo0n, £1Nner Apostol Präfektur und eıt 1933 uch

der katholischen Universität In Pekıng 4A15
Der außere Friı:ede blieh auch 1n den verflossenen Jahren 1 Vıkariat

Yenchowiu (Südschantung) bewahrt, denn früher WLr gerade diese
Provınz oft der chauplatz großer Wiırren SCWESCH und Derüchtigt ıb der
zahlreichen Räauberbanden So konnte ennn der Obere, Msgr Henninghaus,
einen großen e11 SeINES Miıssionsgebietes durchwandern. 1C. uberall

Vondie ausgesireute Saat ZUI tarken achstum und ZUTr Reife gelangt.
besuchten Missıionsbezirken hatten alleiın ehn NeECUE Zentralkiırchen

halten Wenn auch nıcht für alle bedeuten doch die wel letzten T&
für dıe me1ıisten Gebiete der Miss]ıon 1ne Aufwärtsbewegung, VOT allem 1n
den V  — Yenchowfu nach Sıden und W esten gelegenen Gebieten In der:
Haupt- und KResidenzstadt enchowfu mehrte sich die Zahl der Gläubigen
zusehends, ber uch In den obengenannten Bezirken wuchs 1ne€e große
Anzahl Gemelm den D Um schmerzlicher aber WAar das schreck-
liche Unglück, das August 1933 eine hoffnungsreiche Gegend heim-
suchte Gerade ın den ben erwähnten Gebieten VO)] Iungming und
1saochowfu hatte der ‚Gelbe Flug*‘ die Damme durchbrochen, einige Orte
UTC| 1e 1Ns Land brechenden Fluten völlig weggeschwemmt, die 5
Truchtbare Ebene in einen gewaltigen SEee verwandelt So hatte die 1SS10N
en schweres Ungemach getroffen, das härter TUC. als ohnehıin
schon jede Mıssıon unitier der allgemeınen wirtschaftlichen Not Zl leıden
hat 219 Es wurde VO der chinesischen Regierung, namentlic. der Schantung-
Provinzilal-Regierung sehr ıel efan, der A4FrMen Bevölkerung rasch und
soweit möglich uch wirksam helfen Alıs Krönung dieses Hılfswerkes darf
die 1mMm Maj 1934 erfolgte Einweihung der hart Rande des UÜberschwem-
mungsgebietes gelegenen, neuerbauten Herz-Jesu-Kirche 1NdsCHa be-
trachtet werden. Die Hıtzewelle des etzten Jahres r1ß 1n wenıgen Tagen
wieder wel Opfer den Reihen der Missionare; Wel Patres und wel
Brüder mu der Bischof die Universıtät Pekıng abgeben. Auf Biıtten der
Bevölkerung konnte leichter enn ruher manche kleine Volksschule errichtet
werden. Die ange schon erwartete staatlıche Anerkennung der Mittelschule
In ITsining ist 9008 uch erfolgt 220 Am 11 eptember 1933 begannen un
Chinesen, Priester Un Schüler des Priesterseminars, ihr Novizılat ZU

Vorbereitung auf den Eintritt INn die Am selben Tage begannen auch
die ersten drei einneimıschen Bruderkandıdaten iıhr ostulat, die dann einige

AufMonate später uch das Ordenskleid der Gesellschaft empfingen 221
besonderen Wunsch des Bıschofs Henninghaus erfolgte wıeder 1Nn€
Teillung der Missıion, uüber die WIT weıter unten noch 2er1  en Nachdem
Msgr Henninghaus noch nde Maı eın oldenes Priester- un M1SS10NS-
Jubiläum gefelert, eichte unmıttelbar danach ein Abdankungsgesuch 1172
Rom eIn, eiıne jüngere Kraft x Se1ine Stelle berufen

Im Vıikarıat Tsıngtau konnten die Missıonare In den vergangenen
Jahren wieder In ziemlicher uhe ıhren Arbeiten nachgehen, £e1N Zustand,
den Ssıe der gegenwärtigen Provinzlalregierung verdanken. SO konnte ennn
uch der Obere, MsSgT. Weig, einen bedeutenden el seiner Missıon besuchen,
ım der christlichen Jugend uUunNn« auch den In den etzten Jahren SCWONNENECN

“1i8 Zum Ganzen 99:  ı€ Gesellschaft des göttlichen Wortes‘“, ey. 1935
un Anrt Freitag Dıiamantener Erntefestkranz VO den Missionen der
Steyler Missionsgesellschaft 1n den ‚„‚Katholischen Missionen“ 1935, eit unl— -
Oktober, Statistiken VO  — 1934

219 SMB 3 $ 13/118
220 StMB 3 9 119
SMB D 134 Mıt dem Eintritt dieser fünf Novizen ıst dıe Zahl der

einheimischen Mitglieder der SM qauf gestiegen. Von den übrigen
die ersten iraten 1924 eın ınd acht Priester und sechs Scholastiker, die

den theologischen Studien noch obliegen.
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Neuchristen d1ie hl Fırmung spenden. Fast qallenthalben konnte Exzellenz
einen utien Yortgang der Missionsarbeit feststellen An 700 T1sSien-
gemeinden zahlt jetz das 1Karıa Die Gesamtzahl der Jahrestaufen über-
steigt 000 für 1933, darunter befinden ıch ber 6700 Heidenkinder In
Todesgefahr getauft, 1597 Erwachsene erhielten 1n etzter Stunde die Not-
taufe und HO24 qußer Todesgefahr. So stieg die Zahl der Taufen 1m etizten
Jahr qauıf uch Zu weltaus größten e1il wieder Heidenkinder 11
Todesgefahr. ber wurden uch 226 Erwachsene durch die aufie 1ın die
Kırche aufgenommen. uch der Sakramentenempfang der Christen ist be-
deutend gestiegen. Einschließlich der Ü chinesischen zahlt die Missıon jetzt

M1ıssionare, dıe über 35 000 akm große Flache zerstreut siınd. nde unı
1933 WUTde uch der erste chinesische Priester dieses Vikarıates geweiht, die-
erstie Priesterweihe In Tsingtau überhaupt. Wiıe das übrige Missionspersonal

hat uch dıie Schar der chwestern eine Verstärkung erfahren: Steyler
Klausurschwestern (Anbetungsschwestern) haben iıhr Klösterchen VOTLT den
Toren der Tsingtau bezogen, die Gesamtzah]l der Glaubenshelfer beiderle:r
Geschlechtes stieg auft 256 Auch die Schulen erireuen lıch eliner uten Eint-
wicklung 1Nd wundert nicht, daß die Missi]ionare irohen erzens Iın die

In denZukunft schauen, WeNnNn IUFTFC die ewigen eldsorgen nıcht wären!
etzten Jahren erfuhr die uwendung seıtens der päpstlichen Miss]ionsvereine:
jedesmal 111 gewaltıge Kürzung Die Beıträge aus der Heimat werden ben
f{ur den Unterhalt des Missionspersonals reichen. Der gewaltige Ums  wung,
der sıch 1 eutschen V aterland vollzogen hat, erstreckt seıne Wiırkungen
uch uüberall dorthın, sich euische In der Welt befinden 1bt auch
{Uur den Missı10nar fernerhın noch helfende Hände? Doch hofft zuversicht-
lıch, daß dem ufstieg des Vaterlandes auch TeC bald eın
Aufstieg seiner Missionsarbeit folgen wırd 222 So N$S die Schrumpfung

Die Zahl der Vor-der Geldmittel 1ın manchen Punkten ZUr Umstellung.
bereitungsschulen und uch dıe der Katechisten mußte verringert werden. Die
Mıtteischule In Tsingtau-Stadt ging nach zweıjährıgem Bestehen e1n, da dıe
noötigen Schulgebäude N1C. aufgerichtet werden konnten. Eine überaus große:
Freude ber WAar C:  9 das dıe 1931 1n Tsingtau-Stadt begonnene Michaels-
Kathedrale Oktober 1934 UTC. den Miıssionsobern endlich die fTeler-
1C. el erhielt. Ferner wurde 1M selben Monat In 0O-1u-dien 1ne Kırche-
eingeweıht qauf den Namen ‚UL, Frau VO Altötting‘‘ 425

Das jüngste Steyler Vikarlat In China ist Tsaochowfinu Wie 1075
Jahre 1925 bel der Bıldung des Vikarıliates Tsingtau, DB  —_  °QO uch jetzt der“
Gedanke einer weiteren Teilung Vo MsgrT., Henninghaus 4US Die Propaganda
entsprach obigem Vorschlage und wur.de November 1934 eln

Vikanrmat gebildet, und ZWAarTr wurde der westil!: eil VO enchowtfu
abgetreten. Eirster Apostol. Vikar wurde Franz Hoowaarts AaUusSs Bottrop W,
uletzt Provıkar un an 1m Schanshienbezirk, 1m Sirdosten des ebıJ]eles
Das NeCUe Vikarilat zahlt Mıssionsbezirke, unter 3 000 000 Heiden 000
Getaufte und Taufschüler, während dem Muttervikariat Yenchowfu
Nu. Napp 42 000 eiauite und 11 000 Taufschüler unter 3 000 000 Heıden
verblieben 424

Die Errichtung der Präfektur Yan gku erfolgte Dezember 1934,
nachdem das Gebiet schon 1932 VO Yenchowfu getrenn wa  < Es handelt sıch
hier das Puoligebiet, die Wie.  z  e der Steyler Schantungmi1ss10n. LErster
ÖOÖbhberer dieser Tafekiur wurde Msgr 0M A4s Tien, SANV: Ihn unterstuützt
der einheimiıische Klerus. Das Gebiet zahlt unier 5 500 000 Heıden
Getaufte. Miıt eiıner Fläche VO 3950 akm ıst ohl der kleinste Kirchen-
sprenge 1 Reiche der Miıtte 225

222 StMB 223 StMB 35, 142
224 SEtEMB 39, 107 Die Konsekration des NeuenN Vıkars erfolgte

In der bischöflichen Kathedrale VYenchowfu durch Bischof Henning-
haus unter den beiden Steyler Vikaren Weig und Schoppelrey.

225 SEMB 34, 163 Die Ernennung Tiens ZUuU: Ap Präafekten erfolgte
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uch aus dem Vikariat e u) wird VO:] ort-
chritt quf C SaNZzZeHh Linie berichtet, 1NeCUECS en entsteht uüuberall Jedoch
rafiten tückische Krankheiten, Seuchen, Pest und Iyphus dreı Miıssionare 1n
Sanz XZUTZEer Zeıt hınwes. Die TıSsSien nahmen 1933 u 631 Neugetaufte
dıe Taufschüiler u 641; 37069 eic  en mehr a 1s im Vorjahr wurden gehört,
ferner wurden gegenüber dem Vorjahr 21 665 hl Kkommunlonen mehr aAuUuS-

geteilt Vıer Missionare konnten Neue Gemeijnden eröffnen. Besonders guie
AUSSIC. hietet der Suden des Vikarıates In den Bezirken VO Kungchang-
Minchow TOLZ der finanzıell schlechten Zeit wurde doch der Bau der
Bischoiskirche in der Provinzlalhauptstadt erıg weiıter betrieben Pfingsten
1933 wurde CQaZu der TrTundstiein gelegt 426 Dae Unabhängige Miıssıon VO

IU S La zahlt unter 500 000 Eiınwohnern Z1UT 650 Ka-
tholıken, unter denen 173 Patres tätıg sind, schreıtet ‚.Der 1U  z muiıhsam un
langsam vorwarts 220

Die rhebung des Apostol Vıkarıates c.h (Südost-
n onan) erfolgte Die M1isSs10n STE einem Wendepunkt.
Im MaAärz 1923 uüubernommen, ıst ECUTE nach einem Dezennium das Tausend
Getaufter bereits überschritten. nier schweren Opfern un Entsagungen ıst
dıese Miıssıon aufgebaut. In das Jah'  b 1933 fiel auch 1ne Te1lung der Missıon.
Drei Bezirke wurden abgetreten: Kıoshan mıt Chumatien, Sulping un:
S1P1D.  S  g Kirchlicher Oberer dieser CuenNn Präfektur Chumatien ıst der chines.
Priester Wang, der in RHRom ZU: Priester geweiht wurde. Die Mıssıon zahlt
367 Getaufte 425

Die 107 1n ordh 1an wurde 1m Te 1932 VO der Mailänder
Missionsgeselischaft ubernommen. Am A reisten die en ersten Miıs-
sS10NATe VO!] Sinyangchow dorthin ab Bald darauf folgten dreı weiıtere
Patres So kamen dıe Missıionare SVD uch 1n den Norden der Provinz, deren
sirdlichen eıl S1e schon seıt 1923 bearbeıteten Einstweilen untersteht das
Gebiet noch dem Apostol Adminıstrator VO WeiHweifu, Msgr. Chiolino, soll
aber später N selbständigen Sprengel erhoben werden. Das Gebiet umfaßt
£e1Ne rlache VOoO 000 akm und ist miıt 2 000 000 diıchtesten VO  — Sanz
Honan bevolkert Da dıe n Gegend uhe un Sicherheit atimet, bietet
sıch der Glaubensverbreitung gunstigste Aussicht, nachdem die Missıon schon
9300 Christen Za 229

Bei1 der Betrachtung der Steyler Missionen iın China darf anıch N1IC.
vETSESSCH werden c1e katholische Universität 1n Peking, deren Leitung
der Apostolische 1m April 1933 den Steyler Patres übertrug. Aus VeIr-
schıedenen Häusern, VOT em aıllLs USA kamen die ersten Lehrkräfte dorthin,

daß schon 1mM erbs desselben Jahres das eTrstie Schuljahr untier Le1i-
tung röffnet werden konnte Bereits 1mM Dezember Trhiıelt die Universität
einen hohen Besuch AU:  s Kuropa 1n der Person des Senators ‚arcon1l]. Am

34 schloß das ersie Schuljahr unter der Leitung; erhıelten
zZUuU Semesterabschluß ihr Dıplom nach e1inem vierjJährigen Studiıum, das
Iiwa uUuNnseTem Staatsexamen entispricht; C Schüler er drel akul-
aten kınıge Wochen später erlitt der Lehrkörper eınen herben Verlust.

Rıcharz, TOf Dr phıl., STIAar. auft einer petrologischen kxkursion 1
Innern (des Landes Hitzschlag Richarz War VO seiner
Übersiedlung nach Pekıng 17 einem Mıssionshause INn USA tätıg Zuletzt wWar

11ıen ıst 1890 Yangku geboren, erhielt 1918 die Priesterweihe,
irat der SV be1 und egte die ewigen Gelüubde
ist der iın der Reihe der chines. Missi:onsobern.

226 SEtMB 3 5 198 227 StMB 34,
AA StMB 3 E 69/170 Wegen seines en Alters hat der bisherige

Präafekt FTÖwis auf die bischöfliche Ur verzichtet. So ernannte denn der
Hl Vater ZU ersten Apostol ar den Jangjährıgen Honan-
mM1SS1GNar und se1it Herbst 1932 qa1S Generalrat In Rom, Schoppelreyv.
Am Dreikönigsfeste 1934 empfing In St Gabriel-Mödling De1 Wiıen cdie
bischö{fl. Weihe 229 StEIMB 34;, 253/255
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Dekan der naturwissenschaifit! alt, qußerdem noch Miıtglied VeTLT-
schiedener 1N- und ausländischer geologıischer Gesellschaften. Die Ausgaben
für die Unıiıyersität betirugen 1IM erstien Jahr 335 000 mexı1ık. DJoilar Mark
Vo denen I11LUIX 65 000 Dollar durc. Studiengelder aufgebracht wurde. Außer-
dem wurde nach staatlıcher Vorschrift eın Studentenheum (Dormitorium)
aufgeführt, das 8 01018 Dollar kostete Zu Beginn des Schuljahres bewarben
ıch Ul die Zulassung Sß  5  e}  > 600 Schuler, VO denen doch 1LUF S Aufnahme
anden So haben S1CH Begınn des NnNeueEN Schuljahres 6/4 (gegen 5394 11
Vorjahr) AauSs fast ‚en Teilen des Landes, ZU e1]1 anıch aus Übersee ein-
gefunden, die ıch aut die drel Fakultäten mit insgesamt 12 Departements
verteilen. Die Hochschule Jt 34 Professoren, 63 ekioren und Assıstenten.
Von ıhnen sınd 32 katholisch, darunter wieder Priester-Patres SV  - cht
NECEUE Lehrkräfte sandte die SVD 1M aufenden Jahre A1INzu. Miıt dieser
Hochschule ıst auch 1Ine Mıttelschule verbunden. Infolge einschneı:dender
Maßnahmen un: verschärfter Prüfungen VOoO seıten der chines. Regierung
IM d1e Ziahl ıhrer Schuüler VO 416 auft 344 zuruck. Von den Studenten sSiınd
Ö, VO den Miıttelschülern katholisch, eINn er Prozentsatz 1 Vergleich
ZU Verhältniszahl der Katholiken 1n der Gesamtbevölkerung des Landes
ährend der Sommertferıen finden: Kurse wber moderne und xAktuelle Fragen

S0 veranstaltete die Universität 1mM Sommer 1934 einen Kursus uüber
Fragen katholischer Erziehung, dem 45 Direktoren und Liehrer aus fast
en Provınzen des Nordens als Vertreter erschıenen WAaTiTenNn. In der ıttei-
schule fand In Schulungskursus der Katholischen Aktion Sia den TOL Dr

1n, früher Professor für chines. Literatur An Propagandakolleg In Rom
jetzt Generaldirektor der Kathol Aktıon 1r Sanz ına, lJeıtete Über
150 Führer aus verschıedenen Provinzen dazu erschienen. Der Apostol
Delegat für China, Msgr Zanın und der Apostol. Vıkar VO Peking hatten
Vorträge übernommen. So dıe katholische Universität unentwegt bemüht,.
ıhre Aufgaben erfüllen, gemaß den Absichten und Rıchtlinien des
Hl Vaters 230

in der ] 231 verwalten dıe h 1er Vikarlilate:
Nıngs1a, 5u1-yüan, Sıiwantze un Letzteres ist e1in ‚11 des
Staates Mantschukuo geworden; die 1SS10N ertfreut sıch ber großen Ent
gegenkommens VOoO seıten der Herren, die die Arbeit der kath. Kirche
ohl E würdigen Ww1issen 232 Leider sınd noch N1C. alle Grenzstreitigkeiten
und damıt auch dıe kriegerischen Zwıschenfälle zwıschen der andschure!l
und Mongolei behoben Diese machen sich In den übrıgen Gebieten TecCc.
unangenehm bemerkbar Die Missıon Ping-ti-noho ın Siwantze wurde
regelrecht VO Fliegern beschossen, WIas 1e1 Schaden anrıchtete 2353 eıtere
Hemmnisse der Missıionsarbeit siınd die Unruhen der Kommunisten und die
Bedrückungen durch die auberbanden dıe IHNan geradezu einen ‚„‚Krebs
Herzen Chinas‘‘ genannt hat Ile Gebiete eTrıchtien VO Brandstiftungen,
Ausplünderungen i dgl 234 Der Jecktyphus, der bısher für die 1SS10MN eın

gTrTODßes Kreuz wWar 235 WUuTrde erfolgreich bekämpft. Seitdem das n Per-
sonal miıt dem Weigl’schen Serum geimpft ıst, hat dıe furchtbare Krankheit
fast kein Opfer mehr gefordert. Da Jetz' anuch eın chinesischer Tzt der
ath Hochschule VO Pekıng diesen mpifsto herstellt, hofft ALa der Seuche

Cl StMB d), 184—838)5
231 Vgl ‚„„Miss10ns de Scheut‘“‘‘ (Sch) Die VO  - März bHıs un 1935

standen nıcht ZUr Verfügung, doch wurden uch dıie KM und eingesehen.
232 Sch O; 166
233 Ebd 283; 3 9

Sch 220; S15: wurde das orf shıh-chiatze ‚ehol) In
Brand gesteckt, dıe Miss1ıon, bes Kırche und Sakristel ausgeplundert 308
uch die Miss1io0nare wurden N1C| verschont. Van Genechten V hatte
1el lerıden JJ, 328)

Starben doch allein Miss]ıionare ın den Jahren 0— 1 davon
junge unter 35 Jahren!
Zeitschri: für Missionswissenschafit. ahrgan:! 19
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uch 1n andern Gebijeten immer mehr Herr / werden 236 Rultten, der das
San Unternehmen angere. un: geleitet a  e, wurde In dıe 5Synodal-
kommission der Apostol. Delegatur a 1S atgeber füur Gesundheitswesen quf-
5  men 250 Das 1L 1Nna verbreiıtete Opiumlaster sucht INa  - 1n eigenen
STAalien ekämpfen; W1€e gemeldet wIrd, mıiıt ziemlich Erfolg 238

An positiven ekehrungsmitteln kommen hauptsächlich indirekte ın Be-
tracht neben der Karıtas VO  my keM d1e Schulen, die alle gul besucht 1nd 239
1m Vık Sıwantze wurde 1ne Neue einheimische Genossenschaft der ‚‚M1ss10ns-
schwestern VO hl Augustinus‘‘ gegründet 240 Überhaupt geht die 1SS10ONS-
arbeit der angeführten Prüfungen un Schwierigkeiten doch Im:
Vıik Ningsı1a haben iıch SoSa Nn Dorfer 1n die Katechumenenliste e1In-
schreıben 1aSSeN. Im allgemeinen ıst CS aber N1C! leicht, Katechumenen Z
gewinnen 241 LZu einem Drittel ist dıie Bevölkerung dem sSiam verfallen.
Dieser nımmt noch ständig A teıls durch natürliıchen Zuwachs, teils durch
Übertritte Oder Kınderkauf 242 1933 arbeıiteten dort Katechisten, daß
die 1SS10N INn den verschıedensten Teilen des Gebietes Fuß gefaßt hat un ın
einıgen Jahren auf die Ernte rechnen kann 245 Die Zivıl- und Miıliıtärbehoörden
sın.d der 1Ss10N gut gesinnt, 1in großer Vorteil! Ningsia Za Semina-
risten (im Regionalseminar Tatungfu) un«d 35 Latiınısten. 1934 wurden die-
dre1ı erstien Priester aus dem Vık geweiht, daß jetz 11 einheiım. eist-
1Q aufweıst 244 Das Vık ITsining, das dem einheim. Weltklerus NVeEeT-
Tau 1St, Thielt nach dem ode SeINeEeSs ersten Bıschofis Eivarıst Ischang 245

E} In Msgr Fan einen Nachfolger. LEr weiıihte gleich 1eTr
Priester INn Gegenwar VO D einheim. Priestern, Seminarısten un über
2000 Christen Das Gebiet, das VOT eiwa Jahren noch Sanz heidnisch WAäarL,
Za heute 000 Katholiken miıt Insgesamt Priestern 2406 In der Mongole!
befinden sıch augenblicklich fünf kleine Sem1inare un en großes Regijonal-
semıminar Tatungfu. Letzteres wächst ständıg 1933 zahlte 44 Semıina-
risten, 934/35 schon davon 5 Theologen und Phiılosophen, 1935
werden 13 Jungpriester verlassen, dafur AA NEUE Semınarısten eintreten
In Zukunft wird Tatungfu 1U noch Iheologen aufnehmen, weil klein
geworden ist; für die Philosophen haut eın eigenes Seminar Sul-yüan.
Gleichzeitig wird der philosoph. Lehrgang auf drei Jahre ausgedehnt,
noch chinesische Literatur und andere Wissenszweige 1n den ehrplan eIn-
bauen E köünnen 245 Den lss1ıonaren frischen Mut ZULE dornenvollen Arbeit
gaben d1ie Besuche des Scheutvelder Generalobern un des Apostol Delegaten
1M J unı 1934 WwW1€e auch CQes Generalissismus chang-kal-schek A Ende
des Jahres 249

an (mit Korea und Mandschurei)
In den drel Ja c:h Ozesen  Z des M1SS1ONSSEMINAT'S.

ging sp1t Jahren das Bestreben der ıschöfe, paralle dem der Propaganda
darauf hınaus, den zahlenmäßig schwachen und £1 gealterten Bestand
des teils Urc Verkleinerung der Gebiete, teils
durch Hınzuziehung remder Kräfte en, da eINe genugende ekTu-

236 3 9 39, 175 Leider hat die Mission den 'Tod iNres tüuüch-
tıgen Arztes DT Gjajdos beklagen, der die Impfungen vorgenoOommen

253{ KM 3 9 4:(Sch 34, 194)
240 Ebd. 200538 Sch 3 9 208; A 239 Ebd 249; 521

241 LEbd 226; „Die Taufe eines Katechumenen erfordert mehr Schweiß
Wasser‘“‘, berichtet eın M1iss10nar.

40 Sch 3 9 817 243 3 $ 248 244 34, 66; 100
245 Er hat ich ehr verdient gemacht durch Gründung eInes Jung-

männerverbandes, Errichtung einer Mittelschule, Bau 1Nes Knabenseminars,
Vergrößerung der Hauptniederlassung, Förderung des Volksschulwesens und
der Wohlfahrtsanstalten. Er stiftete uch ıne einheim. Genossenschaft
(KM 33, 203) 246 3, 17 Sch 3D,

247 Sch 3 9 313; 3D, 197 248 39, 164
249 Sch 34, 313 39}
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tierung 4A4 ULSs eiıgenen Reihen bisher unmöglıch WTr UunNn: für dıe nAachste P
un: Se  l wırd So wird 1n Kuürze das Bistum Osaka die vierte 1eilung seit
seiner erfolgen Gründung erfahren Die beıiden Zivilpräfekturen yotoun d Shiga wurden bereits VO. Rom einemj selbständigen Bekehrungs-{elde, mit dem Zentrum 1n Kyoto, zusammengefaßt und sollen C(Ler Gesell-
schaft für d USW. Missıionen der St Amerıka (Maryknoll) anveriraut
werden. nde August 1933 trafen dıe ersten Glaubensboten Ln apan ein,

nach zweijähriger Vorbildung in der Reichshauptstadt 1mM eptember 1935
iıhre apostolische Tätigkeit In dem Gebiete anzutreien eıter wurde
der Missıonsstah der 10zese Osaka durch den Zugang wel Frauen-
Oorden verstarkt durch die Vınzentinerinnen, die 1mM Oktober 1933 mıiıt TEeI
Schwestern ZWeIl Mietshäuser ın Tanabe Dbezogen und damı iıhre karıtatıve
Arbeit 1 Armenviertel der Bischofsstadt eröHneten und durch dıe Trap-pıstinnen AUS Hakodate, die wesen der dortigen großen Zunahme einh. Berufe
1m Herbst 1933 881 der Lage Waren, den S1e nach Osaka ETrSANSCHNENanzunehmen und 1n obe 1mM Apriıl 1935 ein Klosterprovisorium miıt Schwe-
stiern beziehen Auch Fukuoka erhielt ine dreifache e kamen
nächst 1933 die ersien dulpizianer der kanadıschen Provınz dort V nach
drel- DIsS vierjähriger Vorbereitung dıe Leitung des Guebriant-Seminars un
damıit die Erziehung des eingeb, Klerus durch ihre Genossenschaft In die
and nehmen, gesellten ıch ihnen 1 gleichen Te Vinzentinerinnen
ZU Hılfeleistung 1n den Kariıtaswerken der 10zese und Tokioer Damen VvVo

Maurus Übernahme einer höheren Mädchenhandelsschule zu ©. Ferner
konnten die Beuroner Benediktiner, die sich kürzhich un Sprachstudium 11T
10okio nıederließen, In Yokohama ıhr Provisorisches „ubiacohaus‘‘ elIn-
riıchten, mıiıt der Hoffnung, bald in Chigasaki C1IN bedeutenderes Fıgeniumerwerben während Q 1S Letzte 1mM Frebruar 1935 1er Dienerinnen VO histen
Herzen aus 5Spanıen nach Kawatamachi Kamen, dort dem Wısge G«ehetg.und der Frauenerziehung oblıegen

'TIrotz dieser erfreulichen Stärkung der Missionsbasis sınd cdie I In
n1ısse des Bekehrungswerkes weıterhin bedeutend, daß auch In den Be
zırken der Pariser dıe Entwicklung 1Ne elatıv Jangsame Dleibt Der
Tiefsiand der japanıschen Währung, d1ie 1mmer noch sehr große Zahl derErwerbslosen, die iıch mehr und mehr ausbreitende Verseuchung des gei-stıgen Lebens miıt kommuniistischen Anschauungen und der dadurch ber uch
VO.  b Jahr Jahr täarker werdende natıonale Geist des Landes erfordern Von
den Missionaren 1e] akt un Klugheit Ur< das Nachlassen der finan-
ziellen Unterstützungen der Heimat siınd die Glaubensboten iImMmmer mehr
darauf angewiesen, ın Konzertveranstaltungen, Kınoaufführungen u.,. dgweniger IN indırektes Miıttel ZUTE Gewinnung der heıdnischen Bevölkerungals eine mehr der mınder ergiebige Einnahmequelle fur dıe großen Bedürtf-
N1SSE cder Mission sehen Dennoch macht sıch allenthalben iıne wach-

Vgl hlıerzu 267
1903 WUurde dıe nNnse Shıikoku den Dominıkanern der Proviınz Manı

überlassen, 1912 die Provinz Wakasa den Steylern, 1923 erfolgte die Abtretung
VoO fünf Zivilpräfekturen 1m Westen der DIiözese an die deutschen Jesmiten
ZuU Gründung des ık Hıroshima. B M 3 $ 3 I: 572; 4,

Sje haben schon 1934 segensreich gewirkt, haben ITr Kınder Frei-
tische eingerichtet un eine Armenapotheke miı1t dreimal wöchentlicher Sprech-
stunde £iINes Arztes, dıe VO. iwa Kranken taglıch benutzt wıird
(BM UD 3 $ 20)

ı  F  D  D I, 683; 34, 1 3 9 A 3 $ DE 416
3 9 8; 34, 1 521 546 921 Die Vinzentinerinnen betreuen

iwa heidnische Kınder (CR 4, V  S BM 331) 3 9
I, 183

34, nde 19353 gaben die Oberhirten aller Japanıschen Miıssionen
einen gem Hıirtenbrief heraus, der alile Katholiken ZUT Miıtarbeit
auffordert und 3891 der Presse oft geäußerte Verdächtigungen wıderlegt({BM 3  ’ 414 sS.) 34, 5354 9'
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sende Sympathie und en tarkes Interesse das Chriıstentum emerkbar ı
Das zeıigt iıch LIN der uberall 3  o  emeldeten Beteiligung des heiıdnıschen

relıgıösen Konferenzen und Zirkeln und eginem bedeutenden esucC. der
kath Kirchen. So sınd viıele Neugründungen Vo  e} Statıonen, Kirchen un:
Kapellen In den Berichtsjahren verzeichnen SCWESECH 1

Von größter Bedeutung für die kath Kırche Japans n.d die 131
dırekten Missıonsmilttel, unter ıhlnen meısten wieder Presse,
Schule un d Karıtas Das „‚Zentralbüro für kath Publıkationen“ wurde
I  veste des hl. Franz ales 1933 definitiv gegrundet und damı dieser
wichtigen Arbeit unter der belesenen jJapanıschen Bevölkerung eın ıttel-
pun gegeben, Mit Mann Personal werden Nlıer d1e meisten Wochen- und
Monatsschriften un Miss:onsbücher hergeste 1 ıfang 1935 wurden dıie
Gebäude des Salesıianerhauses In der Reichshauptstadt eingeweıih Es
nat 1m April seine Pforten geöffnet, 1n einer Druckerel-, Gewerbe-
ınd Kunstschule en m1iıt dıesem Zweige der Miıssıionstätigkeit 1n Verbindung
stehenden Menschen ıne grundliche Ausbildung verschaffen 1 eNTrMaAals
Jjährlich finden 881 Tokio Tagungen tatt, qauf denen Vertreter er jJapanischen
Missionsgebiete ch ZUr eratung uber den Ausbau des Pressewerkes
sammeniinden 1 \m auch dıe Katholıken selhst ZUr verstärkten Propaganda
für ihre Zeıtschriften aktıvleren., werden Jährlich Pressesonntage mıiıt be-
Sonderen Predigten abgehalten 1 Das Schulwesen 1M Gebiete der dreı VO  -
den Parisern verwalteten Diözesen nımmt einen geregelten un uten “OorTt-
gans. Jrotz er finanziellen Schwierigkeiten konnte eine Anzahl Neugrün-dungen VvorgSehnOomMMmMeEN werden. In Osaka wurde S: eın großes Gebäude für
das Lyzeum der Schwestern V, errichtet, In dem Nonnen mıt
350 Schülerinnen iıhre Lehrtätigkeit aufnahmen, worauf die einh. Schwestern
(es gl Ordens 1m April 1934 einen Hort iur 100 Kinder eröfineten 1 Die
Damen h1 Maurus erbauten Del ihrem Kloster 1n Fukuoka eın NeECUECS
Lyzeum mıiıt Pensionat, wäahrend ıhre 19392 eingerichtete Handelsschule schon
115 heidnische Mädchen Za 1 In Großtokio gıbt fünf kath höhere
Schulen für die weıbl Jugend mıiıt uber 4.000 Zöglingen, VO.  } denen die Zahl
er Katholiken eiwa Prozent ausmacht 1 Der gleiche günstige an wird
auch a'us andern Städten berichtet Z In Fukuoka fand nde 1933 ıne erste
Zusammenkunft der Lehrerinnen der weıibl Schulen der DIiOzese STa ZuU.
Beratung methodischer Fragen 2 Unter der männlichen Jugend wirken die
Marıanisten sehr erfolgreich. Ihr Kolleg 1ın JTokı Za 1371 Schüler un:
erfireut sich der allgemeınen Anerkennung der japanıschen Öffentlichkeit:
das St.-Josefs-Kolleg In Yokohama hat 150 Studierende, davon 4.5 katholische,
während das olleg 1ın Osaka W  F3  © großen Andrangs bedeutend erweitert
werden mußte nd S60 Schüler faßt S Auch die V olks-. und höheren Schulen
der übrıgen en e1Isen einen guten Besuch auf. VOor eCemM sen der {re1-
wıllige Katechismusunterricht ATı jetzteren viıele amenkörner des wahren
{(laubens iın die erzen der jJungen Heıden 2 An manchen Stelilen wurden

(CR 3 9 V;  P  1 Guebriant MC 19395, 158 (Japon et caholicısme) .
SO wurde In Hıtoyoshi (Fukuoka) eın großer Konferenzsaal erbaut,

1n dem sonntaglıch 300——400 Erwachsene und Kınder relig1ösen Fılmvaoar-
führungen beiwohnen (C J3, 13) im Regıonalseminar ZUu Lokio finden 1n
den Ferlen regelmäßig uL besuchte relıg1öse Konferenzen für heidnische
Studenten SLAa D2, 5) Im Jahre 1933 wurden In Tokio 1er NECUEC
Pfarreien errichtet (C 3 9 3) Von Kirchen- und Kapellenbauten selen
erwähnt ın der JTokıo Yokohama, Hamamatsı, Maebashıi, Utsunomiya;In der Fukuoka: Oye, Yawala, Kokura, Amakusa: 1n der Osaka Tanabe,Nara, Nishinomi1ja-Shukugawa (CR dd, T 3

3 ‘9 0° S: 176 330 483 628 703 FA 3 ‚ 206; 33, 4.24 S.)13 J9, 6; vgl auch 3, 269 183
3 „ 555 548; 3 ‚ JJ0; 34, 341 OQ, JI,
4, ET 3  9
3, 1 68 3, 920 3, 34, 21

G 3,
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Wald- und Sommerschulen 1r die heiße Jahreszeit eingerichtet 2 Unter den
indiırekten Missıonsmitteln nehmen schlheßhlich die karıtativen Einrichtungen
einen wichtigen Platz eın un erfreuen ich In diesen wirtschaftlıch schlechten
Zeiten eines guiten Zuspruchs seıtens der armeren Bevölkerung, daß manche
Lrweiterungen und Neubauten ın den etzten Jahren notwendig wurden
Neben den indirekten haben In Japan die dırekten Missıonsmittel

WwWI1e
W1]1€ Heidenpredigt, Konferenzen uUuSwWwW N1IC. annähernd 1ne solche edeutungdıe ersteren. Dennoch werden S1E nicht vernachlässıgt. 111
japanıschen Rundfunk konnten 1m etzten Jahre WeI katholische Morgen-feiern gehalten werden. So sandte Radıo Tokio Ostern 1934 die Meßliturgie
des Festes Choralgesängen, ausgeführt V Priıesterseminar, indes Radicoc
Osaka 1m August gl Js einen Vortrag des Furuya über dıe katholische
Kırche, umrahmt Vo lıturgischen Gesängen, ubernahm Z Gemäß ıhrem.
Generalreglement legen die 'arlser Missionare den größten Wert auf die
Erzıiehung un Schulung e1nes 1n ch le und dessen
Aıafte Das NECUE Regionalseminar In 10 ZzaLl uber Schüler;
Zwel Seminaristen wurden LN Rom Priıestern geweilht Im November 1934
konnte INa  — qdie Nneuen Gebäude des kl Seminars In Fukuoka ın Benutzungnehmen 2 Der Seeleneifer der eingeborenen Priester un der Katechisten
wırd allgemeın gelobt; regelmäßige Kxerzitien sollen ihn rhöhen 2 In dem
ersten, seıit WEel Jahren bestehenden Karmel Japans In YTokıo empflingen schon
Zwel einheimische Schwestern das Ordenskleid. Wegen des tarken ach-
wuchses ware  a eın Neubau bereıts unbedingt notwendig 2 Im Leprosenheim

Koyama (Fukuoka) haben ıch sechs Krankenpflegerinnen nde 1934
einer firommen Genossenschaft zusammengeschlossen. Sie bılden den Grund-
SLTOC. Z einer einheimischen Ordensfamilie 3 ber das elı
Leben der Christen außern iıch die Missıonare sehr lobend Gefüllte Gottes-
häauser den Sonntagen, eın guler Kommuniıonempfang, tarke Beteiligung
. Prozessionen und Andachten sınd eın Bewels für den Eiufer der Katholiken,
W1€ uch die rfüllung der Osterpflicht ein rec. gunstiges Zeichen dafür
ist 3 Große Schwierigkeit bereıltet allerdings dıe Pastoration der Christen.,.
die der Not er Zeıt Tolgend, Z.U: W anderstab gegriffen haben, sich A  A
einer gew1ssen katholischen Atmosphäre ın eine Siar herdnische begeben,
die iıhnen ber bessere Gelegenheit ZU Broterwerh biıetet So ıst der OTd-
Osten un d Osten der Diözese Fukuoka eın olches Zuzugsgebiet VO Arbeitern,.
dıe me1ılst die Gegend VO Nagasaki verlassen haben Europäische W1€e e1ın-
heimische Priester muhen sich Iın gleicher Weise In der schwierigen Seelsorge
dieser Zerstreuten S in en Bistümern ıst weiıiterhin U die urch-
führung der katholischen Aktıon estire. Durch Einkehrtage un Exerzitien
sucht In VOT em geeiıgnete Führerpersönlichkeiten heranzubilden S Im:
Rahmen dieser Aktion erstehen neben den Jugendgemeinschaften 1immer mehr
Erwachsenen-Vereine, dıe Katholıken noch eifriger ZU geregelten relı-

BM 34, 699 s
S o wurde Anfang 1934 He 10 das Haus Nazareth für Kınder

tuberkuloser LEiltern eingerichtet, etwas später ıne zweite Anstalt ın der
ahe JI, D: BM 3 $ 700) ; ebenso dort eın Sanatorıum mit Betten
1m Oktober 1933 Dieses Haus Bethanien ist der Mıttelpunkt der katholischen
Tuberkulosenfürsorge. In seiner ähe wurde eın Gelände VO mehreren
ha Größe ZUT Errichtung einer Kolonie für rekonvaleszente Lungenkranke
erworben (C 34, d uch BM 99: 492) ute Erfo!ge meldet die Leproserie
der Franzıskanerinnen / Bıwasaki (CG 33, 1 1 BM 35, 493 S55.,

3 9 263 ff.) BA 4, 330 702; 195; 39,
4, 1 39, 38 SS.; JO 478
3 < 1 3 9 851; 3 9 109
33, 6; I, 435; 4, 4.01 482; KM 3 25  >

BM 39, 108; S AD
3, 1 4, 5356 569 Bl 2

3 Qs.:; 34, ber dıe Beireuung der Auswanderer
nach Sirdamerika VOT iıhrer Abreise Q, 3 3 628 769
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gıiösen Leben ZU erzıiehen. eSs 1n allem wirit der 1T1er der CGhrısten eın
gules ıcht qauf dıe In apan Sschwierige Heidenbekehru

Das (rebiet der Parıser in KOorea wıird bald ıne bedeutende Ver-
kleinerung erfahren, dıe möglich machen WIrd, die Missionsarbeıt
konzentrieren un verstärken. LSs ind näamlıch Vorbereitungen 1M Gange,
die gesamte Westhalfte des Vıkanats al abzutreten Den ursprüngliıchen
Plan, diesen Teil, die beiden Provinzen ord- un udzenia, dem schon seit
welıl Jahren dort arbeiıtenden einheimıschen Klerus Sanz anzuverirauen,
mMı 111all fallen Jassen, da ZUL Zeit dessen Nachwuchs noch Zu gering ist,

das starkbevölkerte Gebiet enugend betireuen konnen. So soll NU:
Nordzenla mit dem Zentrum Sarıuen dem einheimischen Klerus zugesprochen
werden, während Sıdzenla der jungen ırıschen Gesellschaft der Missionare
VO Kolumban uübertragen werden WITrd. Von den 509 Katholiken des
jetzigen Vikarlats werden aııf die eiztere 3143, auf den ersteren 82 ent-
fallen, daß der Ostteil mit D 384 Gläubigen den Franzosen verbleıbt.
Bereits en 11 ırische Missionare INn dem Wirkungstfeld ihre JTätıg-
keit begonnen S Im Eiınklang m1t einer gründlıcheren Bearbeitung des
anzen Landes ste das Streben der ischöfe, die koreanısche Kırche VOo
der finanziellen Hıltfe des uslandes nach und nach unabhängıg machen.
O hat das Regionalkounzil eINe Art tat für das esamtgebiet aufgestellt, der
die Kultabgaben für jeden Katholiken 1mM Prinzıp regeit, S1e dann 1
Einvernehmen mit den AD Vıkaren Je nach der wirtschaftlichen Lage der
Bevölkerung 1n en einzelnen Dıstrıkten näher f Sspezilizıeren. Soilte dieser
an ıch voll verwirklichen lassen, damı die 1sSs1ıon IMN Korea
einen gewaltigen Schritt vorwärts eLan S Eın weiterer Krfolg des hegional-
konzils iıst die Herstellung einNnes einheitlichen euen Katechismus fuür S  anz
Chosen Am 31 Januar 1934 konnte dıe Kommiss]ıon as Werk vollenden
un in Druck geben Es stellt miıt seinen Qut dem Katechismus des Kard.
Gasparrı auftbauenden 302 Fragen un d ntitworten inhaltlıch, methodisch und
auch sprachlich einen AaNnz bedeutenden Fortschritt gegenuüuber dem bısherigen,
mehr als 100 Jahre en Katechismus dar 3 TOLZ er Hindernisse, Nervor-
gerufen durch die schlechte Wirtschaftslage und die damıit verbundene große
Auswanderung nach apan, durch starke sozialistische und kommunistische
Tendenzen, WIeE auch eingefleischte überlieferte Sıtten, entwiıickelte ch das
Bekehrungswerk In den beıden Beriıchtsjahren doch ehr gul Mehrere
Kırchen, K  en un Schulen wurden gebaut, durch mannıgfache Voriräge
und Konferenzen, durch Vertrieh 'uter Bücher und religiöser Schriften der
he:dnischen Öffentlichkeit irelegenheit gegeben, die CNTıSiLCHEe Religion INn
iıhrem Wesen kennenzulernen S Die Priıesterbildungsanstalten W£1ISsSeN 1nen

I; d 4.52 In der Fukuoka machen qdie Mit-
glieder der Vinzenzkonferenz ihre regelmäßigen Kranken- Un Armenbesuche

3, 9) Im Maı 1934 fand In Tokıo ‚x T1  en ale die jJährliche
Gemäldeausstellung katholischer Künstler statt, dıie iıch eiINes gutien Besuches
erIireute 34, 452; KM 3 9 285)

3 9 39; 3 9 DA 2 JO, S50} U24; 4, 264 561 630; 3 ,
Eiınen sehr interessanten Eiınblick gewährt 3 9 31 1n d1ıe Aus-

wirkungen dieser eschlüsse I1T  Dr das Vıik Taıku (von Söul la  5 leider für 1934
kein Bericht vor) Danach berechnet 11La die Einnahmen AUuS der Kultabgabe
pro Kopf für dıe Japanıs  en Katholiken mit /85,2 SCH; IUr Nordzenla 30,2;
für Sıudzenla 19:5: für die Nordprovinz des beiım 1E Talıku verbleibenden
Ostteils für die SUdprovınz 07 Da yCcH 4,70 Ir gılt, soll die Ein-
nahme fr das heutige Gesamtgebiet on Taıku 626 fr Detragen, also durch-
schnittlich PrFO Katholik 1,87 Ir Von der einkommenden Summe verbleiben
füunf Zehntel in dem betr Distrikt für dessen Missıionsbedürfn1isse, fünf Zehntel
sin.d A (die Prokura senden, die ZWEeI Zehntel für den Unterhalt der
Missionare und Tel Zehntel 1Ur die allgemeinen Missionswerke verwendet.

37 34, 195 705; KM 3 9 255
3 5 35 37 O, 438 849 923; 34, HE

II, IA Die Zahl der nach Japan ausgewanderten katholischen Koreaner
beträgt iwa 2500 (BM 34, 855)
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günstigen an auf. Das Seminar VO Soul hat 26, das VO'  ] 9l
Alumnen, Cdas kl Seminar Za Studenten In Soöul un in der

vorbereitenden Abteilung alS Der Eıfer (des einheimischen Klerus
wıe der Katechiısten wiıird gebüuhren hervorgehoben. ber auch die Beteilı-
ung der Christen kırchlichen eben, der Besuch der Gottesdienste, der
deißıige Kommunilonempfang, dlie finanzielle und persönliche Mitwirkung be1i
Kırchenbauten un Werk der Glaubensverbreitung verdient das Lob
se1tens ihrer dSeelsorger 4!

In dem Vıkarıjate der Jesu ten VO Hıroshıma geht die Miss1o0ns-
arbeıt WwWI1]€e uberall in apan IL ehr Jangsam Beı1 333 000 Linwohern
beträgt d1ie Zahl der Katholiken TST 1461 4 Bel aqalledem wird die 1SS]10N
noch VO Unglück verfolgt. Von der Niederlassung der Tierer
Bruüder, die eın W alsenhaus erbaut hatten 4 sStar eın Mitglied, wel
mußten krankheıtshalber wieder In dıe Heimat zuruüuck 4 Neuerdings ınd
uch spanısche Jesuıten in Hiroshima tätıg; s]ıe sollen später den westlichen
e11 mıiıt der Hauptstadt Yamaguchı] selbständıig wbernehmen x In oky
erireut ıch die Universiıtät uch weıterhin e1INes re.  5  € Zulaufs 430 Studenten
machen dort ihre Siudıien 4 Anläßlich einer Kriegergedächtnisfeier In den
heidnischen Shinto-Tempeln kam wegen Nıichtteilnahme der katholischen
Studenten e1ınem Konilikt mıit der Behörde Nachdem ber dıe Erklärung
abgegeben wurde, daß die eremonı1en keine rel1g1Ööse, sondern NU valer-
jandısche Bedeutung haäatten, kam einer frıedlichen Einigung 4 ach
englischem Vorbild wurde der Universität 1ne€e Art ‚„„‚Catholic Eividence
Gu] I‘d‘ . gegrundet, In der junge Maäanner als Redner und Verteidiger des
Glaubens herangebildet werden. Der Lehrgang umfaßt TEeI ahre, nach deren
Verlauf die Teilnehmer ıne Prüfung ablegen mussen 4 Die Settlement-
Arbeit wurde ebenfalls weılter ausgebaut. An Stelle der ehemalıgen olz-
baracken konnte jetzt eın zweistöckıges Haus erbaut werden. Kegelmäßige
amılıenbesuche, Betreuung der Kinder In den Kinderhorten, Landaufenthalt
für Kınder, Unterricht für ungarbeiter, iıne kostenlose arztlıche nier-
suchungs- und Beratungsstelle, dıie uch polıizeılic. genehmigt und anerkannt
ist sind die ıttel,; auf dem Wege der Karıtas das Christentum die
armere Bevölkerung heranzutragen. Ostern 1934 konnten bereits dreı Taufen
gespendet werden, der erste LEirfolg der sozlalen Studentenarbeit; zudem
en ich noch mehrere Famılien Z Taufunterricht gemeldet 4 Durch
eginen ılm un Radiovortrag des Settlement-Leiters, assalle, wurde die
japanısche Öffentlichkeit mıit diıeser sozlalen Studentenarbeit bekannt-
gemacht > Dıe staatlıchen Behörden, unter ihnen der Kalser, haben dieser
Einrichtung durch mehrfache Spenden ıhr Wohlwollen bewiesen D:

Die k verwalten In Japan dreı Missionsgebiete: Sap-
POTFO 1m Norden, Karafuto auf der NSse Sachalin und Kagoshima 1MmM außer-
sSien Sı den 9 In en TE Gebieten geh die Entwicklung ın der ıIn apan
lichen Weise N.,. Vielleicht aßt ıch 0S Dn’ daß hbesser geht q 1s
bısher Eıine protestantische Zeıitschrift schreibt nämlich: „‚ Was ın ULNSeIECEN
Reihen VOT Jahren n]ıemand für möglıch 1€. beginnt heute langsam
werden: die römische Kırche findet Beachtung und wachsendes Interesse
Die Hınwendung der Ehrlichen und Ernsten ZUuUu römischen Kırche T° mıit
erstaunlıcher Sicherheit Zzuia0e 2 Was die Propagandatätigkeit angeht,
schreibt Z WT eın Berichterstatter aAauUus der 1SsS10N Sapporo „Für groOßere
außere Propagandaveranstaltungen ıst die Zeit nıcht günstig, S daß

3 9 4, 4: J0 438
33, 31 0, 438 Am Junı 1933 erschıen C1e

erste Nummer der Revue „‚Der junge Katholik‘‘ 3, 608)
80 Ebd 4, 1403 3+4, 341

LE:bd D: Ebd 34, A Ebd Ebd 245
Ebd Q, 155 Ebd 34, 254 3, 188
Ebd 3 9 234 Den vorigen Bericht 2#  N 24
Thuringia Francıscana (Fulda) 1934., 181
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besser ist, unauffällıg ıIn der Stille Z arbeıten. Irotzdem wurden einıge
große Weerbeversammlungen gehalten‘‘ *, Die Werbeaktion 1 Vik 5Sapporo
War dementsprechend eingestellt. W as aDer uniernommen wurde, WÄärTr groß-
ZU,  1g und modern, Ja mustergüuültig: Vorträge mit Diskussionen, Konzerte
(Oratorien), Lichtbildervorträge, Vorführung un rklärung VOoO Andachts-
gegenständen W1€e Pass]ıonsbildern uUuSW Filmdarbietungen und noch manches
andere. Diıe Jungmännervereine und Se viele Heıiuden leisteten dabe1ı
tatkräftige Hılfe o Dıie Erfolge blıeben nicht aus Neuve Missionsstationen
konnten gegrundet un das Missionswerk überhaupt weiıter ausgebaut WeTr-
den Zu der angesehenen Mädchenmittelschule der chwestern VO IThuine
kam In der Berichtszeit 1Nne hohere Handelsschule für Knaben, die Von den
‚, a. Brudern VO hl Franzıskus®‘ (Bleyerheide) gele1te wird. Die
Schule kann jedes Jahr 150 Schüler aufnehmen (nach der Fertigstellung
meldeten ıch sofort 300) und Fe:  1g ZU Eintritt Iın dıe höheren qat-
lıchen ehranstalten Wr dieFKür ıne eigentliche höhere Mıttelschule
staatlıche Genehmigung nıcht Zu erlangen 9 In der eiztien Zeit wurde auch
die Mıssıon unter den Ureinwohnern des Landes, den Ainus, wıeder quf-
ScNhOoMM D Urc. Volksmissionen suchen die Patres das Christentum 1D
den Bekehrten vertiefen und befestigen 9 In der sudlıchen Hälfte der
Inse]l Sachalın (japanisch Karafuto) wirken e1t einıgen Jahren polnische
Franzıskaner. DIie Mıssıon Karafuto wurde Jaılı 19392 UTrC. Ah-
ITreNNUNg VO Sapporo selbständig un d der polnıschen Franzıskanerprovinz
VO der Unbefleckten Empfäangn1s anvertraut. Von den 295 417018 LEinwohnern
der NSse sınd ungefähr 450 katholısch, darunter Polen Den 1eTr Ne  -
angekommenen polnischen Patres wurde auf iıhre Bıtten eın qlterer deut-
scher Japanmı1ssionar beigegeben Die wirtschaftliche Lage der NSse ıst
verzweifelt Urec Beschluß OM März 1934 wurde Msgr Wenzeslaus
Kinold O..EK der Ap Vıkar VO Sapporo, Ap Administrator der

Die 1ss1oOnare VOoO  —unabhängigen 1SS10N Karafuto ernannt 9
Sapporo und Karafuto bemuühen sich uch die Katholiken 11 nördliıchen,
russıschen Teile der Insel 6 Im sudlichen apan, 881 nächster Nachbarschaft
VO Nagasaki, wıirken 1n der AD raäf Kagoshima kanadısche Franziskaner.
ber die Errichtung der beıden Konvente In 10kıo0 und Nagasakı mıiıt NOovIı1-
z1ıaten ZU Heranziehung eines einheimischen achwuchses hat der vorigeBericht bereits Mitteilung gemacht ö Der Zuwachs a Neuchristen 1st uch
für japanısche Verhältnisse nledrig Doch betrifft cdıes 1U das Endergebnis.Die Auswanderung War namlıch 1n diesem Gebiete sehr groß ö Die Zahl der
Katholiken betrug 1934 1m Sanzen 4758 dıie der Katechumenen 2692 Ö:

Die ominıkaner verwalten 1n apan TrTel Missionsgebiete: dıe Ap.Präfektur Shikoku, die 1ÖZEeSsE Hakodate nd dıe Ap Prafektur Formosa.
Die Bekehrung schreitet Iın Japan NUTr Jangsam fort Man ıcht VO em
ndırekt durch Schule und Presse ıne Dätere ‚ekehrung vorzubereiten.
Deshalb wird in Shıikoku die Schultätigkeit gepflegt, besonders In der
Handelsschule der Dominikanerinnen für Mädchen In Matsuyama, dıe ruher
kaum Schülerinnen finden konnte und heute uber 300 Schiülerinnen Za
In Sonntagsschulen wIrd auch He1ıden relig1öser Untericht Trteilt 6 Die
Statistik Tzahlt VO der Monatschrift, die In 600 Kxemplaren veriel wiırd.
VOoO 154 000 Propagandaschriften un W el relıg1ıösen Büchern, die gedrucwurden. Der Japanische Dominikaner Pıus W atanabı gab e1INn uch uber
den Rosenkranz heraus. ber auch direkte Bemühungen ZU  e GewinnungAndersgläubiger werden angewandt. SO nennt d1e Statistik religiöse

£ 1:Studentenzirkel mit heidnischen und 15 christlichen Mitgliedern:
Jahresbericht des Franzıskanermissionsvereins Werl) 1934, 17
cta OFM 1935 85; Ihuringia Franc. 1934, 02
Jahresber. 1934, E uch cta OF  =

D Vgl darüber Antonius Padua (Landshut) 1934, 76
Thuringia Yranc. 1934 Antonius ua 1934, 236
Missioni Francescane Roma) 1934 1933, 2753
Acta 1935 Ehbd 64 MDas 1934, etic.
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Zeichen, daß ıe christliche Bewegung vorangeht ö wWas zahlreicher
SINnd die Bekehrungen INn der zweiten Missiıon der spanischen Dominıkaner
auf KOoOormosa, deren Berichte z1iemlıch optimistisch klıngen Das große
Kolleg der sel Imelda VO Taihoku mıiıt 530 Schülerinnen erireut ach steigen-
der Behlıebtheit ö Mehrere Kapellen wurden eingeweıht (Chıanghoa,
Ishiten), 1E11CE Stationen eröffnet, In dem nOrTr  ıchen Haupthafen Kılun mit
100 Christen und C 300 Zuhörern;: nahe daben Küurun der Stelle der
sSpanıschen Niederlassungen und Dominıkanermissionen 1mM ahrhundert,.

1n besonders schöner Anfang gema wurde mit einem Katechumenat ö
ebenso 1m Siüden 1n Tinchu Der Eıfer der en Christen wiıird sehr gelobt
(„man giaubt sıch INn die 2Trstien Zeıiten des Christentums versetzt‘‘) 1n Rasekı,
einer der altestiten Stationen ö Anderseits wird geklagt ı.ber den Eirfolg der
relıgionslosen Staatsschule. die “AWarLr den heı:dnischen Glauben untergräabt,
aber LVLT &o  .  :©  —  s Gleichgültigkeit verhreitet 6 Der Zugang den Igorroten
in den Bergen oleiht en Missi:onaren leider 1306 Staatsgesetz verschlossen 7
Besonders ertfreuhch 1st der ıfer, aıt dem sıch die Dominikaner Aus Kanada
iıhrer Mıssıon 1n Hakodate (seit Juni 1928 anSecNOMMEN en
Äm Oktober 1934 trafen wieder ZWE1 NeuUuUe€e Missionare mit füunf Schwestern
dort ein, N daß insgesamt Priester mit 171 Cchwestern dort wirken: und
111211 betrachtet (das als einen Anfang. Den ersien Plan; alljährlich dre:
Mi1iSsS1ONATe hinüberzusenden, wi1H HNan gaııch weıter ZUr Tat werden iassen 7
in Sendai hat 11141) Y  n Kloster aut, W: dıie jJungen Miss10nare ıhre erste:
Ausbildung iinden, wohrnin uch die andern sich dann un wWann zurückziehen
können. Ganz besonders pflegt INna das Schulwesen. Die Brüder der christ-
lıchen Schutlen bereiten dıe Errichtung einer hoöheren nabenschule VOT. 7Zu
den Schwestern des hl aul VO Chartres (jetz 2 darunter Japanerinnen
kamen noch 1er andere Genossenschaften AINZU, fur die weıbliche Jugend
und für die karıtative JTätigkeit SOTSCNH. 1aıs moöchte 1119a Sasch, sel
des Guten viel, ber die D  OZese  —$ Lst weilt ausgebreıtet und erstreckt ıch
ıDer ungefähr 600 km mi1ıt vielen volkreichen Städten Dıie Dominikanerinnen
haben bereıts sechs japanische Novizinnen aufgenommen. Hıer w1e
Schıkoku werden die Sonntagsschulen gepflegt. Seit Januar d1ieses Jahres
wıird eine Zeitschrift Taımatsır herausgegeben. In dieser 1ÖZEeSE besteht eın
beschauliches Trappisten- und eın Trappistinnenkloster (deren Insassen

Mönche ‚50 einh.], 110 Nonnen ‚91 eın in der Statistik nıcht m1tgezählt
werden). Mögen ihre fIrommen pfer und (ebete Gottes reichsten Segen auf
Hakodate un die gesamte 1SS10N Japans herabrufen!

uch 1n der rafektur Nagoya apan) konnten dıe LE
M1isSsS10nAarTe das Miıssı]onsfel weıter ausbauen und erweitern. Die VO  — Zzwel
Jahren gegrundete Station 1m westhchen 211 der Stadt Nagoya konnte miıt
Hılfe e1inNes edlen amerıkanischen hepaares eın CUuUESs Heim, Kırche und 1N€
Anstalt für die einheimischen Schwesternkongregation der Töchter des Ott-
lıchen erzens beziehen. Eiine NeCUe Station wurde In der Großstadt Toyo-
hashı errichtet In Takaoka der Kuüste des japanischen Meeres wurden
we qausländische katholıiısche Lehrer der höheren Handelsschule angestellt
(einer russischer Baron, der andere eın englıscher Konvertit) Die höhere
Knabenschule des St.-Josefs-Kollegs ıst In ıhr zweites Schuljahr eingetreten.
Irotz Ungunst der Zeıt haben sıch mehr Schuler qals 1m Vorjahre gemeldet.
Die Gesamtzahl beträgt jetz DA Eine abe des H1 Vaters ermöglıchte C:
1ne bısher der Schule noch fehlende Wohnung für die Missıionare
bauen. Ferner 1st noch eine höhere Töchterschule geplant, dıe VO den
chwestern Frau VO Namur us der amerıkanıschen TOVINzZ uber-
ommen wird T)ie Zahl der japanıschen Novizınnen be1 den Steyler M1SsS10NS-
schwestern steigt VO Jahr Jahr Im östlıchen hügehigen e1l der
Nagoya erhbauten S1E eın Kloster, das qle Regijonalhaus und Novızıat dienen
so!! Die karıtative Tätigkeit machte uch großen Fortschrıitt ber q 1lıs U

Ehbd 369 MDas 1933, 209 Sı L.Dd 1934, 151
Ebd 1934 216s Ebd 1933 L.Dd 1934,
Le Rosaire. Monire 1935 51
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Stützpunkt dieser Tätigkeit konnte 1U eın kleines Kınderheim gebaut Wer-
den In Kanazawa irat die Regierungstaubstummenanstalt dıe M1ss10ns-
Schwestern heran und bDat Kräfte, die A'UuUSs dieser Anstalt Entlassenen

OINmMEeEN.
für das Leben vorzubereiıten. Die Schwestern en ıch der aC. anse-

Eın Missıonar hat Japan verlassen, die Betreuung der In
Brasilien lebenden jJapanischen Auswanderer übernehmen E Am Sept.
1934 legten 1mM Novı1zJ]atshause die beıiden ersten japanıschen Brudernovizen dıe
erstien Ordensgelübde Im etzten TrTe wuchs die Zahl der Gläubigen
VO 10927 auf 19249 Im Westen Nagoyas, 1m Stadtteil Jaguma entstand eın
Kırchlein mıiıt Bewahrschule un Waisenhaus. An der Westküste ıIn 'Takaoka
konnte uch e1ne Station TrONnet werden. Die St.-Josefs-Schule irat in das
drıtte Schuljahr, 100 NCUEC Schüler melideten sich, daß d1iese Schule jetzt
230 muntere Knaben Za Mehrung der einheimischen Priesterberufe un
Ausbau der Karıtas sınd für die Zukunft der Japanmıssion VO größter
Bedeutung v Das Gesamtbild der Präfektur Nııigata Japan) S  g  Jeicht
dem der iruüheren TEe Der Schwierigkeiten sınd 1n apan überaus viele,

mehr Teu sıch der M1ss1ıo0nar, WEeNnN doch dıe 1ne der andere
Seele der Herde Christi zuführen kann. Die Regierung Aarbeıle Sern mıit der
Missıon and In Hand, WEeNnNn sich soz.ale Aufgaben handelt Die Er-
oberung und Führung der Eıinzelseele aist das Freudige 1mM japanıschen Mı:  S-
s1ionsleben W

Die Le S 1 IN der NneuUenNn Präfektur 1 kı (Kiushia) unter-
Druckerei undhalten £1Ne Kinderpatronage, Waisenhaus, Greisenhospitz,

Handwerkschulen bel einer Bevölkerung VoO 50 Christen und 1: Milliıonen
Heıden 7

im Vikariate der eht dAre Miss10ns-
arbeit 5  ut Das Vikarlat zahlt heute bereıts auf ‚auptstationen
mit 103 Außenposten bereits 5069 Christen, deren Zahl sich jährlıch um
un.d 1000 vermehrt; 18528 Katechumenen besuchen noch den aufunterricht 7
Eın besonders TE  *X  e Leben ist In der Gegend die Abtei in Tokwon
finden. Christliche Karıtas, das Vorleben christlicher Grundsätze durch die
Mönche und die Entfaltung der Liıturgie ‚en WwOo. CAas eiste dem
relig1iösen Aufschwung in den Christengemeinden miıt 1: Christen bei-
geliragen 7 Als ersties Miıssionsmittel gilt die Schule, VO denen TEl staat-
lich anerkannt ın.d ( uch nach der Schulentlassung werden die Mädchen
in Sonntagsschulen un: die Knaben In den NEeu gegrundeten Burschenvereinen
noch weiterhin relg1Ös erfaßt und beireut W uch das Seminar nımmt
einen guien TYortgang, Za bereıts Zöglıinge; begiınnen bereiıts miıt
der Phiılosophie und wel konnten schon ın das Priesterseminar Taıku
übersiedeln S Eın großer Hemmschuh für erfolgreiche M1iss1onilerung bıldet
dıe wirtschafthche Not, die VOT allem In Mıßernten, dıe Überbevölkerung un
dem Preissturz der landwirtschaftlichen Produkte ıhren Grund hat S:
Die Apostolische Präafektur Yenkiı Mandschure1) hat bOse Tage hinter sich
Große KRKauberbanden und ommuni1ısten hıldeten ıne dauernde Gefahr für
das en der M1isSsioOnare w1e der Christen ehriac wurde dıie Pastorjerungvollständig Jahmgelegt. Kın Mi1ss10nar, Konrad Rapp, fiel einer wilden
Soldateska ZU pfer 5 Cholera un Typhus, die UrC. die vielen Krl1egs-
Nüchtlhnge eingeschleppt wurden, TiSsSenN große Lücken In der Bevölkerung.
uch ZWEe1 Missionare erlagen der mörderischen rankheit S Irotzdem hat
die Missıon immer noch Lrfolige verzeichnen: Die Zahl der Christen ıst
bereiıts auf 192 676 gestiegen S: Besondern Wert legt 11198  — auf die Ausbildung
der Katechisten. Diese werden In jährlıchen Exerzitien für ihr schweres
Apostolat geschu S DIie Missı]:onsstation Yenkı wurde VO Hl alier Zzu  I
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Abte1 unter dem 'Titel Heılig Kreuz erhoben Der Apostolische Präfekt
Breher wurde ‚u In Abt ernannt un: geweıht 8 Das MissionsgebietIlan mußte aufgegeben und der Nordtiroler Kapuziınerprovinz uüberiraygen

werden S
Mit der Besetzung UrC. die Japaner ist 1ın die Ma dschurel weiıt-

gehend wıieder uhe eingekehr un eın planmäßiges Arbeiten möglich SEC-worden S Eilne Bıschofskonferenz VO I4 DIS Juni 1934, auf der die
Lieliter er Gebiete vertreten N, arbeıtete Richtlinien : einheithches
Vorgehen 4auUuS S‘ Zwar gab anfangs noch einige Schwierigkeiten miıt den
Behörden, da die Miss10nare Staaten angehörten, die andschukuo noch
nıicht anerkannt hatten, ber ;angsam hat ıch eın gultes, teilweise S herz-
lıches Verhältnis en Behörden angebahnt. Msgr Gaspais, der VO der
Propaganda den Auftrag rhielt, das Verhältnis VOoO ag und 1IT!
regeln, WwWUurde VO Erzbischof on Okyo Taguchi ZULrC Verfügung gestellt,der a 1934 INn Hsinking VOT Vertretern des Schul- und Kultus-
mıinısterilum eıinen Vortrag UuDer Wesen un d Aufgabe der Kirche hielt Der
Außenminister bat den Vortrag im ruck vertreiben J Als außeres
Zeichen der Entwicklung darf die Vorschrift der erwähnten Bischofs-
konferenz gelten, daß In Zukunft VO den Missionaren uch in der Öffent-
ichkeit die Soutane iragen ist I Die Bekehrungsaussichten sind gutteilweise wıird S0a VO einer Bekehrungsbewegung gesprochen 9 Grund-
gedanke vieler Maßnahmen ist das Bestreben der Lıgenstaatlichkeit un: dem
japanischen Euinfiuß Rechnung tragen. M0 wurde In Mukden (Pariser)eine e]lgene Druckerei eröffnet un eın historisch-geographisches Lexikon
geschaffen, das uüuber alle aktuellen Frragen der Mandschurei USKun: gebensoll 9 Auf derselben Linie 1eg d1ie Sorge für die apanıschen un:d
koreanischen Christen, denen Vo Douriboure AUus Korea Gelegenheit ZU  —_
Krfüllung ıhrer relıgıösen Pfilichten gegeben wurde 9 Bedeutsam Tur ukden
ist ferner die LEröffnung des Juvenates der Schwestern vo Portieux, der
ırchenbau VOoO San t’aı LSe, der VO den Tisien selhst geleistet wurde un
dıe Eröffnung VOoO mehr als Schulen fur 1100 Katechumenen 1m Distrikt
Chang-Tchouang-Tse 9 Szepingkai (Q C) hat den T1od des Gharest

beklagen, der In seinem Zimmer, anscheinend UTC: Diebe, durch
AneVOlverschüsse geiötet WUurde 9 Im übrigen geht uch hier VOTan in
Fünf Jahren ste1ıgerte sıch die Ghristenzahl VO  en 1500 auf FKın Lırfolg,
der VOT em dem gut ausgebauten Schulwesen verdanken iıst 9 uch
Fushun, das Gebiet der Maryknoller zeigt eın rasches achsen der
Christenzahl, das allerdings qauı! starke Liınwanderung chinesischer un:
koreanıscher Christen zurückgeht 9 Kirin sa War ang 1933 noch
einige Unruhen d doch 1ıst uch hier das Kommen einer besseren Zeit
verkennbar. Bei der Mustergemeinde 120 Pa Kıa T’se baten mehrere Dörfer

den Glauben 100 uch 1mM Distrikt 1eu-houl-hien, der bıslang den Mis-
S1lonaren verschlossen War gelan  5  g einen Gebetsaal mıiıt Mädchenschule
eröffnen 101 Die noch Junge Station Ghang-hao nahm utlen Forigang dank
der Ankunft pOolnischer Ursulinen, die Schulen und Apotheke übernahmen 102
Neue Schulen entstanden 1m ußenbezirk VO Kırın un: ıIn Wanpoachan;
NECUE Kırchen N  ® der Lourdesgrotte un im Osten K1r1ns, und Wel Kapellen1n der Bannmeile Vo GCharbın 103 Großen Zuwachs, ber auch NeUuUe€e Auf-
gaben rhijelt das Vikarıat UTC. die Unterstellung der Fremden lateinıschen
Rıtus iwa 2000, vornehmlich Polen unter den Bıschof VO  — Kirin 104
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